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Liebe Freunde des Kleinen Münsterländer!

Wie jedes Jahr hat die Zuchtwartetagung im Juni 
in Fulda stattgefunden. Bereits zum zweiten Mal 
war diese Veranstaltung zugleich als Zuchtinfor­
mationsveranstaltung angekündigt, so dass neben 
den Zuchtwarten auch Züchter und Deckrüdenbe­
sitzer eingeladen waren. Ein Schwerpunkt war der 
Vortrag von Dr. Rainer Beuing zum Thema Zucht­
werte und ihre Aussagen und deren Anwendung.
Eine Kernaussage von Dr. Beuing war, dass Zucht­
werte zum Nachdenken anregen und zum Han­
deln bewegen sollen. Zuchtwertschätzung ist eine 
umfassende Bilanz der Prüfungsergebnisse aller 
KlM, die auf Prüfungen und Zuchtschauen geführt 
und HD untersucht worden sind. Jeder Hund wird 
in den einzelnen Zuchtwertmerkmalen separat 
aufgrund der Herkunft (Ahnen und deren Nach­
zucht), der eigenen Leistung und später zu­
nehmend durch die Nachzucht eingestuft. Diese 
Einstufung ist keine Leistungseinstufung, dafür 
haben wir die Prüfungen, es ist eine Prognose der 
Vererbung. Von großer Bedeutung sind die Zucht­
erwartungswerte (Prognosen) der Nachkommen 
einer geplanten Paarung. Sie ergeben sich aus den 
Zuchtwerten von Vater und Mutter. Die Zucht­
wertschätzung ist in unserer Zuchtordnung ver­
ankert.
Bei den Ergebnissen einer Jagdhundeprüfung hat Dr. Beuing die Frage gestellt, ob es sinnvoll ist, Men­
schen zu prüfen, wenn man Hunde auswählen will. Wie viel Anteil am Prüfungsergebnis hat der Ausbil­
der und welchen Anteil hat die Genetik? Ein Prüfungsergebnis ist in erster Linie eine Dokumentation des 
Ausbildungsstandes eines Hundes, das sehr wohl und sehr stark durch den Führer und die Umwelt be­
einflusst ist. Aber Hunde mit guten Prüfungsergebnissen haben im Durchschnitt schon ein  besseres er­
erbtes und damit auch vererbbares Talent. Daher steckt auch hinter jedem Prüfungsergebnis ein gewis­
ses Maß an Erkenntnissen für die Zucht. Dem Züchter kommt bei der Auswahl der Zuchthunde eine 
große Eigenverantwortung zu und die Zuchtwerte sollen Ihm Auswahlhilfe sein. Unterstützung erhält 
jeder Züchter von seinem Landesgruppenzuchtwart.
Die Schulterhöhe hat übrigens laut Dr. Beuing eine Erblichkeit von 60 %. Die Auswertung von HD nach 
A, B, C, D oder E hat eine Erblichkeit von 20 %, wogegen der HQ-Wert aufgrund seiner größeren Diffe­
renzierung eine Erblichkeit von 57 % hat und somit in seiner Aussagekraft deutlich höher ist. Die Erblich­
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keit der Anlagenfächer variiert stark, je nach dem, wie stark die Ausprägung von Umweltfaktoren oder 
Genetik bestimmt wird.
Alle Welpen eines Wurfes haben zunächst die gleiche Erwartung, die sich aus den Zuchtwerten der Eltern 
ergeben, obwohl die Wurfgeschwister mit Sicherheit nicht gleich sind, also auch nicht gleich vererben 
werden. Die Eigenleistung des Hundes auf Prüfungen konkurriert dann später mit dem Wissen, das über 
die Familie gesammelt wurde. Hunde mit sehr guten Ergebnissen werden als  die besseren, die mit 
mäßigen Ergebnissen als die schlechteren Vererber vermutet. Es dominiert aber nach wie vor das Wissen 
über die Familie mit einer hohen Aussagekraft. Je mehr Leistungen von Ahnen und deren Nachzucht 
dokumentiert sind, umso mehr steigt die Aussagekraft der Zuchtwertschätzung. Die Eigenleistung ist 
aber nicht allein durch die Genetik bestimmt. In jagdlichen Prüfungen spielt der Führer oder die Prü­
fungssituation eine viel größere Rolle. Daher ist die Nachzucht schließlich ein weiteres Korrektiv, um die 
Vererbungsqualitäten abzusichern.
Das verdeutlicht noch einen Aspekt der Zuchtwertschätzung, der immer wieder Fragen aufwirft. Der 
Zuchterwartungswert der Welpen liegt z.B. in einem Merkmal bei 120, das heißt es wird eine sehr gute 
Veranlagung prognostiziert. Angenommen die Welpen erhalten in diesem Merkmal auf der Prüfung ei­
nen sehr hohen Notendurchschnitt, dann ändern sich im Ergebnis die Zuchtwerte der Eltern nicht, weil 
die Prognose sich ja bestätigt hat. Im Gegensatz dazu ändern sich die Zuchtwerte der Eltern sehr wohl 
deutlich nach unten bzw. nach oben, wenn die Welpen in diesem Merkmal auf der Prüfung im Schnitt 
deutlich schlechter bzw. deutlich besser bewertet werden. Der Zuchterwartungswert der Eltern hat sich 
somit nicht bewahrheitet und muss sich in der Konsequenz ändern. 
Zuchtwerte sind dynamisch, sie spiegeln den aktuellen Erkenntnisstand wieder. Dr. Beuing betonte, dass 
es wenig sinnvoll ist, aufgrund von Prüfungsleistungen allein zu selektieren, da sie wenig erblich sind und 
nur Teil des Gesamtspektrums darstellen. Wegen Schwächen in einem Merkmal auch die guten Eigen­
schaften tilgen? Selbst die Zuchtwertschätzung hat nicht 100% Aussagesicherheit. Daher sollte die Paa­
rung immer im Vordergrund stehen, Schwächen kompensieren, Talente kombinieren. Zuchtwerte verän­
dern die Hunde in ihrer Vererbung nicht. Sie müssen die Menschen, ihr Handeln verändern. Wenn sie in 
die Köpfe der Züchter Eingang finden und dort als Warnungen oder Empfehlungen aufgefasst werden, 
sind sie hilfreich und wirkungsvoll.
Zum Schluss bleibt mir nur der Aufruf, nutzen Sie die Möglichkeiten des KlM-Verbandes sich auf Informa­
tionsveranstaltungen weiterzubilden. Dass solche Veranstaltungen bei den Anwesenden sehr gut an­
kommen, zeigt auch der Bericht von Herrn Rode in diesem Heft.

Jacqueline Geißler, Zuchtbuchführerin KlM  
in Abstimmung mit Dr. Rainer Beuing, TG-Verlag

Editorial
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LG Württemberg-Hohenlohe
 
Am 29. August feiert unser 1. Vorsit­
zender Hans-Joachim Müller seinen 
70. Geburtstag.
Die LG wünscht ihm zu seinem Eh­
rentag, dass all seine Wünsche in 
Erfüllung gehen, Gesundheit und 
viel Waidmannsheil mit seinen Klei­
nen Münsterländern.
Hans-Joachim Müller als passionierter 
Jäger fand 1993 zu seiner ersten KlM-
Hündin „Anni von der Weid“ und ist seit dem 
Mitglied in unserer Landesgruppe. 

Hans-Joachim hat sich im Laufe der Jahre mit gro­
ßen Engagement als Verbandsrichter, Vorsit­

zender bzw. Mitglied des Ehrenrates, 2. Vor­
sitzender und amtierender 1. Vorsitzender 
in unserer LG und dem KlM-Verband ein­
gebracht und wir hoffen, dass er uns 
noch lange erhalten bleibt. 
Wir wünschen ihm weiterhin viel Erfolg 
mit seinen Hunden und der geplanten 

Zucht und hoffen, dass er noch viele schö­
ne Stunden mit seiner Familie, der Jagd und 

seiner LG Württemberg-Hohenlohe erleben 
kann.

Karl Manz, 2. Vorsitzender der LG

Glückwünsche

JGHV
Am 07. Juli 2011 feierte der Vizepräsident des 
JGHV, Herr Wolf Schmidt-Körby seinen 75. Ge­
burtstag. 

Seine Ämter in verschiedenen Gremi­
en zeugen von seinem außerge­

wöhnlichen Engagement für das 
Jagdgebrauchshundwesen und 
haben Ihm weltweit große An­
erkennung zuteil werden las­

sen. Das besondere Interesse von 
Wolf Schmidt-Körby galt und gilt der 

Verbreitung des deutschen Jagdgebrauchshund­
wesens im Ausland. 
Wolf Schmidt-Körby hatte auch immer ein offenes 
Ohr für die Kleinen Münsterländer. Die kürzlich 
unterzeichnete Vereinbarung zur Gründung der 
KlM Landesgruppe NA, SMCNA hat er mit seiner 
reichhaltigen Erfahrung ebenfalls unterstützt. 
Die Kleinen Münsterländer wünschen Wolf 
Schmidt-Körby für die Zukunft alles erdenklich 
Gute, noch viel Freude an der Jagd und dem Jagd­
hundewesen, bei bester Gesundheit. 

Bernd-Dieter Jesinghausen

Achtung Formwertrichter!
Alle Formwertrichter, die keinen Formwertrichterausweis haben  

und gerne einen haben möchten, melden sich bitte in der Geschäftsstelle bei Frau Mette  
Telefon: 035058/429741 oder per Mail: geissler@kleine-muensterlaender.org.  

Frau Mette schickt Ihnen dann einen Formwertrichterausweis zu.

Verbandsnachrichten

Wir gratulieren unserer Geschäfts- und Zuchtbuchführerin Jacqueline Mette  
und ihrem Ehemann Ingo zu ihrer Hochzeit am 27. August 2011  

auf das Herzlichste und wünschen den Beiden alles erdenklich Gute  
auf ihrem gemeinsamen Lebensweg.

Vorstand, Redaktionsteam und Mitglieder des KlM-Verbandes
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Verbandsnachrichten

Die Zuchtbuchstelle teilt mit: 

n  Es wurden Ersatzstammtafeln als Zweitschrift ausgestellt für folgende KLM:
Duro von Heidhörn, 08-0970
Auf Antrag des Besitzers: Herbert Preugschat, Dorstraße 29a, 24358 Bistensee
Dunja von der Eisenburg, 10-0323
Auf Antrag des Besitzers: Claudia Hörmann, Binzen 4, 87452 Altusried
Die Original-Stammtafel verliert damit Ihre Gültigkeit!

n  In Erfüllung der hierfür gestellten Bedingungen wurde das verbandsinterne Leistungszeichen „S“ für 
das Jagen am Schwarzwild folgenden KLM zuerkannt: 
Artus vom Hexenwinkel, 06-0102
Eigentümer: Franz Braun, Roggenstr. 2,  
86356 Neusäß
Zuständigkeit: LG Südbayern
Jenny vom Suchhorn, 04-0278
Eigentümer: Dirk Lampe, Im Holze 4,  
28870 Ottersberg
Zuständigkeit: LG Hannover-Braunschweig

Bera vom Wackelstein, 09-0623
Eigentümer: Udo Schnottalla, Bästenbach 24, 
77740 Bad Peterstal
Zuständigkeit: LG Baden
Don vom Braunberg, 10-0952
Eigentümer: Jürgen Obert, Kapellenstr. 2,  
77790 Steinach
Zuständigkeit: LG Baden

April 2011

BTR	 20.03.11	Erle vom Achental, 09-0429

BTR	 20.03.11	Geri vom Alfler Forst, 09-0030

BTR	 26.03.11	Ivan vom Brockhauser Esch, 09-0662

BTR	 20.03.11	Athos von der Eierhorst, 10-0521

BTR	 03.04.11	Bony von der Emsaue, 07-0910, 61692

BTR	 02.04.11	Leo vom Forstweg, 09-0058

BTR	 22.04.11	Max vom Griebensee, 09-0340

BTR	 26.03.11	Erle von der Harlerhöhe, 09-0916

BTR	 22.04.11	Cleo von der Nachtkoppel, 08-1035

BTR	 26.03.11	Cliff von der Nachtkoppel, 08-1029

AH	 02.04.11	Alaska vom Scheuernberg, 10-0610

BTR	 17.04.11	Athos von Schwedesdorf, 09-0639

BTR	 17.04.11	Axel von Schwedesdorf, 09-0637

BTR	 22.04.11	Emil vom Viöler-Land, 09-0334

BTR	 13.03.11	Avana von der Willoh, 09-0170

Mai 11

AH	 02.04.11	Dedde vom Ammerland, 10-0292

LN	 27.04.11	Sophie von der Appelbecke, 09-0959

LN	 16.04.11	Zuri vom Flachsberg, 10-0385

AH	 23.04.11	Falk vom Gelderland, 09-1048

AH	 03.04.11	Eddi von der Hafkesdell, 09-1085

AH	 16.04.11	Gracia vom Haus Hessling, 10-0656

AH	 10.04.11	Amke vom Pannrack	 10-0785

AH	 30.04.11	Gando vom Schmuttertal, 10-0310

BTR	 02.04.11	Donna vom Treckeberg, 09-0841

AH	 14.04.11	Cora vom Walsumer Esch, 10-0802

AH	 09.04.11	Baul von der Wester Gaste, 10-0547

Juni 11

BTR	 19.02.11	Esta vom Auenwald, 08-0328, 62233

Sw II/	 14.05.11	Kyrill vom Federbachsee, 08-0234

Sw I/	 29.05.11	Dora von der Harlerhöhe, 07-1117

Sw II/	 04.06.11	Chacco von der Krückau, 07-0766

Sw II/	 11.06.11	Nero vom Niederrhein, 07-0770, 60181

Sw III/	15.05.11	Aika von der Riebitz, 09-0028

Sw III/	18.06.11	Gundi vom Vechtetal, 08-0010, 61710

BTR	 19.02.11	Bodo von der Wasserscheide, 07-0977, 

62232

Sw II/	 15.05.11	Basko vom Weiher, 08-0698

Offizielle Mitteilungen des JGHV
Folgende Leistungsnachweise wurden vom Stammbuchführer registriert:
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Stand: 09.06.2011

Zb.-Nr.	 Name des Hundes	 Gutachten
09-1201	 QUELLA VOM HESSELTAL                    	 HD-A      	 HQ-1.00   	  5859
09-0994	 SANTO VON DER LANGENFOHRDE              	 HD-A      	 HQ-0.98   	  5860
09-0563	 DAGO AUS DER WASSERTRUHE                	 HD-A      	 HQ-0.97   	  5861
10-0569	 ASTA VON DER HAINBUCHE                  	 HD-A      	 HQ-0.98   	  5862
10-0278	 HENRY VOM FRIEDFELD                     	 HD-A      	 HQ-0.96   	  5863
09-0996	 SINA VON DER LANGENFOHRDE               	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5864
08-0039	 KYRA VOM LEHENER BUCHENBUSCH            	 HD-A      	 HQ-0.98   	  5865
10-0385	 ZURI VOM FLACHSBERG                     	 HD-A      	 HQ-1.01   	  5866
09-1034	 BONZO VOM WOLFSTEINGRUND                	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5867
07-0844	 GINA VOM VESPERBUSCH                    	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5868
08-0981	 NORA VOM FELDBRAND                      	 HD-B      	 HQ-0.93   	  5869
10-0001	 ULF VOM EULENFELSEN                     	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5870
10-0013	 ONJA VOM KIEFERNWALDE                   	 HD-A      	 HQ-0.96   	  5871
10-0255	 EMI VOM HEXENWINKEL                     	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5872
10-0256	 ENJA VOM HEXENWINKEL                    	           	 HQ-0.95   	  5873
10-0143	 HEXE VOM BERLACHBLICK                   	 HD-A      	 HQ-0.99   	  5874
10-0393	 JILL VON DEN KAISERBERGEN               	 HD-A      	 HQ-0.97   	  5875
10-0276	 HUNTER VOM FRIEDFELD                    	 HD-A      	 HQ-0.96   	  5877
09-0951	 IWEN VOM HEILIGENWALD                   	 HD-A      	 HQ-0.99   	  5878
10-0401	 CLEO VOM ACHTAL                         	 HD-A      	 HQ-0.98   	  5879
10-0283	 HEIDI VOM FRIEDFELD                     	 HD-A      	 HQ-0.93   	  5880
10-0449	 HILA VOM MÜNSTERLAND                    	 HD-A      	 HQ-1.00   	  5881

Stand: 04.07.2011

Zb.-Nr.	 Name des Hundes	 Gutachten
10-0292	 DEDDE VOM AMMERLAND                     	 HD-A      	 HQ-0.98   	  5876
10-0276	 HUNTER VOM FRIEDFELD                    	 HD-A      	 HQ-0.96   	  5877
09-0951	 IWEN VOM HEILIGENWALD                   	 HD-A      	 HQ-0.99   	  5878
10-0401	 CLEO VOM ACHTAL                         	 HD-A      	 HQ-0.98   	  5879
10-0283	 HEIDI VOM FRIEDFELD                     	 HD-A      	 HQ-0.93   	  5880
10-0449	 HILA VOM MÜNSTERLAND                    	 HD-A      	 HQ-1.00   	  5881
10-0505	 RANA VON DER FUCHSKAUTE                 	 HD-A      	 HQ-0.97   	  5882
09-0395	 FEE VON DER WEISACH                     	 HD-A      	 HQ-0.96   	  5883
10-0730	 MENTA VOM LEHENER BUCHENBUSCH           	 HD-A      	 HQ-1.00   	  5884
10-0151	 VANKA VOM LEHNERSBERG                   	 HD-A      	 HQ-0.94   	  5885
10-0254	 ESRA VOM HEXENWINKEL                    	 HD-A      	 HQ-0.94   	  5886
10-0251	 EINSTEIN VOM HEXENWINKEL                	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5887
10-0253	 EIKA VOM HEXENWINKEL                    	 HD-B      	 HQ-0.94   	  5888
10-0693	 AKKO VOM SPERLINGSHOF                   	 HD-A      	 HQ-0.99   	  5889
10-0698	 ASKA VOM SPERLINGSHOF                   	 HD-A      	 HQ-0.96   	  5890
10-0696	 ANTE VOM SPERLINGSHOF                   	 HD-A      	 HQ-0.97   	  5891
10-0697	 ASTOR VOM SPERLINGSHOF                  	 HD-A      	 HQ-0.94   	  5892
10-0692	 AYK VOM SPERLINGSHOF                    	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5893
10-0694	 ARKO VOM SPERLINGSHOF                   	 HD-A      	 HQ-0.96   	  5894
10-0443	 HUGO VOM MÜNSTERLAND                    	 HD-B      	 HQ-0.94   	  5895

HD-Auswertung
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HD-Auswertung

10-0537	 BIENE VOM GOTTESORT                     	 HD-A      	 HQ-1.00   	  5896
10-0459	 SENTA VOM DREBENHOLT                    	 HD-A      	 HQ-0.99   	  5897
10-0812	 FENJA VOM R÷MERLAGER                    	 HD-A      	 HQ-0.96   	  5898
09-1008	 DRAGO VON DER ILLERAU                   	 HD-C      	 HQ-0.85   	  5899
10-0178	 CASTOR VOM MATTHIASHOF                  	 HD-A      	 HQ-0.93   	  5900
10-0282	 HANNI VOM FRIEDFELD                     	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5901
10-0379	 YVA VOM FLACHSBERG                      	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5902
10-0197	 ANKA VON DE SWARTE DÜVEL                	 HD-A      	 HQ-0.97   	  5903
10-0461	 SITA VOM DREBENHOLT                     	 HD-A      	 HQ-0.97   	  5904
10-0279	 HEIKO VOM FRIEDFELD                     	 HD-A      	 HQ-0.97   	  5905
10-0660	 KARLO VOM GRENZWALL                     	 HD-A      	 HQ-0.98   	  5906
10-0280	 HANNA VOM FRIEDFELD                     	 HD-A      	 HQ-0.97   	  5907
10-0458	 SINA VOM DREBENHOLT                     	 HD-A      	 HQ-0.98   	  5908
08-0892	 BEA VOM WIEHENGEBIRGE                   	 HD-A      	 HQ-0.97   	  5909
10-0464	 SINDY VOM DREBENHOLT                    	 HD-A      	 HQ-0.99   	  5910
10-0130	 IRAS VON DER PIXELERHEIDE               	 HD-A      	 HQ-0.94   	  5911
10-0135	 INKA VON DER PIXELERHEIDE               	 HD-B      	 HQ-0.94   	  5912
09-1199	 QUIRA VOM HESSELTAL                     	 HD-A      	 HQ-0.95   	  5913
09-0842	 DEIKA VOM TRECKEBERG                    	 HD-A      	 HQ-0.99   	  5914
10-0669	 SUSE VOM BERKELSEE                      	 HD-A      	 HQ-0.96   	  5915
10-0138	 HANNY VOM BERLACHBLICK                  	 HD-A      	 HQ-0.99   	  5916

Achtung Deckrüdenbesitzer – Züchter!
Ab dem 01.07.2011 gilt unsere neue Zuchtordnung. 
Hier noch einmal die wichtigsten Punkte zusammengefasst plus ein paar weitere Informationen.

Auslesezucht
Laut § 6 der Zuchtordnung muss der Zuchtwert 
der Nachkommen im Merkmal Laut mindestens 
105 betragen.

Zuchtbeschränkungen
Laut § 8 c der Zuchtordnung sind Hündinnen, die 
zwei Würfe mittels Kaiserschnitt zur Welt gebracht 
haben, von der weiteren Zuchtverwendung ausge­
schlossen.
Laut § 8 d der Zuchtordnung haben alle Rüden ab 
sofort nur noch fünf Deckakte pro Kalenderjahr frei.
Laut § 8 f der Zuchtordnung sind Wiederholungs­
paarungen nur nach Nachkommenskontrolle mit 
Einzelgenehmigung des Landesgruppenzucht­
warts möglich.

Laut § 8 g der Zuchtordnung dürfen Hunde mit ZE 
maximal zweimal für die Zucht eingesetzt werden. 
Dies gilt auch für Rüden.

Ausländische Deckakte
Laut § 17 der Zuchtordnung sind Ausländische 
Deckakte vor dem Belegen dem Verbandszucht­
wart zu melden. Hierzu ist das Formblatt –„Mel­
dung Ausländischer Deckakte“ und eine Kopie der 
kompletten FCI- Stammtafel der Hündin rechtzei­
tig vor dem belegen beim Verbandszuchtwart ein­
zureichen. Es dürfen nur Hündinnen mit einer FCI 
Stammtafel belegt werden. Diese Deckakte wer­
den auch wie bisher dem Rüden nicht als Inn­
landsdeckakte angerechnet und können zusätz­
lich angenommen werden. Die Meldung dient 

Verbandsnachrichten
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Name des Hundes:	
Zuchtbuchnummer:	
Todestag:	

  Unfalltod	   Vergiftung	   Altersschwäche	   Epilepsie	   Herzkrankheit
  Tumorerkrankung	   Aujeszky	   Hepatitis	   Borreliose
  andere Krankheiten:	

Sehr geehrter Welpenkäufer!
Wir hoffen, dass Sie lange Freude an Ihrem Kleinen Münsterländer Hund haben.

Wir wissen, wie viele Welpen gezüchtet werden, von welchen Eltern sie abstammen  
und wann sie gewölft sind.

Das Einzige, was uns verborgen bleibt, ist: Wie alt werden unsere Hunde? Woran sterben Sie?
Wenn Ihr Hund stirbt, würde es uns sehr helfen, Informationen über die Todesursache  

und das erreichte Alter zu erhalten.
Bitte beantworten Sie die Fragen auf unserem Vordruck und schicken Sie ihn  

an unsere Zuchtbuchstelle.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Verband für Kleine Münsterländer Vorstehhunde e.V.

Verbandsnachrichten

dazu, dass der Verband über den Einsatz unserer 
Deckrüden informiert ist. Zur Zucht im Ausland 
dürfen nur die Rüden eingesetzt werden, die die 
Bedingungen zur Zucht bei uns erfüllen und als 
Deckrüde zugelassen sind.

Samenexport
Der Export von Samen darf nur an KlM-I Mitglieds­
länder erfolgen und es dürfen damit nur Hündin­
nen, die eine FCI Stammtafel haben, befruchtet 
werden. Samen darf nur von zugelassenen Deck­
rüden des KlM Verbandes verwendet werden. Der 
Export von Samen ist frühzeitig beim Verbands­
zuchtwart zu melden. Nach erfolgreicher Befruch­
tung muss der Hündinnenbesitzer eine sofortige 
Meldung an den Rüdenbesitzer und an den Ver­
bandszuchtwart schicken.

Abmeldung von Zuchthunden
Laut § 29 der Zuchtordnung sollen alle Zuchthun­
de (Rüden und Hündinnen) wenn sie gestorben 
sind abgemeldet werden. Begründung: Alter und 
Gesundheit sind vererbbar und somit möchte der 

Verband diese Daten speichern und in einigen 
Jahren auswerten.

Übernahme eines KlM aus einem 
Mitgliedsland der FCI in das Zuchtbuch des 
KlM-Verbandes
Kleine Münsterländer aus dem Ausland, die nach 
Deutschland verkauft worden, müssen in das 
Zuchtbuch des KlM-Verbandes übernommen wer­
den. Folgende Unterlagen müssen dazu bei der 
deutschen Zuchtbuchstelle eingereicht werden: 
Exportstammtafel im Original und der Übernah­
meantrag (www.kleine-muensterlaender.org – 
Formulare). Kosten: 10,00 Euro für Mitglieder und 
20,00 Euro für Nichtmitglieder. Die Exportstamm­
tafel muss in der Regel der Züchter in dem Land, 
in dem der KlM geboren ist, beim kynologischen 
Dachverband beantragen. In der Regel wird auf 
die Originalstammtafel ein Exportstempel aufge­
bracht. Hintergrund ist, dass damit verhindert wer­
den soll, dass Hunde mit gefälschten Stammtafeln 
in ein Zuchtbuch übernommen werden. Die Deut­
sche Zuchtbuchstelle vergibt eine Übernahme­
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Bitte 
Freimachen!

Verband für Kleine Münsterländer 
Vorstehhunde e.V.
Zuchtbuchstelle
Jacqueline Mette
Dresdner Str. 19

01774 Pretzschendorf

nummer, die in die Stammtafel eingetragen wird. 
Es wird eine Übernahmebescheinigung ausge­
stellt, die mit der Exportstammtafel dauerhaft ver­
bunden wird und einen Aufdruck des Sperlings­
hundes des JGHV enthält. Bitte bei der Meldung 
zu einer Prüfung darauf achten, dass KlM aus dem 
Ausland in das Zuchtbuch des KlM-Verbandes 
übernommen werden müssen.
Gleichzeitig sind bei Verkäufen von KlM in das 
Ausland die Züchter darauf hinzuweisen, dass für 
eine Übernahme deutscher Hunde in die Zuchtbü­
cher ausländischer Zuchtvereine eine Auslandsan­
erkennung des VDH notwendig ist. Die Original­
stammtafel, die Adresse des neune Hundebesit­
zers und das Verkaufsdatum müssen an den VDH 
z.H. von Frau Karneil geschickt werden. Die Kosten 
für die Ausstellung liegen derzeit für Züchter bei 
40,00 Euro.

Formblätter
Die dazugehörigen Formblätter sind ab sofort bei 
der Zuchtbuchstelle, beim Verbandszuchtwart oder 
über die Homepage des Verbandes zu beziehen.

Der gebührenpflichtige Deckschein ist ausschließ­
lich über die Zuchtbuchstelle zu beziehen, da die­
ser künftig vorgedruckt ist.

Züchter
Laut § 13 der Zuchtordnung muss der Züchter vor 
Aufnahme der Zucht mindestens einen selbstaus­
gebildeten Kleinen Münsterländer auf VJP, HZP 
und Zuchtschau führen.
Laut § 15 der Zuchtordnung muss mit dem Antrag 
auf Zwingerschutz das Zuchtstättenprotokoll bei 
der Zuchtbuchstelle eingereicht werden.

Welpenerfassungsblatt
Laut § 28 der Zuchtordnung muss das Welpener­
fassungsblatt unverzüglich über den LG-Zuchtwart 
an den TG-Verlag geschickt werden.

Zulassung – Deckrüden
Weiterhin möchte ich darauf hinweisen dass bei 
der Zulassung von Deckrüden die Mitgliedschaft 
im Verband, Pflicht ist. Ebenfalls ist eine Kopie des 
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Jagdscheines mit den Unterlagen des Rüden beim 
LG- Zuchtwart oder bei mir mit einzureichen.

Veröffentlichung – Deckrüden – Fotos
Ab sofort werden im KlM Heft oder auf der Home­
page – Deckrüdenliste nur noch gute Standbilder 
von Deckrüden veröffentlicht. Hierbei sollte der 
Hund in aufrechter Haltung stehen, wobei der 
Kopf, Rumpf, Läufe und Rutenhaltung komplett 
zusehen ist. Bitte keine Fotos in Vorstehhaltung 
oder während der Hund apportiert. Ab sofort wer­
den schlechte Fotos nicht mehr veröffentlicht. Be­
gründung: Die Homepage des Verbandes, beson­
ders aber die Deckrüdenseite wird sehr oft auch 
von anderen Jagdhundefreunden besucht. Eine 
gute Deckrüdenseite mit guten Deckrüden bzw. 
Fotos ist das Aushängeschild jeder Rasse.

J. Geißler	 J. Westermann
Zuchtbuchführerin	 Verbandszuchtwart

Neue Deckrüden

Gew: 09.03.2008
Braun-weiß
Sil., HN, Sw II/
VJP: 68 Pkt.
HZP: 184 Pkt.
VGP: 295 Pkt., II. Pr., ÜF.
VPS m. Fu: 223 Pkt., I. Pr
HD: A
HQ: 0,97
Zuchtschau: SG-SG  56 cm
Besitzer: Stefan Papp
Garmischerstr. 24,  
A-6632 Ehrwald/Tirol,  
Tel: 0043/5673/3004
o. 0043/69916632064
papp.stefan@aon.at
LG: Südbayern

Cliff vom Hexenwinkel, 08-0306

Folgende Rüden können ab sofort zur Zucht eingesetzt werden. Dass die Zuchtvoraussetzungen erfüllt sind bzw. die 

Bestimmungen der Zuchtordnungen eingehalten werden, ist jeder Rüdenbesitzer und Züchter selbst verantwortlich.

Verbandsnachrichten

Warum plagen, wenn´s auch einfach geht?

Gerhard Kurz – Wildbergehilfe

Wild-Bergehilfen
in verschiedenen Ausführungen

Hundeleinen; 3-fach-Leine
www.wild-bergehilfe.de
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Neue Deckrüden

Gew: 02.03.2008
Braun-weiß
Sil., HN
VJP: 65 Pkt.
HZP: 178 Pkt.
HD: A
HQ: 0,97
Zuchtschau: SG-V, 55 cm
Besitzer: 
Matthias Martini
Gärtnerweg 2,  
86381 Krumbach,  
Tel. 08282/890801,  
m.martini@t-online.de 
LG: Schwaben

Cuno von der Illerau, 08-0276

Gew: 24.01.2008
Braunschimmel
Sil.  
VJP: 72 Pkt.
HZP: 173 Pkt.
B-HZP o.l. E.: 147 Pkt.
HD: A
HQ: 0,98
Zuchtschau: SG-SG, 56 cm
Besitzer: Dr. Franz Schäfer
Pirschweg 7,  
32547 Bad Oeynhausen,  
Tel: 05731/93411  
o. 0171/7851055
f.i.schaefer@tonline.de
LG: Westfalen-Lippe

Vasko vom Tecklenburger Land, 08-0071



223

Vererbung von Rüde und Hündin:
Begreiflicherweise haben Züchter von jeher ver­
sucht das Geheimnis des Vererbungsablaufes zu 
ergründen oder zumindest Regeln zu erkennen, 
nach denen Merkmale der Eltern bei den Nach­
kommen wieder auftreten. Darüber ist seit Jahr­
zehnten geschrieben und gestritten worden. Doch 
Mendel (1822–1884) erkannte, dass die Verer­
bung auf der Weitergabe von Erbeinheiten beruht 
– die Hälfte vom Vater, die andere Hälfte von der 
Mutter – und sich von den Erbanteilen der Eltern 
abspalten. Mendel hatte die richtige, inzwischen 
längst bewiesene Vorstellung, dass sämtliche Erb­
eigenschaften in allen Lebewesen doppelt ange­
legt sind und bei einem Erbgang die Hälfte vom 
Vater und die von der Mutter sich im neuen We­
sen wieder zum Doppel ergänzen. Die Erbeinhei­
ten (Gene und Chromosomen) bleiben beim Erb­
vorgang unverändert erhalten. Auch dann, wenn 
zwei verschiedene Anlagen sich vermischen. Wo­
bei jedem klar sein sollte, dass sich Gene nicht wie 
zwei Wassertropfen zu einer Einheit vermischen, 
sondern auch nach einem Erbgang als eigenstän­
diger Erbträger erhalten bleiben.
Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus der Verer­
bungslehre, mit der sich ein Züchter auseinander­
setzen sollte, bevor er in das Zuchtgeschehen ei­
ner Rasse eingreift.

Ein Blick in die Vergangenheit:
Bei der Überarbeitung unserer jetzigen gültigen 
Zuchtordnung habe ich ebenfalls die Zuchtord­
nungen anderer Jagdhunderassen studiert, aber 
auch in alten Zuchtordnungen des KlM-Verbandes 
recherchiert. Hier bin ich beispielsweise auf eine 
Fassung unserer Zuchtordnung von 1969 gesto­
ßen, die in ihren Zuchtgrundsätzen enorm aussa­
gekräftig ist. Würde jeder Züchter versuchen, sich 
an den nun folgenden Absätzen 2, 3 und 4 zu 
orientieren, wären die restlichen Vorschriften un­
serer Zuchtordnung nahezu überflüssig.
Zuchtgrundsätze:
1. Der Kleine Münsterländer zählt zu den ältesten 
Jagdgebrauchshunderassen. Er sollte deshalb nur 
als Jagdgebrauchshund gezüchtet werden. Der 
Züchter soll die Welpen nur an Jäger abgeben 
und auf die Käufer einwirken, dass sie Ihren Hund 

auf Prüfungen und jagdlich führen. Ziel der Zucht 
ist es, dem Jäger in dem KlM einen Jagdhund zur 
Verfügung zu stellen, der nach Erbanlagen und 
Körperbau zu den auf einer VGP geforderten Leis-
tungen befähigt ist und infolge seiner Mittelgröße 
eine Haltung auch unter beschränkten Raumver-
hältnissen gestattet.
2. Leichtführigkeit und Intelligenz des Hundes be-
deuten für den Jäger eine große Hilfe bei der Aus-
bildung zum Jagdgefährten. Der KlM ist von Haus 
aus leichtführig; es muss daher größter Wert dar-
auf gelegt werden, dass diese Eigenschaft erhal-
ten bleibt und weiter gefördert wird. Aufgrund der 
Leichtführigkeit des KlM soll auch der weniger 
geübte Führer in die Lage versetzt werden, seinen 
Hund zu einem vollwertigen Jagdgebrauchshund 
abzurichten und waidgerecht zu führen. Der KlM  
soll seine Aufgaben leicht lernen und das Gelern-
te gut behalten, so dass er auch bei der ständigen 
Verwendung im Jagdbetrieb infolge seiner leich-
ten Auffassungsgabe und seines guten Gedäch-
nisses voll verwendungsfähig bleibt.
Der KlM galt von jeher als ein guter Hund nach 
dem Schuß und als Wasserhund. Es erscheint da-
her geboten, diese Anlagen in erster Linie zu er-
halten und zu fördern, ohne dabei die weitere 
Verbesserung der Leistung vor dem Schuß, insbe-
sondere die des Vorstehens, außer Acht zu lassen. 
Ihr ganz besonderes Augenmerk wird die Zucht 
auch auf Steigerung der Schärfe an wehrhaften 
Wild, Verbesserung des Spurlautes, auf Erhaltung 
der Wesensfestigkeit sowie die robuste Härte des 
KlM zu richten haben.
Der Raubtierinstinkt darf keineswegs verloren ge-
hen. Jede mit jagdlichem Phlegma, Weichheit, 
Mangel an Härte einhergehende Führigkeit ist 
abzulehnen.
3. Zur Zucht sollen nur Hunde verwendet werden, 
die mindestens die Anlageprüfungen (VJP oder 
HZP), möglichst aber auch die Leistungsprüfung 
(VGP) mit Erfolg bestanden haben, sich in der 
Praxis bewähren und laufend jagdlich geführt 
werden.
Als züchterisch wertvoll sind solche Hunde zu be-
zeichnen, die als angewölfte Eigenschaften Intelli-
genz, Leichtführigkeit, gutes Gedächnis, Spurwille, 
Spurlaut, Vorstehanlage, Bringfreude, Wasserpas-
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sion und echte Raubzeugschärfe, verbunden mit 
Wesenfestigkeit aufweisen. Körperlich müssen sie 
zur Erhaltung des Mittelmaßes die für die Entfal-
tung dieser Eigenschaften erforderliche Größe 
und Substanz besitzen.
4. Im Sinne dieser Grundsätze ist als Züchter nur 
derjenige anzusehen, der bemüht ist, die Eigen-
schaften und Leistungen seiner Hunde zu verbes-
sern und bei höchsten Ansprüchen die bekannten 
Vererbungsregeln in der Tierzucht kennt und be-
achtet.

Und heute?
Vermutlich wird sich der eine oder andere nun auf­
regen, denn wie kann man heutzutage solche An­
forderungen an unsere Jagdhunde stellen und vor 
allem von Schärfe und Raubwildinstinkt reden?
Die Tageszeitungen sind voll von Mord, Vergewal­
tigung und Kindesmisshandlung, aber nach kur­
zem Überfliegen dieser Artikel werden sie zur 
Seite gelegt und man geht wieder zur Tagesord­
nung über. Wehe aber, es schreibt jemand etwas 
über die Raubwildschärfe eines Jagdhundes. Noch 
schlimmer: Wehe, der Verbandszuchtwart äußert 
sich negativ über einen Zuchtrüden oder eine 
Zuchthündin und gibt Wesensmängel oder Form­
wertmängel, die er persönlich beobachtet hat, 
preis. Dies ist dann schlimmer, als alle täglichen 
Katastrophen dieser Welt.

Doch kehren wir wieder zum Thema Vererbung, 
zu unseren Deckrüden oder besser gesagt zu un­
seren Vatertieren zurück. Für die Rinder-, Pferde- 
oder Hundezucht gilt: Wer muss perfekt sein und 
alles mitbringen? Genau, der Vater. 
Deckrüden werden gehütet wie ein Goldbarren. 
Die Besitzer präsentieren sie im Internet, auf der 
Homepage des Verbandes, im Zuchtbuch und 
einige wenige stellen sie sogar mal auf einer 
Deckrüdenschau des Verbandes vor. In diesem 
Zusammenhang möchte ich schon jetzt alle Deck­
rüdenbesitzer herzlich zur Internationalen Deck­
rüdenvorstellung am 01.07.2012, anlässlich der 
von der LG-Osnabrück durchgeführten Bundes­
zuchtschau in Ibbenbüren einladen.
Aber warum konzentriert, ja fixiert man sich 
eigentlich immer auf den Deckrüden? Wie ein­

gangs erwähnt stammen bei der Vererbung doch 
50 Prozent der Anlagen vom Vater und 50 Prozent 
von der Mutter. 
Betrachten wir doch einmal das Zuchtgeschehen 
aus Sicht des Muttertieres. Was wird getan, bevor 
die Hündin belegt wird? Da werden Deckrüdenlis­
ten gewälzt, Ostermann´sche Statistiken durchge­
sehen, Zuchtwertschätzungen ausgedruckt und 
selbst die Entfernungen zu den in Frage kommen­
den Zuchtrüden werden auf den Kilometer genau 
berechnet.
Auch wenn die letzten drei oder vier Würfe der 
Hündin nicht durchgehend positiv waren, einige 
Welpen Zahnfehler, Übergröße oder Wesens­
mängel aufgewiesen haben, werden diese Fehler 
dem jeweiligen Vatertier „angehängt“. Beim 
nächsten Wurf muss es dann eben ein anderer 
Rüde, der idealerweise nicht einen einzigen Fehler 
hat und dessen Zuchterwartungswerte passen, 
richten. 

Die Zuchtwerte:
Womit wir beim Thema der Zuchtwerte angekom­
men wären. Nach denen wird zwar gezüchtet, 
aber nur die wenigsten wissen, wie sie sich über­
haupt berechnen. Selbst wenn der Verband hierzu 
eine Info-Veranstaltung abhält (wie zuletzt anläss­
lich der Zuchtwartetagung geschehen) und alle 
Züchter ausdrücklich eingeladen werden, nehmen 
nur die wenigsten daran teil. Die Züchter-Betei­
ligung an der vorgenannten Veranstaltung war 
schlichtweg enttäuschend und auch die Zucht­
verantwortlichen der einzelnen Landesgruppen 
waren nicht komplett vertreten. Und das, obwohl 
die Berechnung der Zuchtwerte anders aussieht, 
als bei der Vererbung. Hier gilt nämlich nicht  
der Grundsatz 50/50; die Berechnung der Zucht­
werte für die Nachkommen und die Elterntiere 
unterliegt anderen Faktoren. Hierzu ein kurzes 
Beispiel:
Wenn die Nachkommen einer Paarung auf der VJP 
und der HZP geführt wurden, werden die Zucht­
werte für alle Beteiligten neu berechnet. Betrach­
ten wir einmal eine Paarung, bei der der Deckrüde 
schon weit über einhundert Nachkommen hat 
und bis zu diesem Wurf nie Schussscheue oder 
Schussempfindlichkeit aufgetreten ist. Dieser 
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Rüde hat in der Schussfestigkeit einen hohen 
Zuchtwert. Für die Hündin dagegen ist es der erste 
Wurf und außer ihrem eigenen Zuchtwert können 
keine weiteren Daten zur Berechnung herangezo­
gen werden. Nun zeigen sich in dem Wurf, das 
heißt bei den Nachkommen, zwei Hunde mit 
„Schussscheue“ und einer mit „Schussempfind­
lichkeit“. Da hier eindeutig zu erkennen ist, dass 
dies eine Schwäche der Hündin ist, wird dieses 
auch zum größten Teil der Hündin angerechnet. 
Also wird der neue Zuchtwert für die „Schussfes­
tigkeit“ zu ca 70 - 80 Prozent negativ für die Hün­
din ausfallen und nur zu ca 20 - 30 Prozent nega­
tiv für den Rüden. Der Zuchtwert der Mutter fällt 
im Bereich „Schussfestigkeit“ somit stark ab, aber 
der Zuchtwert des Vaters fällt nur ein wenig, da 
der Rüde sich bis zu diesem Wurf ja absolut positiv 
vererbt hat. Das gleiche Bild zeigt sich natürlich 
auch bei den anderen Zuchtwerten und kann ge­
nau so negativ bei dem Rüden ausfallen. Zum 
Beispiel, wenn ein Rüde in allen Würfen immer 
wieder zu große Nachkommen bringt. Dann wird  
folgerichtig bei diesem Rüden der Zuchtwert für 
„Schulterhöhe“ (SH) stark ansteigen.

Die Rolle der Zuchthündin und große Vererber 
auf Rüdenseite:
Schauen wir aber nun einmal genauer auf unsere 
Zucht beziehungsweise unsere Zuchthündin. Wie 
war sie in der Ausbildung? Wie liefen die ersten 
Hasenspuren? Wie hat sie sich beim ersten Schuss 
gezeigt? Wann hat sie zum ersten mal vorgestan­
den? Oder - und das ist ganz entscheidend: Wie 
hat sie sich bei der ersten Arbeit an der lebenden 
Ente oder am Raubwild verhalten. Dies alles und 
noch viel mehr sollte ein Züchter nie vergessen. 
Aber wie sieht es denn in der Praxis tatsächlich 
aus? Sind die Prüfungen, wenn auch mit viel 
Glück, bestanden, dann ist alles, was vorher war, 
vergessen. Um die Hündin im Jagdbetrieb zu se­
hen und zu erproben, bleibt keine Zeit, denn sie 
ist ja schon läufig und muss belegt werden. Vor 
allem bei den Züchtern, die mehrere Hündinnen 
besitzen, bleibt doch die Tragende zu Hause. Ihr 
darf auf keinen Fall etwas passieren, dem Besitzer 
könnten ansonsten einige tausend Euro verloren 
gehen. 

Bei Wildtieren gibt es so etwas nicht. Da beginnen 
Fuchs und Co. genau in dieser Situation richtig zu 
jagen und für ihren Nachwuchs zu sorgen.
Ich möchte in diesem Zusammenhang kurz über 
einen Fall aus der Stammbuchkommission berich­
ten. Auf einer VJP wurde im Zuge des offenes 
Richtens dem Hundeführer folgendes Ergebnis 
mitgeteilt: Hasenspur „Gut“ (sieben Punkte) und 
waidlaut. Fürchterliches Aufregen des Führers, ver­
bunden mit der Forderung dieses sofort zu korri­
gieren, da es sich um seine neue Zuchthündin 
handelt und die Richter ihm mit dieser Bewertung 
die gesamte Zucht zerstören. 
Fragen hierzu – nein keine!
Sicherlich kann ein guter Rüde einiges ausglei­
chen, doch sollten beide Elterntiere – und eben 
nicht nur der Rüde – die wie oben unter Punkt drei 
beschriebenen Zuchtgrundsätze erfüllen. Leis­
tungsstärke heißt aber nicht gleichzeitig Vererbung. 
Sicher haben wir schon immer gerade auf der Rü­
denseite sehr gute und dominate Vererber gehabt, 
die auch noch heute unsere Zucht prägen. Denken 
wir nur an die alten Rüden, Illo von Siebenstern, 
Flitz von Siebenstern, Ecko von der Großen Barlin­
ge, Greif vom Barnbruch, Adler von der Rimbach­
quelle, Blitz vom Hiddos Acker oder die Rüden, die 
wir auch noch heute in  vierter oder fünfter Gene­
ration unsere heutigen Zuchttiere finden. Ich erin­
nere mich an Rüden wie Heiko von Ottenstein, 
Cäsar vom Velstover Immengarten, Dago vom Wie­
senthal, Utz von der Amselweide, Nero vom Eus­
ternbach usw. usw. Schauen wir uns z.B. den Rü­
den Heiko von Ottenstein an, mit 393 Nachkom­
men von denen 72 Nachkommen wieder zur Zucht 
eingesetzt wurden. Dieser Rüde überzeugte durch 
seine absolut hervorragende Nase, Vorstehmanie­
ren und Führigkeit. Oder betrachten wir Cäsar vom 
Velstover Immengarten, einen Garanten für HD-
freie Nachkommen. Ein guter Vererber zeigte sich 
auch bei Basko vom Höftersbusch, einem V-V-Rü­
den, der all seine Qualitäten an seine Nachkom­
men weitervererbte. Allerdings auch einige male 
die Kurzläufigkeit, einen etwas breiten Oberkopf 
mit teilweise kurzem Fang, wobei er die Kurzläufig­
keit über seine Mutterlinie, über den Rüden Endo 
vom Laacher See mitbrachte. Diese zeigt sich noch 
heute in unserer Zucht. Vor allem, wenn die Blutli­
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nien Heiko Ottenstein und Basko Höfterbusch ver­
paart werden. Deutlich wurde dies z.B. im Zwinger 
vom Goggitschberg in Österreich. Eine Jäger­
klamm-Hündin, gezogen über Heiko Ottenstein, 
wurde von Basko belegt. Es waren wahnsinnig 
schwere Hunde mit kurzen Läufen, schwerem 
Kopf, aber auch teilweise etwas offenem Auge. Ein 
ähnliches Bild zeigt sich bei einigen Nachkommen 
von Hasko vom Kieferngrund, ein Basko-Sohn aus 
einer Lex Innleit´n-Tochter, der wiederum ein 
Heiko-Sohn war. Wobei Haskos Urgroßmutter, 
Astra von Groß Roscharden auch nicht gerade 
einen typischen Hündinnenkopf hatte und ins­
gesamt auch sehr kräftig war. Nachdem Basko lei­
der gestorben war, wurde Hasko für den B-Wurf 
vom Achetal eingesetzt, mit einer Nestor Innleit 
`n-Tochter, wobei Nestor ein Sohn von Ferro Orbis­
klinge war und der wiederum ein Heiko-Sohn. 
Noch heute zeigen sich bei Nachkommen aus die­
sen Verbindungen dieselben Symptome wie bei 
dem Wurf in Österreich. Erst vor einigen Monaten 
habe ich einen Wurf gechippt, bei dem der Vater 
ein Birko vom Achental-Sohn  war und dann mit 
einer Hündin gepaart wurde, die in der vierten Ge­
neration Heiko-Blut führte. Diese Welpen konnten 
ihre Ahnen nicht leugnen. Anders sah es bei dem 
Bruder, Blitz vom Höftersbusch, aus der, nachdem 
Basko alle Deckakte voll hatte, ins Zuchtgeschehen 
geholt wurde. 
Aus seinen Verbindungen stammten einige gute 
Nachkommen, die aber nie mit denen von Basko 
zu vergleichen waren; durch hervorragende Leis­
tungen glänzte jedoch der F-Wurf vom Eulenfel­
sen, an dem die absolut leistungsstarke Zuchthün­
din Cati vom Eulenfelsen beteiligt war. Sie war 
einfach für die Zucht geboren. Ein ähnliches Bild 
zeigte sich bei Olex und Onko vom Heeker 
Eichengrund. Zwei Brüder mit absolut verschie­
denem Charakter und dies zeigte sich auch bei 
der Vererbung. Die Olex-Nachkommen: Leistungs­
stark, wesensfest, ruhig und formschön. Die Onko-
Nachkommen dagegen unruhig, etliche wiesen 
Wesensmängel auf und waren teilweise auch 
etwas dominant. Oder nehmen wir meinen 
Rüden, Nero vom Eusternbach, mit 273 Nachkom­
men in Deutschland und ca. 200 im Ausland. Fast 
40 Prozent aller Hündinnen, die dieser Rüde be­

legt hat, hatten HD-B, wobei seine Zuchtwerte für 
HD ständig anstiegen und er auch ein Garant für 
HD-Freie Nachkommen war. Aber hier schließt 
sich der Kreislauf, denn wer die Ahnen etwas 
kennt, weiß, dass er über seine Mutterlinie das 
Blut des Rüden Cäsar vom Velstover Immengarten 
führt. Man könnte diese Liste noch lange fortsetz­
ten, doch dieses sind nur einige Beispiele aus der 
Vererbung.Das gleiche könnte man aber auch im 
negativen Ton schreiben, doch das lass ich lieber 
und beschränke mich auf meinen eigenen Rüden. 
Ansonsten gibt es nur Ärger. Ich selbst hatte schon 
diverse Rüden in der Zucht, von denen ich mir ei­
niges versprochen hatte, doch in der Vererbung 
sah es dann anders aus. Hier möchte ich nur mei­
nen eigenen Rüden Isko vom Kiefernwalde als 
Beispiel anführen. Ein V-V Rüde mit allerbesten  
Leistungen. Er vererbte Gebiss- und Zahnfehler, 
Übergröße und Rutenfehler. Betrachten wir die 
Nachkommen seines Bruders Iros, stellen wir fest, 
dass dessen Nachkommen alle leistungsstark und 
ohne Fehler sind.
Das ist Vererbung  mit der sich jeder, der in das 
Zuchtgeschehen einsteigen will, oder auch die, 
die es schon jahrelang tun, auskennen sollte. 
Doch das Wissen um die einzelnen Blutlinien ist 
bei einigen Züchtern nicht wirklich ausgeprägt, 
obwohl es doch heutzutage mit Hilfe des Dog­
base-Programmes so einfach wäre, sich einen 
Überblick zu verschaffen.

Der Phänotyp
Aber wer ist den nun zuständig für die Vererbung 
von guten Hunden und wer bestimmt den Phäno­
typ? 
Phänotyp bedeutet Genotyp plus Umwelt. Bei der 
Vergabe der einzelnen Gene an die Nachkommen 
sind wir machtlos, aber bei der Gestaltung des 
Phänotyps ist der Mensch gefordert, der diesen 
Hund idealerweise durch zahlreiche Umweltein­
flüsse unmittelbar prägt. Schauen wir uns doch 
einmal den Lebensweg eines  neugeborenen Wel­
pen an. Wenn der Züchter mit seiner Hündin zum 
Deckakt fährt, ist dies meist der einzige Augen­
blick, in dem sich die Elterntiere sehen. Danach 
gehen Hündin und Rüde wieder getrennte Wege. 
Die Hündin wird tragend und die Entwicklung der 
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Welpen wird ab jetzt durch die Mutter und den 
Züchter geprägt. Erst heute habe ich einen Artikel 
in einer Tageszeitung gelesen, wonach Wissen­
schaftler der Universität Konstanz herausgefunden 
haben, dass Stress während der menschlichen 
Schwangerschaft zu Ängstlichkeit und Angst bei 
den Kindern führen kann. Die Frage, die sich dar­
aus ableitet, ist Folgende: Warum sollte dies bei 
unseren Hunden anders sein? Also stehen die 
Züchter in der Pflicht, denn wenn eine Hündin 
nach dem Deckakt ihr Leben nur im Zwinger ver­
bringt, wo sie sich eventuell noch mit Ihren Artge­
nossen herumschlagen muss, dazu wenig oder 
gar keinen Auslauf bekommt, kaum Kontakt zu 
Menschen hat und eigentlich das fünfte Rad am 
Wagen ist, da nur die anderen Hunde mit zur Jagd 
genommen werden, wird sie die daraus resultie­
rende Unsicherheit oder den Stress mit Sicherheit 
auf ihre Welpen übertragen. Ein Züchter aus 
Frankreich sagte mir einmal, dass er während der 
Trächtigkeit so oft wie möglich mit eben dieser 
Hündin zur Jagd geht, da sich alle positiven Jag­
derlebnisse auch auf die Entwicklung der Welpen 
auswirken. Doch dies ist nur eine Seite der Me­
daille, wirklich entscheidende Bedeutung kommt 
der Phase nach der Geburt zu.

Die Rolle der Züchter und der Sinn  
der Jagdhundezucht
Wie werden die Welpen gehalten, werden sie den 
verschiedensten Umweltreizen ausgesetzt und 
wie sorgsam werden sie an diese herangeführt? 
Kommen sie mit Kindern, Autos, Wild, Wasser und 
verschiedenen Untergründen, auf denen sie sich 
bewegen müssen, in Kontakt? Ich möchte nicht 
wissen, wie viele Welpen vor der Abgabe an den 
neuen Besitzer nicht ein einziges mal mit dem 
Auto gefahren sind, man sich aber anschließend 
wundert, dass der kleine Kerl eine 500 Kilometer 
lange Autofahrt eben nicht ohne Problem über­
standen hat. Welcher Welpe war zusammen mit 
seiner Mutter schwimmen oder hat einen ausgie­
bigen Reviergang mitgemacht? Dies sind einige 
entscheidende Faktoren, die zur Ausprägung des 
Phänotyps beitragen.
Eine extrem wichtige Rolle kommt bei der Auf­
zucht und Prägung der Welpen logischerweise der 

Zuchthündin zu. Hat sie selbst keine Ruhe, läuft 
unruhig und vielleicht kläffend im Zwinger hin und 
her, wird sie dieses Verhalten auch auf die Welpen 
übertragen. Man kann im Positiven wie im Negati­
ven nur das erlernen, was einem vorgemacht 
wird. Immerhin werden die Welpen sechs bis sie­
ben Wochen von der Mutter gesäugt, dass diese 
somit einen viel intensiveren Kontakt zu ihnen 
unterhält, als der Vater, dürfte klar sein. Einen 
wirklich interessanten Bericht von Dr. Spital Fren­
king habe ich im KlM-Heft vom Februar 1966 gele­
sen.Hier war die Mutterhündin nach der Geburt 
sofort gestorben, ohne dass die Welpen einen 
Tropfen Muttermilch bekommen hätten. Man hat 
sie dann mit Kuhmilch großgezogen und siehe da: 
Diese Welpen zeigten keinerlei Raubtier- oder Tö­
tungstrieb!
Züchter, die sich seit Jahrzehnten seriös mit der 
Jagdhundezucht befassen, könnten ihrerseits ver­
mutlich weitere Beispiele nennen und so allen 
neuen Züchtern wichtige Hinweise geben. Denn 
eins ist sicher:
Wir benötigen wesensfeste, leistungsstarke und 
schöne Rüden UND Hündinnen für die Zucht! Die 
wesensfesten und leistungsstarken Hunde kann 
aber nur der Züchter ziehen, der selbst seinen 
Hund ausbildet und ihn auch jagdlich führt. Nur 
wer sich intensiv mit seinen Hunden befasst, wird 
die Schwächen und Stärken seines Hundes erken­
nen. Nur wer ehrlich ist, den gesamten Wurf nicht 
nur aus der Wurfkiste kennt, sondern auch später 
mit den Käufern in Kontakt steht, kann sich ein 
Bild von der Qualität und der Entwicklung seiner 
Zucht machen. Einen im Formwert guten Hund zu 
züchten ist schon Sache für wenige, aber um den 
guten, nerven- und leistungsstarken Hund, ge­
paart mit der notwendigen Wildschärfe zu züch­
ten, braucht man Wissen um die Vererbungslehre, 
Ehrlichkeit und auch viel Glück.
Vermutlich werden jetzt einige sagen: Sicher, das 
schreibt unser Verbandszuchtwart, der ja noch nie 
einen Wurf gezogen hat. Richtig, das habe ich 
noch nicht. Aber neben meinen ca. fünfzig eige­
nen Kleinen Münsterländer habe ich schon einige 
DD, DL und GM ausgebildet und geführt und führe 
zur Zeit einen DK-Rüden. Doch das akzeptieren 
manche KlM-“Freunde“ nicht und äußern sich 
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stattdessen negativ über diesen Umstand. An all 
jene Leute ein paar ehrliche und gutgemeinte 
Worte: Derartiges Verhalten entlarvt den Rassefa­
natiker. Denjenigen, der den Sinn der Jagdhunde­
zucht nicht verstanden hat und der im Jagdhun­
delager nicht gebraucht wird! Bei der Jagd geht es 
um gute Jagdhunde, die ihre Arbeit waidgerecht 
erledigen, gleich welcher Rasse sie angehören 
oder welche Farbe sie haben. Fast alle meine Hun­
de stammten aus verschiedenen Zuchtstätten im 
In- und Ausland, weshalb ich einige Zuchtstätten 
gesehen und viele Züchter kennengelernt habe. 
Darüber hinaus bin ich schon viele Jahre als Zucht­
wart in der LG-Westfalen tätig, und habe einige 
hundert Welpen tätowiert oder gechippt und auch 
im Rahmen dieser Tätigkeit so manche Zuchtstätte 
besichtigt. Meine große Leidenschaft sind nun mal 
unsere Deckrüden, mit denen ich mich jetzt schon 
über dreißig Jahre beschäftige, und dieses wird 

immer so bleiben. Gute Jagdhunde zu züchten ist 
die erste Aufgabe eines Züchters und dazu gehö­
ren eine sehr gute Zuchthündin, ein sehr guter 
Zuchtrüde, ein wenig Fingerspitzengefühl, Ehrlich­
keit und viel Glück. 
In diesem Sinne hoffe ich, dass einige ihr Zuchtge­
schehen in manchen Punkten etwas überdenken, 
denn wir alle brauchen gute Hunde für die Jagd! 
Ich wünsche hiermit allen Züchtern weiterhin viel 
Erfolg und würde mich freuen, wenn einige mal 
„Laut geben“ würden. Egal, ob mit positiver oder 
negativer Kritik, denn nur so können wir den Dia­
log um unsere Zucht aufrecht erhalten und so 
manchem jungen Züchter wertvolle Informatio­
nen vermitteln.

Waidmannsheil 
Josef Westermann 

Verbandszuchtwart KlM

Warum eigentlich immer der Rüde?

Zuchtinformationsveranstaltung in Fulda

Verbandszuchtwart Josef Westermann hatte am 
17./18.06.2011 zu einer Zuchtinformationsveran­
staltung nach Fulda eingeladen. Zugegeben, es 
kostet Überwindung, einen weiten Weg und eine 
Übernachtung in Kauf zu nehmen. Dennoch war 
die geringe Resonanz bei den Züchtern enttäu­
schend. Auch ich würde mir solche Veranstaltun­
gen im regionalen Nahbereich wünschen, aber 
auch dann kommen allzuoft nur wenige Interes­
senten. 
Eingebettet in eine Zuchtwartetagung referierte 
zunächst Dr. Beuing ausführlich, verständlich und 
inhaltsreich über Entwicklung und Wertigkeit un­
serer Erbwertschätzung. Wer ernsthaft Hunde 
züchten will, hat etwas verpasst. Gerade vor dem 
Hintergrund der neuen Zuchtordnung, in der die 
Erbwertschätzung immer bedeutsamer wird, soll­
te ein solches Thema mehr Interesse wecken. 
Kann man doch auf der anderen Seite feststellen, 
dass sich die Dokumentation der Leistungsfähig­
keit unserer Zuchthunde durch Prüfungsergebnis­

se und Leistungszeichen in den letzten Jahrzehn­
ten bedeutend verstärkt hat. 
Ergänzt wurde der Themenkreis durch eine prakti­
sche Anwenderschulung von Dogbase durch Ri­
chard Heinz. Wie wertvoll dieser Vortrag war wur­
de daran deutlich, dass auch versierte Anwender 
offensichtlich noch manches lernen konnten. 
Umrahmt wurde diese Veranstaltung durch die 
Vorstellung der neuen Zuchtordnung und Infor­
mationen und Ratschläge zur Vorstellung von 
Hunden auf einer Zuchtschau durch den Ver­
bandszuchtwart. Zuchtbuchführerin Jacqueline 
Geißler informierte abschließend über Neuerungen 
und Formulare zum Wurfeintragungsverfahren. 
Wenn man erlebt, in welch freundschaftlicher 
Atmosphäre solche Treffen ablaufen, ohne lang­
atmige Begrüßungsreden, kann man nur auffor­
dern, kommen Sie beim nächsten Mal. Sie werden 
Freunde treffen und mit interessanten Informatio­
nen zufrieden nach Hause fahren. 

Friedrich-Wilhelm Rode

Leserbrief
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Die Kleinen Münsterländer in Nordamerika

Ein Däne, namens Paul Jensen, der in der Nähe 
von Kopenhagen wohnte, besuchte einen Jäger­
lehrgang und lernte das Übliche über Theorie und 
Praxis im Jagdbetrieb. Im Fach „Jagdhunde“ fiel 
die Bemerkung „… der Kleine Münsterländer sieht 
nicht nur intelligent aus, er ist auch intelligent.“ 
Dieser Satz, den er vor über vierzig Jahren hörte, 
weckte sein Interesse für eine Jagdhunderasse, 
die ihn und seine Frau Vibeke nicht mehr losließ. 
Der Umgang und schließlich auch die Zucht von 
Kleinen Münsterländern sollte im Lauf der Jahre 
immer mehr in die Mitte ihres Lebens rücken. Im 
Oktober 1970 wanderten beide nach Amerika aus, 
wo Paul Jensen eine Stelle als Berater angeboten 
wurde. So kamen sie nach Cambridge in Massa­
chusetts. 

Beginn eines KlM-Zuchtwesens
1973 holten sie ihren ersten KlM über den Atlan­
tik: Misty, eine dänische KlM-Hündin, die sich je­
doch nach eingehender Betrachtung nicht so sehr 
als Zuchthündin und Urmutter für eine amerikani­
sche Zucht eignen sollte. Diese Rolle übernahm 
dann Bliss, eine Tochter aus Lux Ch Jolli von Finn­
eheim nach DK Ch Chang, einem dänischen Wurf 
aus dem Jahr 1974. 1977 bekam Bliss ihren ersten 
Wurf und begründete den ersten nordamerikani­
schen Zwinger „Jaegerbakken“. In diesem Zwinger 
wurde nur mit reinem deutschen und dänischen 
KlM-Blut gezüchtet. 
Tom McDonald hatte schon im Jahr 1972 seinen 
ersten KlM, Elko von der Teichbreite, importiert 
und war begeistert von seinen Jagdeigenschaften, 
ihm folgte 1979 Beauty von der Vogelweide. 1980 
startete Tom McDonald mit seinem Zwinger 
„Wolfsburg Kennels“, in dem erst im Juni 2011 die 
Zuchthündin Jule vom Buchenberg, 05-0790, im 
E-Wurf 9 Welpen warf. Deckrüde war Iros vom Kie­
fernwalde, 06-0092. Durch die zahlreichen Besu­
che bei deutschen Züchtern und auf JGHV-Prüfun­
gen sind Sharon und Tom McDonald heute einem 
größeren Kreis von KlM-Freunden in Deutschland 
bekannt.
In den letzten 30 Jahren wurden etwa 100 KlM 
aus Deutschland, Dänemark, Holland und Tsche­

chien importiert. Das heutige Zuchtbuch der ame­
rikanischen KlM wird dominiert von deutschen 
und dänischen Blutlinien.

Leistungsprüfungen in Nordamerika
Die einzige Möglichkeit, in USA Vorstehhunde gut 
auszubilden und ihre Leistungsfähigkeit zu prüfen, 
bot eine Organisation, die sich NAVHDA nannte, 
ein Verein für vielseitige Jagdgebrauchshunde. 
Dieser Verein hatte sich eine Prüfungsordnung 
gegeben, in der die Struktur und die Regelungen 
der deutschen JGHV-Verbandsprüfungen weitge­
hend übernommen und auf die nordamerikani­
schen Verhältnisse angepasst wurden. Bodo Win­
terhelt, ein Pudelpointermann, gründete zusam­
men mit Freunden deutscher Jagdgebrauchshunde 
im Jahre 1969 die NAVHDA. Als sich Paul Jensen in 
den 70ern des vergangenen Jahrhunderts dem 
Verein anschloß, war dieser noch klein und im 
Aufbau gegriffen. Heute ist die NAVHA eine sehr 
große, Nordamerika und Canada abdeckende Or­
ganisation geworden, die Anlagenprüfungen im 
Frühjahr und Herbst durchführt sowie einmal im 
Jahr eine anspruchsvolle Ausleseprüfung, an der 
nur die besten Hunde aus der Herbstgebrauchs­
prüfung zugelassen werden.
Paul Jensen war ehrgeizig, führte seine KlM auf 
zahlreichen Prüfungen in vielen nordamerikani­
schen und kanadischen Bundesländern mit gro­
ßem Erfolg, wurde NAVHDA-Richter und unter­
stützte in verschiedenen Führungsfunktionen die 
weitere Entwicklung dieser Prüfungsorganisation. 
Er wurde so ein bekannter Jagdgebrauchshunde­
mann in Nordamerika, und mit ihm wurden es die 
KlM. Der Durchbruch kam 1985, als das Gun Dog 
Magazine über Paul Jensen und die Kleinen Müns­
terländer berichtete.

Gründung eines KlM-Vereins
Seit Anfang der siebziger Jahre hatten Sheila und 
Joseph Schmutz in Kanada und Nordamerika den 
Klub für Große Münsterländer gegründet und spä­
ter Paul Jensen und die Kleinen Münsterländer 
eingeladen, mitzumachen. Paul Jensen war dann 
von 1985–1990 Präsident dieses Klubs. Danach 
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teilten sich die Großen und die Kleinen Münster­
länder. Im März 1993 organisierte Paul Jensen 
eine Gründungsversammlung mit 37 KlM-Mitglie­
dern und initiierte einen selbständigen nordame­
rikanischen Klub für Kleine Münsterländer: den 
SMCNA (Small Muensterlaender Club of North 
America Inc.) Erster Präsident wurde Ray DeJong, 
Vibke Jensen wurde Schriftführerin und Paul Jen­
sen war Zuchtwart und Zuchtbuchführer bis 2003. 
1999 wurde Tom McDonald Präsident, ihm folg­
ten 2003 Bev Turner und 2010 Mike Palmetier. 
Vibke und Paul Jensen sind heute Ehrenmitglieder 
des Vereins. Tom McDonald ist bis heute Vorsit­
zender der Zuchtkommission und als Zuchtrichter 
Ansprechpartner für alle Zuchtschaufragen.
Seitdem in den USA eigenständige KlM-Aktivi­
täten, eine Zucht und die Vereinsorganisation be­
gonnen wurden, sind nun fast 40 Jahre vergan­
gen. In Amerika hat sich eine stattliche Zahl an 
KlM etabliert und jährlich werden 120–130 Wel­
pen gezogen. Die potenzielle Zuchtpopulation 
beträgt ca. 30–50 KlM. SMCNA wurde Mitglied bei 
KlM-International und stets aus Europa, speziell 
vom Mutterland der Rasse unterstützt. Leider ist 
Amerika nicht FCI-Mitglied. (Die FCI ist eine inter­
nationale Dachorganisation, welche in der Rasse­
zucht für die Einhaltung der von ihr genehmigten 
Rassestandards in ihren Mitgliedsländern weltweit 
sorgt. Diese Mitgliedsländer dürfen FCI-Stamm­
tafeln ausstellen. FCI-Stammtafeln sind der Aus­

weis für internationale Qua­
litätszucht). Daher erhalten 
die amerikanischen Welpen 
auch keine Stammtafeln, 
die in den FCI-Ländern an­
erkannt werden. Das ameri­
kanische Gegenstück zur 
FCI ist der AKC (American 
Kennel Club). Unsere ame­
rikanischen Freunde woll­
ten jedoch von Anfang an 
nicht Mitglied bei dieser 
Dachorganisation werden, 
da hier keine kontrollierte 
Leistungszucht erfolgt. Da­
für müssen wir als Mutter­
land der Rasse heute dank­

bar sein, denn so konnte ein unkontrollierter 
Qualitätsverlust bei den ca. 2000 KlM, die in Nord­
amerika bislang gezüchtet wurden, weitgehend 
vermieden werden. Allerdings ist die heutige iso­
lierte Rolle des SMCNA auch keine günstige Pers­
pektive für die dort kontinuierlich wachsende 
KlM-Population. Inzuchtdepressionsprobleme 
drohen, wenn nicht immer wieder neues Blut von 
außen zugeführt wird. Auf Dauer aber Blut aus 
Ländern mit FCI-kontrollierter Zucht in eine Rasse­
population ohne FCI-kontrollierte Zucht zuzufüh­
ren, löst wachsende Probleme mit den FCI-Spiel­
regeln aus. (Stichwort: „Schwarzzucht“). Seit Jah­
ren bemühen sich alle Seiten um eine praktikable 
Lösung des Problems – lange ohne durchschla­
genden Erfolg.

SMCNA Mitgliederversammlung 2011
Im Mai 2011 fand in West Bend, Wisconsin, die 
jährliche Mitgliederversammlung statt. Ich bin der 
Einladung gefolgt, um in gemeinsamen Gesprä­
chen endlich eine zukunftssichere Lösung für die 
weitere Entwicklung der KlM in Nordamerika zu 
finden.
Es wurden interessante, abwechslungsreiche Tage 
auf dem großen, wunderschön gelegenen Farma­
real von Barbara Krieger, Krieger´s Ridge. Viele 
KlM-Freundinnen und Freunde waren gekommen, 
um einem Natural Ability Test (entspricht in etwa 
der VJP), Vorträgen z. B. über Körperbau und Beur­

Richtergruppe mit Obmann bei der Beurteilung von Arbeitsgängen im Feld
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teilung von Bewegungsabläufen bei Hunden, ei­
ner Einführung in die Schweißarbeit, Einarbeitung 
von Junghunden,  einem Junghunde-Derby, Zucht­
beurteilungen sowie der Mitgliederversammlung 
beizuwohnen. Dabei muß man sich die riesigen 
Entfernungen vorstellen, die die Amerikaner für 
ihre Anreise zu bewältigen hatten. Es war ein bun­
tes, dichtes Programm, welches den Mitgliedern 
drei Tage lang geboten wurde.
Der Ablauf der Anlagenzuchtprüfung war ähnlich 
wie bei uns. Es wurden Schußfestigkeit, Nase, Su­
che, Vorstehen und Führigkeit im Feld geprüft, die 
Hasenspur und der Laut jedoch nicht. Anstelle der 
Hasenspur wurden Fasanengeläufe gearbeitet. 
Die Fasanen wurden von der Richtergruppe (drei 
Richter mit Obmann) zuvor so ausgesetzt, dass 
das Geläuf lange eingesehen werden konnte. Für 
mich war überraschend, daß Nase, Konzentration, 
Spurwillen und Spursicherheit der jungen Hunde 
bei diesen Arbeiten vergleichbar gut beurteilt wer­
den konnten wie bei Hasenspuren. Auch die er­
kennbaren Unterschiede bei den einzelnen Hun­
den waren deutlich. Die Arbeiten konnten natür­
lich viel schneller abgewickelt werden, als dies 
häufig in unseren Prüfungsrevieren möglich ist, 
wenn viele Hasen durch Abwesenheit glänzen. 
Abschließend mussten die Hunde eine sichtige 
Ente aus dem Wasser apportieren und so ihre  
Wasserfreudigkeit zeigen. 
Auch dies gelang nicht allen 
wie gewünscht.
Alle Hunde wurden von ei­
ner Richtergruppe beurteilt. 
Die Arbeit in der Richter­
gruppe war absolut profes­
sionell, neutral und koope­
rativ, der Umgang mit den 
Führerinnen und Führern 
sachlich und korrekt. Eine 
gute deutsche Richtergrup­
pe hätte es nicht besser 
machen können.
Fazit: die jungen Hunde 
zeigten deutliche Unter­
schiede in den Anlagen, die 
Anlagen waren gut zu beur­
teilen, die Führerinnen und 

Führer waren überwiegend angespannt und unter 
Druck, die Richtergruppe hat ihre Sache gut ge­
macht, Stimmung und Wetter waren stabil, bei 
den Ergebnissen gab es freudige und enttäuschte 
Mienen – kurz, vieles war wie bei einer Jugendsu­
che in Deutschland. Nur der Laut fehlte richtig, 
schade.
Eine typisch amerikanische Rahmeneinlage war 
zweifellos ein kleiner Wettbewerb, „Calcutta“ ge­
nannt, bei dem fertige KlM aller Altersklassen Reb­
hühner (Quails) finden mussten, welche auf dem 
Farmgelände versteckt waren. Diese Hühner wa­
ren zuvor beim Natural Ability Test von den Hun­
den gearbeitet worden. Die Hunde, welche die 
meisten Hühner gefunden hatten, waren die Ge­
winner. Der Reiz für die Amerikaner bestand vor 
allen Dingen darin, dass man vorher Geld auf die 
teilnehmenden Hunde setzen konnte. Und dann 
ging es zu, wie meistens auch auf der Jagd: es 
kam alles anders als gedacht. Die in Vorjahren 
hoch prämierten, bewährten Hunde belegten die 
hinteren Ränge, die besten Platzierungen erreich­
ten jüngere „Newcomer“, die eindrucksvolle, er­
folgreiche Suchen und auch Vorstehleistungen 
zeigten. Da gab es manche enttäuschte aber auch 
strahlende Gesichter. Geld in die Vereinkasse 
brachte dann noch spät abends eine Versteige­
rung von gespendeten Gegenständen, die mehr­
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fach weit unter Wert ersteigert wurden. Hier war 
die Enttäuschung mehr im Gesicht des Vereinskas­
siers zu sehen. Aber es war wohl auch zu spät 
geworden, und die Reihen hatten sich gelichtet.

Bildung einer KlM Landesgruppe Nordamerika
Die Gespräche mit dem SMCNA-Vorstand zogen 
sich über mehrere Tage hin. Aber zum Schluß hat­

te es sich gelohnt. Vorstand und Mitgliederver­
sammlung des SMCNA haben einstimmig eine 
Grundsatzvereinbarung beschlossen, in der die 
Mitgliedschaft bei KlM-Deutschland als „Landes­
gruppe KlM Nordamerika, SMCNA“ ebenso bean­
tragt wird wie auch die Mitgliedschaft beim deut­
schen JGHV. Details müssen noch vereinbart wer­
den und sollen den zuständigen Gremien in 
Deutschland und Amerika möglichst im nächsten 
Frühjahr zur Beratung und Beschlussfassung vor­
gelegt werden. Dann kann es auch FCI-Stamm­
tafeln für amerikanische KlM geben.
Mit diesem großen Schritt zeigen unsere amerika­
nischen KlM-Freunde, dass ihnen Sicherung und 
Weiterentwicklung des Zuchtniveaus mehr am 
Herzen liegt, als der Erhalt einer jahrzehntelangen 
Selbständigkeit. Das Ergebnis war nur möglich, 
weil viele engagierte und erfahrene Jagdhunde­
leute mitgewirkt und mit überzeugt haben. An 
erster Stelle möchte ich Rob Engelking aus der 
Nähe von Chicago nennen, den Präsidenten des 
Nordamerikanischen Deutsch-Kurzhaar Klubs. Er 
hat mir kräftig geholfen, Skepsis zu überwinden, 
Vertrauen aufzubauen, Zuversicht und Optimis­
mus zu entwickeln. Er hat auch zugesagt, unsere 
zukünftige Landesgruppe beim Aufbau eines 
JGHV-Prüfungswesens durch DK kräftig zu unter­
stützen. Sein Auftritt in der SMCNA-Vorstandsrun­
de hatte den Durchbruch gebracht. In Deutsch­
land haben mir Wolf Schmidt-Körby, Vizepräsident 
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väter des SMCNA

Mike Palmatier und Bernd-D. Jesinghausen

Paul Jensen mit seinem Linus, der ein Huhn an einer 
Hecke vorliegt
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des JGHV und Margitta Albertsen, die Landeshun­
deobfrau des Landesjagdverbandes Schleswig-
Holstein mit Informationen, Erfahrungen und Rat­
schlägen geholfen. Beide kennen die Verhältnisse 
und die Probleme bei der Aufbauarbeit von Ver­
bandsprüfungen und -richtern in USA seit vielen 

Jahren. Die Zusammenarbeit deutscher JGHV-
Rassen und -Aktivisten hat in USA gut geklappt 
und unseren KlM-Verband einen guten Schritt 
weiter gebracht – auch eine schöne Erfahrung!

Bernd-Dieter Jesinghausen

LG Nordamerika

* Rehbock * Rothirsch * Sikahirsch *

* Muffelwidder * Drückjagd * Tauben * 

* Tolle Jagden mit eigenem Hund 

* Fasane, Rebhühner, Wachteln, Enten

Tel. (08233) 26245
www.ws-jagdreisen.de

Der SMCNA Vorstand bei der Unterschrift der Grundsatzvereinbarung
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Zuchtschaukalender 2011
Die Meldung zur Zuchtschau hat schriftlich auf Formblatt 1 zu erfolgen. Eine aktuelle Ahnentafelkopie ist beizufügen. 

Das Nenngeld ist auf das angegebene Konto zu überweisen, bzw. auf der Zuchtschau an den Zuchtschauleiter zu zahlen. 

Alle Hunde müssen wirksam gegen Tollwut geimpft sein (mindestens 3 Wochen, aber nicht länger als 1 Jahr vor der 

Zuchtschau). Eine längere Gültigkeit muss durch Eintrag im Impfausweis bzw. EU-Heimtierpass nachgewiesen werden.

Termin Beginn Ort Nennschluss Nenngeld/Konto/Nennungen/Anfragen an

LG Hamburg - Südholstein - Mecklenburg-Vorpommern

18.09. 10 Uhr Jägerhof Ostsee,  

Dassow/OT Holm

09.09. 30,00 Euro

Jugendklasse, Offene Klasse, Gebrauchsklasse

LG Hannover-Braunschweig

20.11. 10 Uhr Scheeßel 06.11. 30,00 Euro 

Konto 381112594, BLZ 80055500, Sparkasse Elbe-Saale 

Hermann Schulze

Jüngsten-, Jugend-, 0ffene-, Gebrauchshundklasse

LG Westfalen-Lippe

13.11. 9 Uhr Reitanlage Niehoff, 

Havixbeck-Hohen­

holte

06.11. 20,00 Euro, Nachmeldungen 50,00 Euro 

Konto 820623001, BLZ 47861317 

Josef Westermann, Goffineweg 4, 33342 Herzebrock-Clarholz, 

Tel. 0160/91724417

Jugend-, 0ffene-, Gebrauchshundklasse

Termin TF/ÜF Ort Hunde Nennschluss Nenngeld/Konto/BLZ/Nennungen/Anfragen an

LG Saar-Rhein-Pfalz

15./16.10. ÜF/TF Raum Polch 01.10. 90,00/105,00 Euro

Konto 426350, BLZ 54790000, VoBa Kur- und Rheinpfalz 

Ernst Zeimetz, Forsthausstr. 8, 56288 Kastellaun,  

Tel. 06762/8225, ernst@zeimetz.de

Ausschreibungen VGP 2011
Zur Verbandsgebrauchsprüfung 2011 werden Hunde zugelassen, die vor dem 1. Januar 2011 gewölft sind. Alle Hunde 

müssen eine vom JGHV anerkannte Ahnentafel besitzen und wirksam gegen Tollwut geimpft sein (mindestens 3 Wo­

chen, aber nicht länger als 1 Jahr vor dem Prüfungstermin). Eine längere Gültigkeit muss durch Eintrag im Impfausweis 

bzw. EU-Heimtierpass nachgewiesen werden. Der Eigentümer des zu meldenden Hundes muss einem Mitgliedsverein 

des JGHV angehören, sein Führer muss einen gültigen Jagdschein besitzen. Das Nenngeld muss bis zum Nennschluss 

eingegangen sein (Kopie des Überweisungsbeleges beifügen). Das Nenngeld ist für Mitglieder und Nichtmitglieder ge­

trennt aufgeführt (wenn zwei Beträge angegeben sind) und gilt als Reuegeld. In der Regel haben Mitglieder bei der 

Zulassung zur Prüfung Vorrang. Wenn die Anzahl der Hunde begrenzt ist, wird diese in der Spalte „Hunde“ vermerkt. Die 

Nennung hat auf Formblatt 1 (Version 2009-1, mit Schreibmaschine oder am PC ausgefüllt!) zu erfolgen, das auch unter 

www.kleine-muensterlaender.org „Formblätter“ im Internet abrufbar ist. Auf Formblatt 1 ist anzugeben, ob der Hund auf 

Tagfährte (TF) oder Übernachtfährte (ÜF) arbeiten soll (wenn beide Prüfungsformen angeboten werden) und ob der 

Hund bereits an der lebenden Ente geprüft wurde. Der Nennung muss eine Kopie der Ahnentafel beiliegen sowie eine 

Kopie des Prüfungszeugnisses, falls bereits an der lebenden Ente geprüft wurde. Ein Programm bzw. Informationen 

erhalten die Führer der gemeldeten Hunde rechtzeitig vor dem Prüfungstermin.
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Ausschreibungen BTR 2011
Termin Ort Hunde Nennschluss Nenngeld/Konto/BLZ/Nennungen/Anfragen an

LG Hessen in Suchengemeinschaft mit Jagdgebrauchshundverein Mittelhessen

06.11. Burgwald max. 6 13.10. 40,00/70,00 Euro 

Konto 26956706, BLZ 51390000, Volksbank Mittelhessen  

Ralf Küch, Forsthaus Dammberg, 35083 Wetter-Mellnau,  

Tel. 06423/541539, ralf.kuech@klm-hessen.de

Ausschreibungen VStP A & B 2011
Termin Ort Hunde Nennschluss Nenngeld/Konto/BLZ/Nennungen/Anfragen an

LG Anhalt-Sachsen-Thüringen

06.10. Wolfersdorf max. 6 12.09. 70,00 Euro 

Konto 3220834, BLZ 83050000, Sparkasse Gera-Greiz

S. Schleicher, Forststr. 9c, 07548 Gera-Emsee, Tel. 0365/811747 

oder 01723480408

Ausschreibungen Verbands-Stöberprüfung 2011
Termin Ort Hunde Nennschluss Nenngeld/Konto/BLZ/Nennungen/Anfragen an

LG Hannover-Braunschweig

08.10. Königslutter 4 17.09. 60,00/80,00 Euro 

Konto 381112594, BLZ 80055500

Kai Beckmann

Aus den Landesgruppen

LG Berlin -  
Brandenburg

Damenprogramm zur B-VSwP 
am 30.09.2011 
„Ein Ausflug in den 
Spreewald“
Hundert Kilometer südlich von 
Berlin erstreckt sich auf einer 
Fläche von etwa 480 Quadratki­
lometern eine in Mitteleuropa 
einmalige Kulturlandschaft. Fast 
1000 Kilometer Fließe mit Fel­
dern und Wiesen formen ein 
harmonisches Binnendelta.
Der Legende nach wollte der 
Teufel mit seinem Ochsengespann in der Eiszeit 
das Bett der Spree pflügen. Die Ochsen jedoch 
gehorchten ihm nicht, ergriffen die Flucht und zo­

gen den Pflug kreuz und quer hinter sich her. So 
entstand die einzigartige Landschaft mit seinen 
Gräben, Flüssen und Seitenarmen.
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Aus den Landesgruppen

Tatsächlich ist der Spreewald das Ergebnis der 
letzten Eiszeit, die die Spree in viele dünne Was­
serläufe teilte.
Ob mit dem Kahn, mit dem Fahrrad oder zu Fuß 
ist der Spreewald ein einmaliges Erlebnis.
Lassen auch Sie sich von der einmaligen Schön­
heit des Spreewaldes verzaubern.
09:30 Uhr 	 Abfahrt vom Hotel Niewitz nach 

Lübben
10:00 Uhr	 Stadtführung in Lübben  

mit einer Stadtführerin in originaler 
Spreewaldtracht

11:30 Uhr	 Kahnfahrt von Lübben nach Schlepzig 
mit rustikalem Mittagessen,  
Kaffee und Kuchen auf dem Kahn

14:00 Uhr	 Abfahrt von Schlepzig nach Krausnick 
zur Oberförsterei

Kosten: 	 20,00 Euro/Person

LG Hannover-Braunschweig
Einladung zur Zuchtschau „mit Kohl und Pinkel 
satt“ am Sonntag, den 20.11.2011 in Scheeßel
Treffpunkt: Um 10.00 Uhr im Westerholter Krog in 
Westerholz bei Scheeßel
Nähere Daten siehe Zuchtschaukalender

LG Hessen
„Schalenwild kann nicht fliegen!“
Mit diesem knappen Argument stellt Hans-Joachim 
Borngräber, der ehemalige Leiter des Jägerlehrhofs 
Springe, die Vorzüge der Einarbeitung mit dem 
Fährtenschuh dar. Jede Wundfährte zeigt Boden­
verwundungen, aber leider nicht immer auch 
gleichzeitig Schweiß. 
Dieses Argument machten wir uns zu Eigen und 
konzipierten eine Verbands-Fährtenschuhprüfung 
mit vorgeschaltetem Einarbeitungsseminar. Diese 
fand am 24. Juli 2011 bereits zum zweiten Male 
im Burgwald nahe Marburg/Lahn statt. Von den 
ursprünglich 4 Gespannen, welche sich ange­
meldet hatten, traten 3 auch zur Prüfung an. 
Wenngleich die beteiligten Menschen über das 
kalte regnerische Wetter am Prüfungstag klagten, 
kamen die vierbeinigen Akteure damit gut zurecht 
und meisterten alle trotz vieler Verleitungen durch 
Reh-, Schwarz-, Rot- und Muffelwild ihre Fährte.
Suchensieger und damit diesjähriger Gewinner des 
Wanderpreises der LG wurde der KlM-Rüde „Asko 
von Limeshain“, geführt von Jürgen Hengster aus 
Büdingen (FS II). Ebenfalls mit FS II wurde die 
KlM-Hündin „Aika vom Beckenschlag“ mit Erwin 

Von links nach rechts: Erhard Mauß (Richter), Erwin Feick mit „Aika vom Beckenschlag“, Ernst-Heinrich Stock 
(Prüfungsleiter und Richterobmann), Gundula Sziemant-Pulver (Richterin), Jürgen Hengster mit „Asko von Lime-
shain“, Ralf Küch (Seminarleitung und Revierführer), Doris Hingst mit „Jana vom Eulengrund“
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Aus den Landesgruppen

2. Testlauf der Internationalen Münsterländerprüfung (IMP)  
vom 22.10. bis 23.10.2011 in Wolfrahms-Eschenbach, LG Nordbayern 

Anmeldung der Hunde am 21.10.2011 ab 20 Uhr

Die Internationale Münsterländerprüfung wurde vom Verband Kleine Münsterländer International 
e.V. und dem Verband Große Münsterländer e.V. konzipiert, es nehmen von beiden Rassen Hunde 
aus dem In- und Ausland teil, so dass diese Prüfung eine gute Möglichkeit ist, einen Hund auch mal 
international zu präsentieren. 
Die Internationale Münsterländerprüfung ist eine Internationale Prüfung, die die wichtigsten zuchtre­
levanten Kriterien enthält und vor allem jagdnah und praktisch anwendbar ist. Die Hunde werden in 
fünf Fächergruppen geprüft: im Wald, im Wasser, im Feld, im Gehorsam und in den allgemeinen 
Eigenschaften, wie Jagdverstand, Teamfähigkeit und Wesen.
Interessierte Hundeführer erhalten die Prüfungsordnung von Frau Mette, Tel. 035058/429741 oder 
Mail geissler@kleine-muensterlaender.org. Die Nennung erfolgt ebenfalls über Frau Mette, Nenn­
schluss ist der 30.09.2011. Der zweite Testlauf ist für die Teilnahme von 15 Hunden geplant. 

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Homepage von KlM-International:  
www.klm-international.info

KLM International (KLM-I)

Feick aus Limeshain bewertet. Die Weimaraner-
Hündin „Jana vom Eulengrund“ mit ihrer Führerin 
Doris Hingst aus Recklinghausen erreichte die Be­
wertung FS III.
Dieses gute Gesamtergebnis beflügelt uns in der 
Vorbereitung des Fährtenschuhseminars 2011/2012.

Ralf Küch (Schriftführer der LG Hessen  
und FS-Seminarleitung)

3. Fährtenschuh-Seminar im Burgwald
Im größten zusammenhängenden Waldgebiet 
Hessens, zwischen Marburg/Lahn und Franken­
berg/Eder gelegen, steht uns ein großes Revier zur 
Verfügung. In diesem anspruchsvollen Waldrevier, 
in dem neben Reh- und Schwarzwild auch Rot- 
und Muffelwild als Standwild vorkommen, soll im 
Jahr 2012 die 3. Verbands-Fährtenschuhprüfung 
der LG Hessen stattfinden. Als Vorbereitung darauf 
bieten wir 5 Gespannen die Möglichkeit an einem 
Einarbeitungsseminar unter fachkundiger Leitung 
teilzunehmen. Das Team erfahrener Schweißhund­
führer und -richter der Landesgruppe wird dabei 

von einem überregional bekannten Hirschmann-
Führer verstärkt. 
Vorgesehen sind 4 Termine mit nachfolgender 
VFSP. Wir beginnen das Seminar am 13.11.2011 
mit einem Vortrag und praktischen Vorführungen 
zum Thema „Einarbeitung mit dem Fährtenschuh 
– Verfahren, Tipps und Tricks“. Anschließend wird 
der Einarbeitungsstand der Hunde auf Übungs­
fährten ermittelt und Tipps zur weiteren Arbeit 
gegeben. Auch wird die Prüfungsordnung der 
Verbands-Fährtenschuhprüfung vorgestellt. 
Weitere Treffen sind für den 18.03., 13.05. und 
17.06.2012 geplant, an denen für jeden Teilneh­
mer eine Übungsfährte mit steigenden Anforde­
rungen gelegt ist. Als Prüfungstermin ist derzeit 
der 15.07.2012 geplant.
Zugelassen sind alle Hunde die am Prüfungstag 
mindestens 24 Monate alt sind.
Weitere Informationen finden Sie unter www.klm-
hessen.de. Information und Anmeldung an: Ralf 
Küch, Forsthaus Dammberg, 35083 Wetter-Mellnau, 
Tel. 06423/541539, ralf.kuech@klm-hessen.de
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Info

Wie darf man Tiere begraben?

Der langjährige vierbeinige Freund ist verstorben. 
Darf man ihn im eigenen Garten begraben? Die 
Antwort lautet hier: Eher nicht. Streng verboten ist 
es sogar, Tiere im Wald, in Natur- oder Wasser­
schutzgebieten zu bestatten. Sicher geht man da­
her, wenn man sich an die zuständige Behörde 
der Gemeinde oder des Landkreises, meist das 
Veterinär- oder Ordnungsamt, wendet. Dort erhält 
man gegebenenfalls die Erlaubnis für die Beerdi­
gung an einem bestimmten Begräbnisort, in be­
stimmter Tiefe, mit einem Mindestabstand zu öf­
fentlichen Wegen und Plätzen. Durch den bestat­
teten Kadaver darf selbstverständlich keine Gefahr 
für die Gesundheit von Mensch und Tier entsteht. 
Ist das eigenhändige Bestatten nach Â§ 3 des Tie­
rische-Nebenprodukte-Beseitigungsgesetzes 

(TierNebG) verboten, muss der Tierhalter das tote 
Tier der jeweiligen „beseitigungspflichtigen Kör­
perschaft“ melden. Welche dies ist, teilt das Amt 
ebenfalls mit. Die beseitigungspflichtige Körper­
schaft ist, wie der Name schon sagt, für das Abho­
len oder Entgegennehmen und Beseitigen der 
sterblichen tierischen Ã˛berreste verantwortlich. 
Wer verbotenerweise sein Tier selbst begräbt, ris­
kiert Geldbußen bis zu 50000,00 Euro, da Verstö­
ße gegen das TierNebG Ordnungswidrigkeiten 
darstellen.

Rechtsanwalt Frank Richter
Kastanienweg 75a, D-69221 Dossenheim
Tel. 06221/7274619, Fax 06221/7276510
anwalt@richterrecht.com, www.richterrecht.com

LG Anhalt - Sachsen - Thüringen
Zuchtschau am 29.05.2011 in Kössem
Offene Klasse Rüden
Duro von der lIIerau, 09-1009,  
F: Gunter Born, Herleshausen, SG/SG, 56 cm, bw
Hem vom Döbelsberg, 10-0031,  
F: Markus Strehlke, Riethnordhausen, SG/SG 53 cm, Bsch
Gebrauchshundeklasse Rüden
Beethoven vom Dürren Grund, 09-0221,  
F: Jacqueline Geißler, Pretzschendorf, SG/V, 54 cm, bw
Balu vom Dürrem Grund, 09-0225,  
F: Michael Daul, GIashütte, G/SG, 51 cm, bw, ZE
Gebrauchshundeklasse Hündinnen
Cessy von den Vierbergen, 07-1057,  
F: Klaus Rathmann, Zittau, V/V, 50 cm, bw
Caja vom Schleesener Grund, 09-0486,  
F: Ralf KronbügeI, Gräfenhainichen, V/V, 51 cm, Bsch
Cleo vom Weiher, 09-0906,  
F: Günter Gatzsch, Zaschwitz, V/SG, 53 cm, bw
Connie von den Vierbergen, 07-1060,  
F: Torsten Gnauck, Zittau, V/SG, 50 cm, bw
Bella vom Dürren Grund, 09-0229,  
F: Ingo Mette, Pretzschendorf, SG/V, 52 cm, bw
Shakira vom Schindkippel, 08-0795,  
F: Mario Vockrodt, Ammern, SG/V, 52 cm, bw
Cessy vom Weiher, 09-0904,  
F: Karl-Heinz Kohls, Werlitzsch, SG/SG, 51 cm, Bsch

Betti vom Dürren Grund, 09-0227,  
F: Christian Köster, Dessau, G/SG, 49 cm, bw, ZE
Bonnie vom Dürren Grund, 09-0228,  
F: Jörg Breth, Mansfeld, Disqu., SG, 47 cm, Hsch, ZA

LG Osnabrück
Zuchtschau am 19.06.2011 in Ibbenbüren
Jugendklasse Hündinnen
MENTA VOM LEHENER BUCHENBUSCH, 10-0730, Braun- 
schimmel, F: Markus Ferlemann, Ladbergen, 51 cm, sg/sg
NORA VOM FORSTWEG, 10-0796, Braunschimmel,  
F: Peter Zepmeisel, Geeste, 53 cm, sg/sg
ALASKA VOM SCHEUERNBERG, 10-0610, Braunschimmel, 
F: Klaus Krämer, Lingen, 53 cm, sg/sg, 
BELLA AUS DEM HELTER LAND, 10-0428, Braun-weiss,  
F: Felix Rumler, Mettingen, 48 cm, g/sg
Offene Klasse Rüden
JAGO VOM KUSENHORST, 09-1131, Braun-weiss,  
F: Michael Lübbering, Geeste, 55 cm, sg/v
Gebrauchshundklasse Rüden
BARRE VOM WARMSER MOOR, 09-0537, Braunschimmel,  
F: Heinrich Gerling, Diepenau, 54 cm, sg/sg
Gebrauchshundklasse Hündinnen
CITA VOM STEINHÜGL, 09-0208, Braun-weiss,  
F: Harald Beese, Teutleben, 51 cm, sg/g
ASSI VON DER OORDE, 09-0068, Braunschimmel,  
F: Frank De Feitjer, Itterbeck, 50 cm, g/v

Zuchtschau-Ergebnisse
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Zuchtschau-Ergebnisse

LG Rheinland
Zuchtschau am 17.07.2011 Niederzier-Hambach
Jüngstenklasse Rüden
Astor vom Katzenstein, 10-1041, vv - vv, 54 cm,  
F: Alfred Fassbender
Dexter von der Rehbrügge, 10-0923, v - vv, 56 cm,  
F: Matthias Spieß
Jugendklasse Rüden
Kenco vom Grenzwall, 10-0661, g - sg, 57 cm, ZE,  
F: Albert Jammers
Utax von der Appelbecke, 10-0819, sg - sg, 56 cm,  
F: Engelbert Glasmacher
Offene Klasse Rüden
Don vom Rotbusch, 10-0364, sg - g, 55 cm,  
F: Christoph Nellen
Falco vom Gelderland, 09-1043, sg-sg, 56 cm,  
F: Dieter Wenskat
Harry vom Friedfeld, 10-0277, sg – sg, 55 cm,  
F: Dagmar Emgenbroich
Henry vom Friedfeld, 10-0278, sg – sg, 53 cm,  
F: Arnold Götzken
Offene Klasse Hündinnen
Abby vom Sonnenhügel, 10-0021, v - v, 52 cm,  
F: Karl Peter Becker
Dona vom Rotbusch, 10-0369, g - g, 50 cm,  
F: Bernd Michalski
Hanna vom Friedfeld, 10-0280, sg -sg, 52 cm,  
F: Walter Knoblauch
Ira vom Reckenberger Land, 10-0050, sg - v, 53 cm,  
F: Josef Rövenich
Gebrauchshundeklasse Rüden
Filou von Wertherbruch, 08-0837, disq - v, 55  cm, ZA,  
F: Peter Kammann
Marlon vom Feldbrand, 06-0818, sg - v, 56 cm,  
F: Anton Halbowski
Rosko von der Appelbecke, 09-0929, sg - sg, 56 cm,  
F: Harald Markmann
Gebrauchshundeklasse Hündinnen
Centa von Lindern-Nord, 07-1074, g – sg, 53 cm,  
F: Dr. Wilhelm Hippe
Daggy von der Feldkante, 08-1055, v - v, 53 cm,  
F: Henk Papen
Fee von Wertherbruch, 08-0845, sg - sg, 50 cm,  
F: Annette Berning
Nora vom Feldbrand, 08-0981, v - v, 51 cm,  
F: Heinrich Wilhelm Büchen
Ricky von der Appelbecke, 09-0933, sg - sg, 53 cm,  
F: A. Niehüser
Una von der Grünen Eiche, 09-0861 sg - sg, 52 cm,  
F: Christian Kiencke

LG Schwaben
Zuchtschau am 29.05.2011 in Fischach
Jugendklasse – Rüden
Girko vom Schmuttertal, 10-0313, gew. 25.03.10,  
F: Rudolf Schmidt, Strasslach, SG/SG, 54 cm, bw
Coco vom Achtal, 10-0395, gew. 12.04.10,  
F: David Hoffmann, Ingoldingen, SG/SG, 54 cm, bw 
Costa vom Achtal, 10-0398, gew. 12.04.10,  
F: Kurt Albrecht, Bad Wurzach/Seibranz, SG/SG, 55 cm,  
P1 o.r.+  bs
Eric vom Hexenwinkel, 10-0250, gew. 21.03.10,  
F: Norbert Veser, Sauldorf-Roth, G/SG, 56 cm, bw
Einstein vom Hexenwinkel, 10-0251, gew. 21.03.10,  
F: Volker Landwehr, St. Wendel, G/SG, 57 cm, ZE, bw
Janko von den Kaiserbergen, 10-0388, gew. 08.04.10,  
F: Thomas Kirner, Langweid-Achsheim, SG/SG, 56 cm, bw
Jugendklasse – Hündinnen
Cleo vom Achtal, 10-0401, gew. 12.04.10,  
F: Eugen Maucher, Winterstettendorf, SG/SG, 52 cm, bw
Eika vom Hexenwinkel, 10-0253, gew. 21.03.10,  
F: Peter Hasmüller, Langweid, SG/SG, 51 cm, bw
Esra vom Hexenwinkel, 10-0254, gew. 21.03.10,  
F: Schirin Acher, Freising, SG/SG, 52 cm, bw
Emi vom Hexenwinkel, 10-0255, gew. 21.03.10,  
F: Siegfried Knittel, Diedorf, SG/SG, 51 cm, bw
Enja vom Hexenwinkel, 10-0256, gew. 21.03.10,  
F: Manfred Mathes, Kissing, SG/SG, 49 cm, bw
Eyla vom Hexenwinkel 10-0257, gew. 21.03.10,  
F: Manfred Zeiter, CH-Oberems, SG/SG, 52 cm, bw
Bella vom Mindelbogen 10-0347, gew. 31.03.10,  
F: Christian Götz, Langerringen, G/SG, 50 cm, bw
Offene Klasse – Rüden
Ben vom Sandkrippenfeld 09-1175, gew. 23.12.09,  
F: Erhard Kießwetter, Dirlewang, V/V, 55 cm, bw
Basko vom Wolfsteingrund, 09-1036, gew. 29.10.09,  
F: Johannes Hofmann, Wäschenbeuren, DISQU/SG, 55 cm, 
part. Zange, BS
Bonzo vom Wolfsteingrund, 09-1034, gew. 29.10.09,  
F: Hans Klaus von Keutz, Trunkelsberg, SG/V, 54 cm, bs
Balko vom Tanneck, 10-0209, gew. 25.02.10,  
F: Daniel Heinzelmann, Vogt, G/SG, 52 cm, bw
Valko vom Lehnersberg, 10-0144, gew. 01.02.10,  
F: Hermann Penzkofer, Rot an der Rot, SG/V, 52 cm, bs
Votan vom Lehnersberg, 10-0150, gew. 01.02.10,  
F: Wolfgang Kuhlmann, Wehringen, SG/SG, 55 cm, bs
Varus vom Lehnersberg, 10-0145, gew. 01.02.10,  
F: Franz Köttel, Adelsried, G/SG, 57 cm, ZE, bs
Vestus vom Lehnersberg, 10-0147, gew. 01.02.10,  
F: Hubert Härle, Rot a.d. Rot, SG/V, 55 cm, bs



240

Offene Klasse – Hündinnen
Diana von der Illerau, 09-1010, gew. 22.10.09,  
F: Markus Kircher, Günzburg-Wasserburg, SG/SG, 51 cm, 
bw
Vina vom Lehnersberg, 10-0154, gew. 01.02.10,  
F: Peter Aubele, Fischach, V/V, 51 cm, bs
Vanka vom Lehnersberg, 10-0151, gew. 01.02.10,  
F: Hermann Moosmayer, Burgrieden, V/SG, 53 cm, bs
Venja vom Lehnersberg, 10-0152, gew. 01.02.10,  
F: Inge Knötzinger, Schwennbach, V/SG, 52 cm, bs
Biene vom Wolfsteingrund, 09-1042, gew. 29.10.09,  
F: Markus Neumann, Hawangen, DISQU/SG, Größe nicht 
messbar, Wesensmängel = ZA, bs
Gebrauchshundklasse – Rüden
Gero von der Betteleiche, 09-0422, gew. 12.03.09,  
F: Walter Keusch, Rutesheim, G/SG, 57 cm, ZE, ds
Cliff vom Hexenwinkel, 08-0306, gew. 09.03.08,  
F: Stefan Papp, A-Ehrwald, SG/SG, 56 cm, bw
Gebrauchshundklasse – Hündinnen
Blanka vom Achtal, 08-1092, gew. 25.12.08,  
F: Dr. Ingrid Hesselbarth, Albstadt-Laufen, SG/SG, 53 cm, 
bw
Ulme vom Lehnersberg, 09-0127, gew. 16.01.09,  
F: Thomas Meidel, Walldürn-Gerolzahn, V/V, 52 cm, bw
Dina von der Hammerschmiede, 09-0869,  
gew. 16.06.09, F: Ralf Baur, Scheer, SG/V, 52 cm, bw

LG Schleswig-Holstein
Zuchtschau am 26.06.2011  
in Vogelsang-Grünholz
SENTO VOM DREBENHOLT, 10-0457, Braunschimmel,  
57 cm, g/sg, F: Willi Reimers, Gross-Rheide
DINA VON DER EISENBURG, 10-0324, Braun-weiss,  
53 cm, sg/sg, F: Detlef Honnens, Koldenbüttel
GRACIA VOM HAUS HESSLING, 10-0656, Braunschimmel,  
52 cm, sg/sg, F: Bruno Gold, Fiefbergen
SENTA VOM DREBENHOLT, 10-0459, Braunschimmel,  
51 cm, sg/sg, F: Heiko Ahrens, Treia
SINA VOM DREBENHOLT, 10-0458, Braunschimmel,  
51 cm, sg/sg, F: Jürgen Thiessen, Wiemerstedt
CYKA VON DER LEEZENER AU, 10-0829, Braun-weiss,  
52 cm, sg/g, F: Karl-Chr. Magnussen, Viöl
SIRA VOM DREBENHOLT, 10-0460, Braunschimmel,  
53 cm, g/g, F: Gert Petersen, Achtrup
SINDY VOM DREBENHOLT, 10-0464, Braunschimmel,  
50 cm, ggd/sg, F: Sven Busch, Gammellund
SITA VOM DREBENHOLT, 10-0461, Braun-weiss,  
50 cm, ggd/g, F: Gerhard Dierks, Gross Barkau
CAN VOM REHFALKENHORST, 09-1103, Braunschimmel,  
56 cm, v/sg, F: Thomas Zielke, Nübbel
QUESSI VON DER GIESELAU, 10-0072, Braun-weiss,  
51 cm, v/sg, F: Klaus Jürgen Boljen, Albersdorf

CIRA VOM REHFALKENHORST, 09-1106, Braunschimmel,  
53 cm, sg/v, F: Jörn Neupert, Nübbel
GINA VOM ZWISCHENBERGER MOOR, 10-0221, 
Braun-weiss, 51 cm, sg/v, F: Katharina Ebsen, Ockholm
ERLE VOM DAMWILDGRUND, 09-1117, Braun-weiss,  
50 cm, sg/sg, F: Siegmar Silcher, Wriedel
FUGLEVANG'S JACK, DKK 09707/2009,  
54 cm, v/v, F: Peter W. Jürgensen, DK-Vejle
BRISKO VON DER GROSSEN BREITE, 09-0684, 
Braun-weiss, 53 cm, v/sg, F: Hans-Heinrich Schmitt, 
Borgwedel
ELVERDAMS DUX, DKK 12194/2007, Braunschimmel,  
56 cm, sg/v, F: Henrik Andersen, DK-Tollose
BEN VON DER GROSSEN BREITE, 09-0683, Braun-weiss,  
57 cm, sg/sg, F: Hans-Jürgen Gosch, Schuby
MAX VOM GRIEBENSEE, 09-0340, Braunschimmel,  
55 cm, sg/sg, F: Steffen Kühl, Nienborstel
BLANKO VON DER GROSSEN BREITE, 09-0681, 
Braun-weiss, 56 cm, g/sg, F: Dieter Lange, Tüttendorf
CLEO VON DER NACHTKOPPEL, 08-1035, 
Braunschimmel, 52 cm, v/sg, F: Jürgen Kühl, Nienborstel
PIRA VON DER GIESELAU, 09-0192, Braun-weiss,  
52 cm, sg/v, F: Ludwig Andersen, Koldenbüttel
GINA VOM VESPERBUSCH, 07-0844, Braun-weiss,  
54 cm, sg/sg, F: Claus Bernhard Reimers, Meezen
BELLA VON DER GROSSEN BREITE, 09-0685, 
Braun-weiss, 51 cm, sg/sg, F: Peter Rieve, Kiel
DENDI VOM TRESS-SEE, 09-0590, Braunschimmel,  
53 cm, sg/sg, F: Christian Hollensen, Grosssolt-Estrup

LG Württemberg - Hohelohe
Zuchtschau am 23.06.2011 in Walheim an 
Neckar
Rüden-Offene Klasse
KING VON DER GÜNZ, 09-0963, Braun-weiss,  
53 cm, v/v, F: Hans Zysk, Meitingen
KIRO VON DER GÜNZ, 09-0964, Braun-weiss,  
53 cm, v/v, F: Martin Zärle, Langweid/Lech
BARON VOM TANNECK, 10-0208, Braunschimmel,  
53 cm, sg/v, F: R. Burgbacher, Zimmern
Hündinen-Offene Klasse
BIRKA VOM TANNECK, 10-0214, Braunschimmel,  
50 cm, sg/sg, F: Th. Wally, Eutingen
KYRA VON DER GÜNZ, 09-0968, Braun-weiss,  
48 cm, g/sg, ZE, F: Dr. Stefan Hoevel, Bad Wurzach
KLEO VON DER GÜNZ, 09-0966, Braun-weiss,  
49 cm, g/sg, ZE, F: Martin Austen, Bad Urach
Rüden-Gebrauchshunde Klasse
BIRKO VOM ACHTAL, 08-1091, Braunschimmel,  
54 cm, sg/g, F: Reinhold Elsässer, 78187 Geisingen
Hündinen-Gebrauchshunde Klasse
BETTY VOM VALEIS, SHSB 679995, 
53 cm, sg/v, F: Stefan Weber, CH-Hemmiken

Zuchtschau-Ergebnisse
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LG Anhalt-Sachsen- Thüringen
VJP am 02.04.2011 um Werlitzsch
Anika vom Weidatal, 10-0078, gew. 27.01.10,  
F: Christian Lausch, Teutschental OS Holleben, 73Pkte., spl.
Hugo vom Münsterland, 10-0443, gew. 18.04.10,  
F: Ralf Lindenhahn, Brehna, 73 Pkte., sil.
Arno vom Weidatal, 10-0074, gew. 27.01.10,  
F: Gottfried Milus, Hornburg, 72 Pkte. sil.
Astor vom Weidatal, 10-0077, gew. 27.01.10,  
F: Sven Hunger, Bennewitz, 66 Pkte., fr.
Asko vom Weidatal, 10-0076, gew. 27.01.10,  
F: Rico Preis, Sosa, 64 Pkte., spl.

VJP am 09.04.2011 um Böhlen
Held vom Döbelsberg, 10-0030, gew. 09.01.10,  
F: Joachim Weber, Taucha, 70 Pkte., spl., Zange, Einhoder
Harras vom Döbelsberg, 10-0033, gew. 09.01.10,  
F: Günter Schultz, Trabsen, 70 Pkte., spl.
Holly vom Döbelsberg, 10-0037, gew. 09.01.10,  
F: Karl-Heinz Schneider, Klein Rosenburg, 70 Pkte., spl.
Hella vom Döbelsberg, 10-0036, gew. 09.01.10,  
F: Chris Döhring, Lietzo, 70 Pkte., spl.lsil.
Inga 11 vom Querbach, 00213281, gew. 16.03.10,  
F: Rene' Scholz, Groitzsch OT Nöthnitz, 70 Pkte., sil.
Hella vom Berlachblick, 10-0139, gew. 30.01.10,  
F: Jens Scheibe, Mutzschen, 70 Pkte., fr.
Henrieke vom Döbelsberg, 10-0034, gew. 09.01.10,  
F: Dr. Uwe Horn, Rottlebenl Kyffhäuser, 70 Pkte., fr.
Hektor vom Döbelsberg, 10-0032, gew. 09.01.10,  
F: Lutz Fiedler, Muldestausee OT Schwemsal, 69 Pkte., spl.

VJP am 10.04.2011 um Wangenheim
Duro von der lIIerau, 09-1009, gew. 22.10.09,  
F: Gunther Born, Herleshausen, 73 Pkte., spl.
Hummel vom Berlachblick, 10-0141, gew. 30.01.10,  
F: Wolfgang Schüßler, Hohenstein-Ernstthal, 72 Pkte.,  
spl./sil.
Hanny vom Berlachblick, 10-0138, gew. 30.01.10,  
F: Harald Beese, Teutleben, 71 Pkte., spl./sil.
Hero vom Döbelsberg, 10-0031, gew. 09.01.10,  
F: Markus Strehlke, Riethnordhausen, 70 Pkte., sil.
Heros vom Berlachblick, 10-0137, gew. 30.01.10,  
F: Bernd Bärwald, Schlechtsart, 60 Pkte., sil., 
leichtschußempfindlich
Dachs vom Hohen Rott, 10-0304, gew. 27.03.10,  
F: Alexander Fischer, Urbach, 59 Pkte., sil.,  
P1ol+/P4uIi ure-
Blitz von der Röhneiche, 10-0340, gew. 20.03.10,  
F: Elias Schubach, Ruhla, 57 Pkte., sil.
Gisa vom Eichenkamp, 10-0647, gew. 22.05.10,  
F: Dr. Ottomar Rühl, Bad Lauchstadt/OT Milzau, 54 Pkte., 
sil., leichtschußempfindlich

LG Baden 
VJP am 17.04.2011 um Rastatt
Quira vom Hesseltal, 09-1199, gew. 28.12.09,  
F: Marc Nagel, Gernsbach, 76 Pkte., sil.
Duke von der Glockenstadt, 10-0099, gew. 27.01.10,  
F: Cäcillia Fischer, Achern, 74 Pkte., spl., P1 o.l.+
Aron vom Salmengrund, 10-0172, gew. 16.02.10,  
F: Dieter Fesenbeck, Rheinstetten, 73 Pkte., fr.
Anka vom Salmengrund, 10-0176, gew. 16.02.10,  
F: Volker Karl, Neulingen, 70 Pkte., spl./si
Alex vom Salmengrund, 10-0173, gew. 16.02.10,  
F: Iris Fiedler, Illingen, 70 Pkte., spl.
Aaron vom Scheuernberg, 10-0604, gew. 27.05.10,  
F: Carsten Ascheberg, Heidelberg, 70 Pkte., sil., Einhoder
Hella vom Friedfeld, 10-0281, gew. 31.03.10,  
F: Edgar Meyer, Karlsdorf-Neuthard, 70 Pkte., fr.
Birko vom Weilerbachtal, 09-1152, gew. 10.12.09,  
F: Hubert Grieshaber, Vöhrenbach, 70 Pkte., fr.
Igor vom Reckenberger Land, 10-0045, gew. 14.01.10,  
F: Axel Pfannstiel, Bühl, 69 Pkte., spl.
Ari vom Salmengrund, 10-0175, gew. 16.02.10,  
F: Robert Dambach, Rheinstetten, 66 Pkte., spl.
Daiya von der Eisenburg, 10-0322, gew. 26.03.10,  
F: Ingrid Fabiane Jacobs, Singhofen, 66 Pkte., sil.
Danny von der Eisenburg, 10-0319, gew. 26.03.10,  
F: Carsten Döring, Meißenheim, 66 Pkte., fr.
Aika vom Salmengrund, 10-0177, gew. 16.02.10,  
F: Torben Brandauer, Rheinstetten, 66 Pkte., fr.
Bruno vom Tanneck, 10-0210, gew. 25.02.10,  
F: Karl-L. Eckerle, Schönwald, 65 Pkte., spl.
Dastin von der Eisenburg, 10-0321, gew. 26.03.10,  
F: Verena Dorsch, Spaichingen, 61 Pkte., fr.
Hexe von der Betteleiche, 10-0287, gew. 14.03.10,  
F: Peter Jehle, Endingen, 60 Pkte., sil.
Ophelia vom Wolfsbau, 09-1145, gew. 06.12.09,  
F: Mathias Becker, Malsch, 60 Pkte., fr.
Thore von der Appelbecke, 10-0769, gew. 10.06.10,  
F: Bruno Imhof, Schonach, 47 Pkte., fr., Aufgrund §25 
VZPO (keine Leistung auf der Hasenspur)

LG Berlin-Brandenburg 
VJP 10.04.2011 um Unseburg
Nora vom Robinienhain, 10-0552, gew. 21.05.10,  
F: Hans-Joachim Hoerich, 69 Pkte., sil.
Brando vom Wentowsee, 10-0105, gew. 24.01.10,  
F: Robert Kükel, 68 Pkte., sil.
Diva von der Silberquelle, 10-0044, gew. 25.01.10,  
F: Maik Anders, 66 Pkte., spl.
Bora vom Wentowsee, 10-0112, gew. 24.01.10,  
F: Hans-Joachim Mahnke, 66 Pkte., sil.
Neo vom Robinienhain, 10-0556, gew. 21.05.10,  
F: Glenn Jankowski, 62 Pkte., spl.

VJP-Ergebnisse
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Dijego von der Silberquelle, 10-0042, gew. 25.01.10,  
F: Andrea Mahnke, 58 Pkte., sil.

VJP am 16.04.2011 um Altfriedland
Cookie vom Tangergrund, 09-1055, gew. 30.10.09,  
F: Thomas Stope, Berlin, 71 Pkte., sil.
Cavio  vom Matthiashof, 10-0180, gew. 23.02.10,  
F: Roland Richter, Neu Zauche, 68 Pkte., spl./sil.
Castor  vom Matthiashof, 10-0178, gew. 23.02.10,  
F: Marco Schwadke, Friedland, 57 Pkte., sil.
Cox vom Matthiashof, 10-0182, gew. 23.02.10,  
F: Otto Missal, Angermünde OT Garlsdorf 57 Pkte., sil.
Dori von der Silberquelle, 10-0043, gew. 25.01.10,  
F: Heiko Schmidt, Parchim, 56 Pkte., spl., P1 ul +
Nena vom Robinienhain, 10-0560, gew. 21.05.10,  
F: Horst Dieter Knoll, Neuhardenberg, 50 Pkte., sil.
Jasko vom Heidesee, 10-0064, gew. 11.01.10,  
F: Heinz Mindel, Berlin, 46 Pkte., spl.

LG Hamburg - Südholstein - 
Mecklenburg-Vorpommern

VJP am 02.04.2011 um Rühlow
Bella vom Wentowsee, 10-0111, gew. 24.01.10,  
F: Jens Christofzik, Stavenhagen, 71 Pkte., spl.
Doro vom Luhner Holz, 10-0528, gew. 10.05.10,  
F: Cord Müller-Scheeßel, Seltz, 70 Pkte., spl.
Dusty vom Luhner Holz, 10-0525, gew. 10.05.10,  
F: Detlef Jandt, Galenbeck 69 Pkte., spl./si, Einhoder
Aron vom Weidatal, 10-0075, gew. 27.01.10,  
F: Christoph Hübner, Hohenzieritz, 67 Pkte., spl., leicht 
schußempfindlich
Dibs vom Luhner Holz, 10-0524, gew. 10.05.10,  
F: Dr. Jörg Müller-Scheeßel, Bütow, 67 Pkte., fr.
Cent vom Rehfalkenhorst, 09-1104, gew. 05.12.09,  
F: Ringo Päpcke, Remplin, 57 Pkte., fr., Einhoder

VJP am 10.04.2011 um Leezen
Acira von der Eierhorst, 10-0523, gew. 26.04.10,  
F: Hans-Jörg Lücking, Lübeck, 70 Pkte., spl./si
Donna vom Luhner Holz, 10-0529, gew. 10.05.10,  
F: Roland Marsch, Jarmen, 70 Pkte., sil.
Ebby vom Damwildgrund, 09-1115, gew. 02.12.09,  
F: Holm Tischer, Bispingen, 70 Pkte., fr.
Erle vom Damwildgrund, 09-1117, gew. 02.12.09,  
F: Siegmar Silcher, Wriedel, 69 Pkte., sil.
Cismo von der Leezener Au, 10-0826, gew. 02.07.10,  
F: Petra Lunau, Groß Rönnau, 68 Pkte., fr.
Cora von der Leezener Au, 10-0830, gew. 02.07.10,  
F: Thomas Harm, Leezen, 67 Pkte., sil.
Schira vom Berkelsee, 10-0674, gew. 23.05.10,  
F: Frank Stöhr, Schwerin, 66 Pkte., spl.
Nenzi vom Suchhorn, 10-0882, gew. 02.10.10,  
F: Peter Tönnigs, Schlagsdorf, 61 Pkte., fr.

Cleo von der Leezener Au, 10-0825, gew. 02.07.10,  
F: Norbert Czempik, Stockelsdorf, 54 Pkte., fr.

LG Hannover-Braunschweig
VJP am 9.04.2011 in den Revieren  
Einbeck–Pinkler/Rotenkirchen 01
Axel vom Staufenberg, 10-0450, gew. 16.04.10,  
F: Michael Reich, Bad Salzdetfurth, 73 Pkte., Si
Baron von der Ohe, 10-0258, gew. 17.03.10,  
F: Fritz Kneifel, 31167 Bockenem, 73 Pkte., Si
Eddi vom Damwildgrund, 09-1108, gew. 02.12.09,  
F: Gerhard Jahns, Seesen, 70 Pkte., Si und Sp
Boris von der Ohe, 10-0260, gew. 17.03.10,  
F: Dr. Theodor Huchtemann, Einbeck, 62 Pkte., Si
Benno von der Ohe, 10-0263, gew. 17.03.10,  
F: Antje Tiedt, Veltheim, 68 Pkte., Si
Erle vom Großen Freien, 10-0689, gew. 29.05.10,  
F: Holger Stechel, Harber, 66 Pkte., Si
Anna vom Aurelienborn, 10-0060, gew. 24.01.10,  
F: Clemens Richers, Elze, 68 Pkte., ?

VJP am 09.04.2011 in Wolfsburg
Anka vom Aurelienborn, 10-0057, gew. 24.01.10,  
F: Siegfried Wehmeier, Sassenburg, 70 Pkte., ?
Felix von der Klein Santersleber Höhe, 10-0588,  
gew. 09.05.10, F: H. Boetticher, Wittingen, 54 Pkte., ?
Caspar vom Tangergrund,09-1054, gew. 30.10.09
F.:Arne Segeth, Wittingen, 70 Pkte., Si
Cleo vom Tangergrund, 09-1059, gew. 30.10.09,  
F: Rüdiger Lippelt, Wolfsburg, 71 Pkte., ?
Birka von der Ohe, 10-0266, gew. 17.03.10,  
F: Thorsten Herz, Hankensbüttel, 70 Pkte., ?
Distel vom Hohen Rott, 10-0306, gew. 27.03.10,  
F: Karl-Heinz Seifert, Heiligenstadt, 61 Pkte., SP
Diva vom Hohen Rott, 10-0305, gew. 27.03.10,  
F: Helmut Häger, Heiligenstadt 64 Pkte., ?

VJP am 16.04.2011 in den Revieren um 
Hohenwarsleben
Charly vom Tangergrund, 09-01057, gew. 30.10.09,  
F: Jörg, von Minnigerode, Gieboldehausen, 72 Pkte., Si
Cody vom Tangergrund, 09-1056, gew. 30.10.09,  
F: Jens Pfennigsdorf, Wanzleben-Börde, 74 Pkte., Si
Cito vom Tangergrund, 09-1058, gew. 30.10.09,  
F: Ingold Meyer, Bellingen, 70 Pkte., Si
Celly vom Tangergrund, 09-1060, gew. 30.10.09,  
F: Kai Beckmann, Angern, 75 Pkte., Si
Flocke v.d. Klein Santersleber Höhe, 10-0590,  
gew. 09.05.10, F: Jan Klein, Rochau, 57 Pkte.,
Eika vom Großen Freien, 10-0683, gew. 28.05.10,  
F: Hermann Schulze, Wolfsburg, 64 Pkte., Si

VJP-Ergebnisse
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VJP-Ergebnisse
VJP am 17.04.2011 in den Revieren um 
Hohenwarsleben
Fox v. d. Klein Santersleber Höhe, 10-0585,  
gew. 09.05.10, F: Gerald Hering, Schackensleben,  
68 Pkte., Si
Frieda v.d. Klein Santersleber Höhe, 10-0589,  
gew. 09.05.10, F: Stephan Ohnesorge, Osterburg,  
74 Pkte., SI und SP
Fips v.d. Klein Santersleber Höhe, 10-0586,  
gew. 09.05.10, F: Andre Schwanke, Meseberg, 73 Pkte., ?

LG Hessen 
VJP am 16.04.2011 um Rosbach v.d.Höhe
Alf vom Scheuernberg, 10-0607, gew. 27.05.10,  
F: Benjamin S. Kolb, Marburg, 70 Pkte., sil.
Henry vom Alfler Forst, 10-0433, gew. 08.04.10,  
F: Joachim Rippelbeck, Wiesbaden, 70 Pkte., sil., P3 u.
re+li-
Rana von der Fuchskaute, 10-0505, gew. 30.04.10,  
F: Erik Sander, Cölbe-Schönstadt, 69 Pkte., sil., Zange
Arik vom Scheuernberg, 10-0608, gew. 27.05.11,  
F: Henning Pitz, Weilburg, 69 Pkte., fr.
Balko von Limeshain, 10-0739, gew. 06.06.11,  
F: Julius Müller, Neu-Isenburg, 68 Pkte., spl.
Orino vom Wolfsbau, 09-1138, gew. 06.12.09,  
F: Ralph Michaelis, Wiesbaden, 67 Pkte., sil.
Ruby von der Fuchskaute, 10-0512, gew. 30.04.10,  
F: Monika Hain, Hösbach 67 Pkte., fr.
Jago vom Heidesee, 10-0062, gew. 11.01.10,  
F: Roland Klemm, Villmar-Aumenau, 66 Pkte., sil.
Amos vom Scheuernberg, 10-0609, gew. 27.05.10,  
F: Michael Engel, Hüttenberg, 65 Pkte., fr.
Brutus von der Rhöneiche, 10-0334, gew. 20.03.10,  
F: Thomas Krämer, Lollar-Ruttershausen, 63 Pkte., fr.
Ivana von den Erleswiesen, IS 10-029, gew. 23.02.10,  
F: Mario Müller, Mittenaar-Ballersbach, 62 Pkte., sil.
Eycun von Lindern- Nord, 10-0417, gew. 14.04.10,  
F: Marc Blazquez-Gomez, Selters, 62 Pkte., fr., 
schußempfindlich
Anuk vom Scheuernberg, 10-0605, gew. 27.05.11,  
F: Hermann Heller, Hüttenberg, 55 Pkte., fr.
Chico von der Teufelsburg, 09-1001, gew. 16.04.11,  
F: Ralf Konhäuser, Elz, 52 Pkte., fr.
Ronja von der Fuchskaute, 10-0510, gew. 30.04.10, 
F: Dr. Nina Ressel, Hochheim am Main 53 Pkte., spl./s, laut 
Paragraph 23 (2) VZPO 2006/2!, stark schußempfindlich

LG Nordbayern
VJP am 09.04.2011 in Erlangen
Hündinnen:
ASKA VOM EULENBACH, 10-0116, gew. 05.02.10,  
F: Dr. Stefan Winkler, Greding, 74 Pkte., spl/sil

BRITTA VOM SANDKRIPPENFELD, 09-1177,  
gew. 23.12.09, F: Andreas Betz, Burgebrach, 74 Pkte., sil
DAYA VON DEN REITHEN SLX, MV MV 7330/10,  
gew. 10.02.10, F: Martina Schneider, Mitteleschenbach,  
72 Pkte., fragl
YOLA VON DER FISCHERPOINT, 10-0170, gew. 16.02.10,  
F: Bastian Link, Fürth, 70 Pkte., spl/sil
ANKA VOM EULENBACH, 10-0115, gew. 05.02.10,  
F: Joachim Tausendpfund, Schwaig, 61 Pkte., sil
Rüden
ALI VOM ARBERWALD, 10-0188, gew. 03.03.10,  
F: Walter Feulner, Frensdorf, 71 Pkte., fragl

VJP am 10.04.2011 in Neuses am Berg  
bei Dettelbach
Hündinnen
AFRA VOM EULENBACH, 10-0117, gew. 05.02.10,  
F: Klaus-Dieter Maske, Schwarzenau, 64 Pkte., fragl
PHILA VOM ERLENGRUND, 09-0974, gew. 01.10.09,  
F: Johannes Pinsel, Eggolsheim, 63 Pkte., spl/sil
Rüden
DONNY VON DER EDWIES, 10-0271, gew. 22.03.10,  
F: Matthias Frömel, Pretzfeld, 70 Pkte., fragl
ASKO VOM ARBERWALD, 10-0189, gew. 03.03.10,  
F: Bernd Weigl, Würzburg, 68 Pkte., spl
AXEL VOM ARBERWALD, 10-0186, gew. 03.03.10,  
F: Gerhart Schäfer, Seubersdorf, 66 Pkte., spl/sil
CUNO VOM GAILBERG, 10-0413, gew. 10.04.10,  
F: Rudi Pollinger, Dormitz, 57 Pkte., spl/sil

VJP am 16.04.2011 in Leutershausen
Hündinnen
ALISSA VOM ARBERWALD, 10-0190, gew. 03.03.10,  
F: Anton Kolb, Wendelstein, 78 Pkte., spl/sil
PUSCHKA VOM ERLENGRUND, 09-0975, gew. 01.10.09,  
F: Günter Mertel, Illschwang, 72 Pkte., spl/sil
BRANKA VOM WOLFSTEINGRUND, 09-1040,  
gew. 29.10.09, F: Alfred Muschweck, Roth, 70 Pkte., spl
DUNJA VON DER ILLERAU, 09-1012, gew. 22.10.09,  
F: Markus von Eyb, Leutershausen, 70 Pkte., fragl
BELLA VON DER SONNENSEITE, 19-08453,  
gew. 24.08.10, F: Mirko Lietz, Teisendorf, 69 Pkte., sil
BLANKA VOM SANDKRIPPENFELD, 09-1178,  
gew. 23.12.09, F: Hermann Zinsmeister, Schernfeld,  
60 Pkte., sil
Rüden:
BERKO VON DER SILBERBURG, 10-0465, gew. 22.04.10,  
F: Dr. Bernd-Michael Will, Schonungen, 75 Pkte., spl/sil
BODO VOM WOLFSTEINGRUND, 09-1035, gew. 29.10.09,  
F: Karl-Heinz Koselker, Windsbach, 69 Pkte., sil
BRIX VOM WOLFSTEINGRUND, 09-1039, gew. 29.10.09,  
F: Christian Meyer, Neumarkt, 64 Pkte., fragl.
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VJP am 30.04.2011 in Schnaittenbach
Hündinnen
YANA VON DER FISCHERPOINT, 10-0171, gew. 16.02.10,  
F: Herbert Obermeier, Stulln, 77 Pkte., spl
HELLA VOM SILBERTAL, 10-0866, gew. 10.09.10,  
F: Franz Riepl, Ingolstadt, 75 Pkte., sil
HOLLI VOM SILBERTAL, 10-0867, gew. 10.09.10,  
F: Markus Eckl, Maierhofen, 69 Pkte., spl
Rüden
HANKO VOM SILBERTAL, 10-0862, gew. 10.09.10,  
F: Ludwig Raith, Baar-Ebenhausen, 74 Pkte., spl
YOGI VON DER FISCHERPOINT, 10-0164, gew. 16.02.10,  
F: Sonja Fiebak, Schnaittenbach, 74 Pkte., sil
YOSCHI VON DER FISCHERPOINT, 10-0165,  
gew. 16.02.10, F: Willi Bernklau, Pfreimd, 71 Pkte., spl/sil
YURI VON DER FISCHERPOINT, 10-0167, gew. 16.02.10,  
F: Dieter Stark, Pleußen, 71 Pkte., sil
YASKO VON DER FISCHERPOINT, 10-0166, gew. 16.02.10,  
F: Hans Decker, Schönsee, 71 Pkte., spl
HARRAS VOM SILBERTAL, 10-0865, gew. 10.09.10,  
F: Andreas-Willibald Heiß, Pfalzpaint, 70 Pkte., fragl
BIRKO VON DER SONNENSEITE, 10-0850, gew. 24.08.10,  
F: Peter Götz, Schnaittenbach, 66 Pkte., sil
BENNE VON DER SONNENSEITE, 10-0848, gew. 24.08.10,  
F: Dr. Hans Höllein, Schnaittenbach, 57 Pkte., fragl

LG Osnabrück
VJP am 26.3.2011 um Diepenau-Essern
CHIP VOM WALSUMER ESCH, 10-0801, gew. 21.06.10,  
F: Dirk Maschmeier, Hüllhorst, 71 Pkte., spl
CONNI VOM WIEHENGEBIRGE, 10-0837, gew. 30.07.10,  
F: Tobias Weinhold, Lübbecke, 71 Pkte., fragl
MENTA VOM LEHENER BUCHENBUSCH, 10-0730,  
gew. 07.06.10, F: Markus Ferlemann, Ladbergen,  
70 Pkte., spl
CLEO VOM WARMSER MOOR, 10-0636, gew. 14.05.10,  
F: Carsten Böttcher, Petershagen, 69 Pkte., spl/ sil
CURTIS VOM WARMSER MOOR, 10-0631, gew. 14.05.10,  
F: Jörg May, Rinteln, 68 Pkte., spl
QUELLA VOM HESSELTAL, 09-1201, gew. 28.12.2009 
F: Bernd Weber, Münster, 68 Pkte., fragl
COX VOM WARMSER MOOR, 10-0632, gew. 14.05.10,  
F: Manfred Stegemeier, Warmsen, 67 Pkte., spl/ sil
ASTA VOM SONNENHÜGEL, 10-0022, gew. 01.01.10,  
F: Thomas Ring, Kassel, 62 Pkte., fragl
MIRAS VOM LEHENER BUCHENBUSCH, 10-0728,  
gew. 07.06.10, F: Wilfried Busch, Ibbenbüren, 55 Pkte., , sil
BOLLE VON SCHWEDESDORF, 10-0613, gew. 15.05.10,  
F: Stefan Engelking, Hesepe, n.b. spl

VJP am 02.04.2011 um Natrup-Hagen
POLLY VON OTTENSTEIN, 09-1100, gew. 07.12.09,  
F: Caroline Becker, Göttingen, 70 Pkte., sil
HEIDI VOM FRIEDFELD, 10-0283, gew. 31.03.10,  
F: Franz Hülsmann, Melle, 66 Pkte., fragl
ASTA VOM OEDING, 10-0782, gew. 16.06.10,  
F: Fabian Menkhaus, Bramsche, 63 Pkte., fragl

VJP am 10.04.2011 um Lingen
NAURA VOM FORSTWEG, 10-0798, gew. 17.06.10,  
F: Alfons Braun, Geeste, 68 Pkte., fragl
ULF VOM EULENFELSEN, 10-0001, gew. 01.01.10,  
F: Dirk Uthoff, Fürstenau, 68 Pkte., fragl
NORA VOM FORSTWEG, 10-0796, gew. 17.06.10,  
F: Peter Zepmeisel, Geeste-Dalum, 67 Pkte., sil
NICO VOM FORSTWEG, 10-0789, gew. 17.06.10,  
F: Friedrich-Hermann Liedtke, 49809 Lingen, 66 Pkte., sil
NANNI VOM FORSTWEG, 10-0797, gew. 17.06.10,  
F: Gerald Varel, Lingen, 65 Pkte., fragl
ULME VOM EULENFELSEN,10-0003, gew.: 01.01.10,  
F: Ronald Chawner, Neuenkirchen-Grauen, 65 Pkte., fragl
NANDO VOM FORSTWEG, 10-0790, gew. 17.06.10,  
F: Bernhard Burke, Bawinkel, 61 Pkte., fragl
LEO VOM SAND, 09-0980, gew. 02.10.09,  
F: Bernhard Möddel, Wietmarschen, 60 Pkte., fragl
CITA VOM WALSUMER ESCH, 10-0805, gew. 21.06.11,  
F: Heino Spickmann, Uelsen, 57 Pkte., sil
OLIVIA VOM HEEKER EICHENGRUND, 09-1167,  
gew. 26.12.09, F: Bernd Otto, Nordhorn, 54 Pkte., fragl
LONA VOM SAND, 09-0986, gew. 02.10.09,  
F: Josef Passe, Freren-Suttrup, 54 Pkte., fragl

LG Rheinland
VJP am 16. April 2011 um Düren
Lieke v. Doyenwerth, NHSB 2800175, gew. 20.06.10,  
F: Peter Roodbeen, BH Dodebaard, 76 Pkte., sil.
Kilian Eline v.d.Chesannehof, NHSB 2783256, gew. 
08.02.10,  
F: Hans Joosten, RS Deurne, 71 Pkte., spl.
Hedda vom Friedfeld, 10-0284, gew. 31.03.10,  
F: Axel Witte, Essen 71 Pkte., sil.
Franco vom Gelderland, 09-1047, gew. 13.11.09,  
F: Sascha Ott, Nümbrecht, 70 Pkte., sil.
Liv Lacey v. d. Chesannehof, NHSB 2807216,  
gew. 24.08.10, F: Jacobijn Mentrop-Joosten, RS Deurne,  
69 Pkte., spl./si
Henry vom Friedfeld, 10-0278, gew. 31.03.10,  
F: Arnold Götzken, Schermbeck, 69 Pkte., spl./si
Ira vom Reckenberger Land, 10-0050, gew. 14.01.10,  
F: Josef Rövenich, Düren, 68 Pkte., sil.
Utax von der Appelbecke, 10-0819, gew. 25.06.10,  
F: Engelbert Glasmacher, Hückelhoven, 67 Pkte., spl.

VJP-Ergebnisse



245

Dunja vom Rotbusch, 10-0370, gew. 07.04.10,  
F: Martina Maubach, Düren, 67 Pkte., spl./si
Don vom Rotbusch, 10-0364, gew. 07.04.10,  
F: Christoph Nellen, Zülpich-Füssenich, 65 Pkte., fr.
Ferro vom Gelderland, 09-1044, gew. 13.11.09,  
F: Thorsten Gerlach, Nümbrecht, 64 Pkte., st.
Cagna vom Wiehengebirge, 10-0839, gew. 30.07.10,  
F: Jürgen Schroer, Mettmann, 63 Pkte., sil.
Erko von der Hafkesdell, 09-1083, gew. 04.11.09,  
F: Diana Fitscher, Oberhausen, 59 Pkte., sil.
Harry vom Friedfeld, 10-0277, gew. 31.03.10,  
F: Dagmar Emgenbroich, Neukirchen-Vluyn, 56 Pkte., sil.
Tine von der Appelbecke, 10-0772, gew. 10.06.10,  
F: Max Hartl, Kleve, 55 Pkte., sil.
Kenco vom Grenzwall, 10-0661, gew. 22.05.10,  
F: Albert Jammers, Aachen, 29 Pkte., sil., § 21 Abs. 2 
dauerhafter Ungehorsam.

LG Saar-Rhein-Pfalz
VJP am 16.04.2011 in Böhl-Iggelheim
Birko vom Kieselberg, 10-0452, gew. 17.04.10,  
F: Michael Wetzel, Mannheim, 70 Pkte., fragl
Zakira vom Flachsberg, 10-0382, gew. 10.04.10,  
F: Thomas Emser, Mülheim-Kärlich, 71 Pkte., fragl

VJP am 17.04.2011 in Welschbach
Unkas von der Appelbecke, 10-0818, gew. 25.06.10,  
F: Peter Ollmann, Merzig-Brotdorf, 65 Pkte., fragl
Orelle vom Wolfsbau, 09-1144, gew. 06.12.09,  
F: Ramona Minas, Tholey-Neipel, 72 Pkte., spl
Olga vom Wolfsbau, 09-1147, gew. 06.12.09,  
F: Andrea Schneider, Ludwigswinkel, 71 Pkte., spl
Jester vom Heiligenwald, 10-0709, gew. 03.06.10,  
F: Stefan Sauer, Nenkirchen-Hangard, 69 Pkte., sil
Hunter vom Friedfeld, 10-0276, gew. 31.03.10,  
F: Peter Biegelmeier, Lebach, 70 Pkte., fragl
Yro vom Flachsberg, 10-0372, gew. 07.04.10,  
F: Thomas Gorges, Hermeskeil, 67 Pkte., spl

VJP am 30.04.2011 in Meilbrück
Yva vom Flachsberg, 10-0379, gew. 07.04.10,  
F: Olaf Böhmer, Bettingen, 62 Pkte., sil
Bodo vom Wellenbusch, 10-0859, gew. 30.08.10,  
F: Wolfgang Keimer, Mendig, 69 Pkte., sil

VJP am 01.05.2011 in Ilbesheim
Ike vom Grenzwall, 09-1125, gew. 25.11.09,  
F: Elke Retzmann, Boppard, 63 Pkte., sil
Falka vom Römerlager, 10-0813, gew. 26.05.10,  
F: Ralf Eckes, Bingen, 69 Pkte., spl/sil
Finja vom Römerlager, 10-0814, gew. 26.05.10,  
F: Hermann Leick, Palzem, 71 Pkte., sil

Orca vom Wolfsbau, 09-1143, gew. 06.12.09,  
F: Daniela Henninger, Rheinstetten, 74 Pkte., spl

LG Schleswig-Holstein
VJP am 9.4.2011 um Prisdorf (Borstel-Hohen
raden)
Athos von der Eierhorst, 10-0521, gew. 26.04.10,  
F: Elena Kruse, Grömitz, 74 Pkte., spl.,sil.
Cyka von der Leezener Au, 10-0829, gew. 02.07.10,  
F: Karl-Christian Magnussen, Viöl, 74 Pkte., sil.
Digger von Luhnerholz, 10-0527, gew. 10.05.10,  
F: Eiken Struve, Esgrus, 74 Pkte., sil., lt. an Reh
Artus von de swarte Düvel, 10-0195, gew. 06.03.10,  
F: Karl-Martin Kooistra, Itzehoe, 72 Pkte., spl.
Indy, DK08152/2010, gew. 23.04.10,  
F: Søren Hansen, DK-Hvidovre, 69 Pkte., stumm
Ecko von Heidhörn, 10-0038, gew. 20.01.10,  
F: Bernd Tellermann, Brande-Hörnerkirchen, 68 Pkte., fragl.
Jumbo vom Heidesee, 10-0061, gew. 11.01.10,  
F: Frank Oeffner, Eutin, 66 Pkte., fragl.
August von de swarte Düvel, 10-0196, gew. 06.03.10,  
F: Matthias Vogelsang-Weber, Schülp 62 Pkte., fragl., lt. an 
Reh
Berle von Schwedesdorf, 10-0616, gew. 15.05.10,  
F: Heinz-Jörg Schmidt, Landwehr, 61 Pkte., spl., lt. an Reh, 
P1 ol-
Gråsidingens Winda, S66550/2009, gew. 31.10.09,  
F: Tomas Esselin, S-Karlstadt, 54 Pkte., fragl.

VJP am 16.4.2011 um Tetenhusen
Sindy vom Drebenholt, 10-0464, gew. 14.04.10,  
F: Sven Busch, Gammellund, 74 Pkte., sil.
Cato von der Leezener Au, 10-0827, gew. 02.07.10,  
F: Hans Peter Minarski, Oldesbek, 73 Pkte., sil.
Addi von de swarte Düvel, 10-0193, gew. 06.03.10,  
F: Herbert Dirks, Seeth, 73 Pkte., sil.
Senta vom Drebenholt, 10-0459, gew. 14.04.10,  
F: Heiko Ahrens, Treia, 72 Pkte., spl./sil.
Gråsidingens Xenofon, DK09677/2010, gew. 25.02.10,  
F: Gunner Bertelsen, DK Fredericia, 72 Pkte., sil., lt. an Reh
Gracia vom Haus Hessling, 10-0656, gew. 21.05.10,  
F: Bruno Gold, Schönberg, 71 Pkte., sil., AH
Faglianos Castella, S35517/2010, gew. 24.04.10,  
F: Agneta Lovén Angström, S-Norrköping, 71 Pkte., sil.
Sita vom Drebenholt, 10-0461, gew. 14.04.10,  
F: Gerhard Dierks, Groß Barkau, 70 Pkte., spl.
Aika von de swarte Düvel, 10-0198, gew. 06.03.10,  
F: Thomas Böttcher, Bergenhusen, 70 Pkte., sil.
Sento vom Drebenholt, 10-0457, gew. 14.04.10,  
F: Willi Reimers, Groß Rheide, 68 Pkte., sil., , lt. An Reh
Sally vom Drebenholt, 10-0462, gew. 14.04.10,  
F: Helmut Plähn, St. Peter-Ording, 64 Pkte., sil.

VJP-Ergebnisse



246

Cira vom Rehfalkenhorst, 09-1106, gew. 05.12.09,  
F: Jörn Neupert, Nübbel, 64 Pkte., sil., lt. an Reh
Sira vom Drebenholt, 10-0460, gew. 14.04.10,  
F: Gert Petersen, Achtrup, 61 Pkte., fragl.
Gina vom Zwischenberger Moor, 10-0221,  
gew. 03.03.10, F: Katharina Ebsen, Ockholm, 59 Pkte., 
fragl.
Can vom Rehfalkenhorst, 09-1103, gew. 5.12.09,  
F: Thomas Zielke, Nübbel, 56 Pkte., spl.

LG Schwaben 
VJP am 10.04.2011 um Munningen
Vina vom Lehnersberg, 10-0154, gew. 01.02.10,  
F: Peter Aubele, Fischach, 76 Pkte., spl./sil.
Bonnie vom Weilerbachtal, 09-1154, gew. 10.12.09,  
F: Marcus Haller, Asperglen, 71 Pkte., spl.
Grasidingens Xantippa, SE24080/2010, gew. 25.02.10,  
F: Stefan Hansson, Hässelby, 71 Pkte., sil.
Venja vom Lehnersberg, 10-0152, gew. 01.02.10,  
F: Inge Knötzinger, Höckstädt-Schwennenbach,  
71 Pkte., sil.
Grasidingens Ymer, SE 40787/2010, gew. 23.05.10,  
F: Joakim Svensson, Lidingö, 70 Pkte., sil.
Jana von den Kaiserbergen, 10-0392, gew. 08.04.10,  
F: Dr. Dieter Gienger, Giengen, 67 Pkte., spl.
Jasko von den Kaiserbergen, 10-0390, gew. 08.04.10,  
F: Dr. Ekkehard Jeserich, Blumberg, 67 Pkte., fr.
Ben vom Sandkrippenfeld, 09-1175, gew. 23.12.09,  
F: Erhard Kießwetter, Dirlewang, 66 Pkte., spl./sil.
Janko von den Kaiserbergen, 10-0388, gew. 08.04.10,  
F: Thomas Kirner, Langweid-Achsheim, 65 Pkte., sil.
Bella vom Sandkrippenfeld, 09-1180, gew. 23.12.09,  
F: Albert Mayr, Affing-Mühlhausen, 63 Pkte., spl./sil.
Jerry von den Kaiserbergen, 10-0391, gew. 08.04.10,  
F: Rainer Geiger, Nellingen 63 Pkte., sil.
Basko vom Wolfsteingrund, 09-1036, gew. 29.10.09,  
F: Johannes Hofmann, Wäschenbeuren, 62 Pkte., sil., 
partielle Zange
Jando von den Kaiserbergen, 10-0387, gew. 08.04.10,  
F: Hans-Joachim Petter, Zell u.A., 50 Pkte., fr.

VJP am 30.04.2011 um Langenau
Vanka vom Lehnersberg, 10-0151, gew. 01.02.10,  
F: Hermann Moosmayer, Burgrieden, 72 Pkte., spl.
Votan vom Lehnersberg, 10-0150, gew. 01.02.10,  
F: Wolfgang Kuhlmann, Wehringen, 72 Pkte., sil.
Costa vom Achtal, 10-0398, gew. 12.04.10,  
F: Kurt Albrecht, Bad Wurzach/Seibranz, 71 Pkte., spl./sil., 
+P1o.r.
Gando vom Schmuttertal, 10-0310, gew. 25.03.10,  
F: Danny Hemkens, Achberg, 71 Pkte., spl., AH

Valco vom Lehnersberg, 10-0144, gew. 01.02.10,  
F: Hermann Penzkofer, Rot an der Rot, 71 Pkte., spl.
Balko vom Tanneck, 10-0209, gew. 25.02.10,  
F: Daniel Heinzelmann, Vogt, 70 Pkte., spl.
Bonzo vom Wolfsteingrund, 09-1034, gew. 29.10.09,  
F: Hans Klaus von Keutz, Trunkelsberg, 70 Pkte., spl.
Vestus vom Lehnersberg, 10-0147, gew. 01.02.10,  
F: Hubert Härle, Rot an der Rot, 70 Pkte., sil.
Ferro vom Ländle, 10-0600, gew. 24.05.10,  
F: Robert Arnegger, Tettnang 69 Pkte., spl. -P1 u.r., 
Einhoder
Biene vom Wolfsteingrund, 09-1042, gew. 29.10.09,  
F: Markus Neumann, Hawangen 69 Pkte., fr.
Varus vom Lehnersberg, 10-0145, gew. 01.02.10,  
F: Franz Köttel, Adelsried, 68 Pkte., spl.
Charly vom Wonneberg, 10-0715, gew. 03.06.10,  
F: Johann Honstetter, Wolfertschwenden, 67 Pkte., sil.
Como vom Achtal, 10-0394, gew. 12.04.10,  
F: Dominik Gromer, Bad Saulgau, 66 Pkte., spl.
Gundi vom Schmuttertal, 10-0316, gew. 25.03.10,  
F: Josef Deller, Meitingen-Erlingen, 66 Pkte., fr.
Dana von der Illerau, 09-1011, gew. 22.10.09,  
F: Ludwig Hörmann, Niederwil SG, 65 Pkte., spl.
Cleo vom Achtal, 10-0401, gew. 12.04.10,  
F: Eugen Maucher, Winterstettendorf, 65 Pkte., sil.
Gino vom Schmuttertal, 10-0312, gew. 25.03.10,  
F: Markus Binz, Ellwangen, 65 Pkte., fr.
Gordon vom Schmuttertal, 10-0314, gew. 25.03.10,  
F: Hans-Helmut Naumann, Augsburg, 62 Pkte., fr. +P1u.l., 
+P1u.r.
Diana von der Illerau, 09-1010, gew. 22.10.09,  
F: Markus Kircher, Günzburg, 51 Pkte., sil.
Charly vom Gailberg, 10-0409, gew. 10.04.10,  
F: Gerhard Schweiger, Friedberg, 51 Pkte., fr. +P1u.l., leicht 
schußempfindlich

LG Südbayern 
VJP am 09.04.2011 um Aldersbach
Vera vom Lehnersberg, 10-0153, gew. 01.02.10,  
F: Anton Hofbauer, Deggendorf, 72 Pkte., sil.
Diana von der Edwies, 10-0272, gew. 22.03.10,  
F: Markus Maderer, Thyrnau, 69 Pkte., sil.
Cora von der Untermühle, 10-0230, gew. 07.03.10,  
F: Martin Fuchs, Loiching, 67 Pkte., spl./si
Darko von der Edwies, 10-0268, gew. 22.03.10,  
F: Alois Kammermeier, Hausen, 64 Pkte., sil.
Basko vom Sandkrippenfeld, 09-1174, gew. 23.12.09,  
F: Christoph Täger, Garching, 60 Pkte., sil.
Cleo von der Tittmoninger Burg, 10-0358, gew. 03.04.10,  
F: Gernot Bahr, Vilsbiburg, 57 Pkte., spl./si
Blue vom Mindelbogen, 10-0344, gew. 31.03.10,  
F: Klaus Listl, Wiesenfelden, 55 Pkte., sil.
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Cindy von der Tittmoninger Burg, 10-0363,  
gew. 03.04.10, F: Karl Garhofer, Germering, 37 Pkte., sil.

VJP am 16.04.2011 um Walburgskirchen
Ciara von der Tittmoninger Burg, 10-0359, gew. 03.04.10,  
F: Herbert Kainzbauer, Ostermiething, 70 Pkte., spl.
Cara vom Wonneberg, 10-0721, gew. 03.06.10,  
F: Lorand Szilagyi, Esine (BS), 70 Pkte., sil.
Cessi vom Gailberg, 10-0414, gew. 10.04.10,  
F: Georg Stirner, Perach, 70 Pkte., sil.
Cira von der Untermühle, 10-0229, gew. 07.03.10,  
F: Helmut Steinmaßl, Tittmoning 69 Pkte., sil.
Cliff von der Untermühle, 10-0227, gew. 07.03.10,  
F: Hans Würzberger, Eging a. See 67 Pkte., spl.
Centa von der Tittmoninger Burg, 10-0355,  
gew. 03.04.10, F: Georg Maier, Tittmoning 63 Pkte., spl.
Cisco vom Wonneberg, 10-0714, gew. 03.06.10,  
F: Franz Straubinger, Julbach, 61 Pkte., spl./si
Chaco von der Untermühle, 10-0224, gew. 07.03.10,  
F: Ludwig Probst, Kirchdorf, 60 Pkte., sil.
Carlos von der Tittmoninger Burg, 10-0351,  
gew. 03.04.10, F: Beat Singenberger, Will, 56 Pkte., sil.

VJP am 17.04.2011 um Gaimersheim
Enja vom Hexenwinkel, 10-0256, gew. 21.03.10,  
F: Manfred Mathes, Kissing, 71 Pkte., spl.
Einstein vom Hexenwinkel, 10-0251, gew. 21.03.10,  
F: Hans-Jürgen Hofbaur, Horgau, 69 Pkte., spl.
Esra vom Hexenwinkel, 10-0254, gew. 21.03.10,  
F: Schirin Acher, Freising, 68 Pkte., spl./si
Eyla vom Hexenwinkel, 10-0257, gew. 21.03.10,  
F: Manfred Zeiter, Oberems, 67 Pkte., fr.
Venus vom Eulenfelsen, 10-0680, gew. 15.06.10,  
F: Jens Johannsen, Mengkofen, 57 Pkte., sil.
Bixn von der Sonnenseite, 10-0855, gew. 24.08.10,  
F: Tobias Marschalek, Vohburg, 45 Pkte., fr., Zange

LG Westfalen-Lippe
VJP am 09.04.2011 um Kirchhellen
Jana vom Grenzwall, 10-0161, gew. 28.01.10,  
F: Wilhelm Terschluse, Oeding, 76 Pkte., sil.
Josce vom Grenzwall, 10-0162, gew. 28.01.10,  
F: G.W. Geessink, JJ Groenlo, 74 Pkte., spl./si
Abby vom Sonnenhügel, 10-0021, gew. 01.01.10,  
F: Karl Peter Becker, Nideggen-Muldenau, 74 Pkte., fr.
Karlo vom Grenzwall, 10-0660, gew. 25.05.10,  
F: Erwin Thesing, Oeding, 73 Pkte., spl./si
Hila vom Münsterland, 10-0449, gew. 18.04.10,  
F: Christian Luke, Hohenholte 73 Pkte., fr.
Inka vom Reckeberger Land, 10-0048, gew. 14.01.10,  
F: Winand Fromme, Lünen 72 Pkte., spl.

Hanni vom Friedfeld, 10-0282, gew. 31.03.10,  
F: Josef Rensing, Borken, 72 Pkte., sil.
Bonny vom Wentowsee, 10-0109, gew. 24.01.10,  
F: Thomas Schulze Osterhaus, Selm 72 Pkte., sil.
Acira von Oeding, 10-0779, gew. 16.06.10,  
F: Konrad Icking Thering, Oeding, 70 Pkte., fr.
Sahra vom Berkelsee, 10-0672, gew. 23.05.10,  
F: Jörg Kampkötter, Bochum, 69 Pkte., sil.
Enno vom Treckeberg, 10-0775, gew. 15.06.10,  
F: Markus Tappe, Haltern am See, 68 Pkte., fr.
Ira vom Töttelberg, 10-0501, gew. 27.04.10,  
F: Paul Lanfermann, Kirchhellen, 66 Pkte., fr.
Sina vom Berkelsee, 10-0675, gew. 23.03.10,  
F: Bettina Schütte, Südlohn, 66 Pkte., fr.
Lieke van Doyenwerth, N.H.S.B. 2800175, gew. 20.06.10,  
F: P. Roodbeen, BH Dodewaard, 64 Pkte., sil.
Ella vom Pöppelshof, 09-1079, gew. 14.11.09,  
F: Susann Holtmann, Waltrop, 62 Pkte., fr.

VJP am 16.04.2011 um Greven
Pascha von Ottenstein, 09-1098, gew. 07.12.09,  
F: Josef Garming, Ahaus, 75 Pkte., fr., P1 o.r. +
Hajo vom Münsterland, 10-0445, gew. 18.04.10,  
F: Thomas Lambrecht, Oebisfelde, 67 Pkte., fr.

VJP am 17.04.2011 um Coesfeld
Jessy vom Heidesee, 10-0066, gew. 11.01.10,  
F: Tobias Ostendorf, Heek, 71 Pkte., sil.
Carla vom Wiehengebirge, 10-0840, gew. 30.07.10,  
F: Gerhard Roß, Waltrop 70 Pkte., sil., leicht 
schußempfindlich
Holly vom Münsterland, 10-0447, gew. 18.04.10,  
F: Franz Althoff, Laer, 70 Pkte., fr.
Ibo vom Grenzwall, 09-1120, gew. 25.11.09,  
F: Joe Huismann, LS Oisterwijk, 69 Pkte., sil.
Iram vom Grenzwall, 09-1123, gew. 25.11.09,  
F: Thomas Droste, Reken, 67 Pkte., sil.
Elfi von Möllmannshof, 10-0751, gew. 03.06.10,  
F: Anja Bitting, Gescher, 64 Pkte., fr.
Suse vom Berkelsee, 10-0669, gew. 23.05.10,  
F: Jörg Kiparski, Südlohn, 61 Pkte., sil.
Olga vom Heeker Eichengrund, 09-1166, gew. 26.12.09,  
F: Antonius Frerick, Dülmen, 61 Pkte., sil.
Eika vom Pöppelshof, 09-1078, gew. 14.11.09,  
F: Susann Holtmann, Waltrop, 60 Pkte., fr.
Acira von Oeding, 10-0779, gew. 16.06.10,  
F: Konrad Icking Thering, Oeding, 59 Pkte., spl.
Ibsen vom Grenzwall, 09-1121, gew. 25.11.09,  
F: Angelika Nievejan, Hilden, 49 Pkte., sil., 
schußempfindlich
Amy von Oeding, 10-0778, gew. 16.06.10,  
F: Bernhard Sandscheper, Gescher, 46 Pkte., fr., leicht 
schußempfindlich
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Onja von Ottenstein, 09-1094, gew. 03.12.09,  
F: Frank Koch, Südlohn-Oeding, 67 Pkte., sil., § 23/3  stark 
schussempfindlich

VJP am 17.04.2011 um Warendorf
Iras von der Pixelerheide, 10-0130, gew. 04.02.10,  
F: Heinz -Josef Heuling, Warendorf, 74 Pkte., fr.
Ondra vom Heeker Eichengrund, 09-1171, gew. 
26.12.09,  
F: Robert Schulze Zumloh, Warendorf, 74 Pkte., fr.
Jola vom Kusenhorst, 09-1137, gew. 26.11.09,  
F: Hermann Hanhart, Herzebrock-Clarholz, 69 Pkte., sil.
Ilko von der Pixelerheide, 10-0131, gew. 04.02.10,  
F: Stefanie Mertens, Meschede, 68 Pkte., sil.
Amie von der Alten Schule, 10-0489, gew. 04.05.10,  
F: Heinz Biermann, Bielefeld, 68 Pkte., fr.
Artus vom Stromberger Wald, 10-0471, gew. 31.05.10,  
F: Thomas Meiwes, Stromberg, 66 Pkte., sil., Vorbeißer, 
P3o.l-, P3o.r.-
Joschi vom Kusenhorst, 09-1133, gew. 26.11.09,  
F: Lukas Prein, Dorsten, 66 Pkte., fr.
Daika von der Glockenstadt, 10-0102, gew. 27.01.10,  
F: Johannes Müller, Verl, 65 Pkte., sil.
Quinn vom Hesseltal, 09-1193, gew. 28.12.09,  
F: Tanja Wösthoff, Ahlen, 64 Pkte., sil., leicht 
schußempfindlich
Jack vom Kusenhorst, 09-1130, gew. 26.11.09,  
F: Andrea Kies, Marl, 60 Pkte., sil.
Cocco vom Tiefenbach, 09-1023, gew. 30.10.09,  
F: Günter Schweer, Ahlen, 59 Pkte., spl./sil.

LG Württemberg-Hohenlohe 
VJP am 09.04.2011 um Königshofen
Bautz vom Weilerbachtal, 09-1150, gew. 10.12.09,  
F: Jürgen Schroff, Brb.Steinkirchen, 75 Pkte., spl.
Bita von der Silberburg, 10-0470, gew. 09.04.10,  
F: Reinhold Schmitt, Aglasterhausen, 74 Pkte., spl.
Kiro von der Günz, 09-0964, gew. 05.10.09,  
F: Martin Zärle, Langweid am Lech, 73 Pkte., sil.
Kenzo von der Günz, 09-0962, gew. 05.10.09,  
F: Lothar Ernst, Epfenbach, 72 Pkte., sil.
King von der Günz, 09-0963, gew. 05.10.09,  
F: Hans Zysk, Meidingen-Langenriechen, 70 Pkte., sil.
Kleo von der Günz, 09-0966, gew. 05.10.09,  
F: Martin Austen, Bad Urach, 70 Pkte., spl.
Kyra von der Günz, 09-0968, gew. 05.10.09,  
F: Dr. Stefan Hövel, Bad Wurzach, 70 Pkte., spl.
Krusty  von der Günz, 09-0965, gew. 05.10.09,  
F: Christian Straßer, Neustadt/Po, 70 Pkte., sil.
Kora von der Günz, 09-0967, gew. 05.10.09,  
F: Andreas Oettinger, Bad Urach, 70 Pkte., fr.

Cira vom Achtal, 10-0400, gew. 12.04.10,  
F: Kurt Unbehauen, Rot am See/Reubach, 69 Pkte., spl.
Hanne vom Alfler Forst, 10-0439, gew. 08.04.10,  
F: Matthias Lemke, Wiesbaden, 68 Pkte., sil., § 23 Abs.3 
stark schußempfindlich

VJP am 16.04.2011 um Möglingen
Benny vom Weilerbachtal, 09-1151, gew. 10.12.09,  
F: Marcus Haller, Asperglen, 71 Pkte., spl., P1u.li.rechts -
Haika von der Betteleiche, 10-0290, gew. 14.03.10,  
F: D. Knoblich, Walddorfhäslach, 70 Pkte., spl./si
Baron vom Tanneck, 10-0208, gew. 25.02.10,  
F: Ralf Burgbacher, Rottweil-Flötzlingen, 70 Pkte., spl./si
Blitz vom Weilerbachtal, 09-1153, gew. 10.12.09,  
F: Jürgen Kilgus, Leinfelden Echterdingen, 70 Pkte., spl.
Eric vom Hexenwinkel, 10-0250, gew. 21.03.10,  
F: Norbert Veser, Sauldorf, 70 Pkte., fr.
Birka vom Tanneck, 10-0214, gew. 25.02.10,  
F: Thomas Wally, Eutingen, 69 Pkte., spl./si
Oryx vom Wolfsbau, 09-1139, gew. 06.12.09,  
F: Markus Stauß, Haigerloch-Stetten, 69 Pkte., fr., 
P1.o.doppelt
Barco vom Tanneck, 10-0212, gew. 25.02.10,  
F: Bernd Blum, Hornberg, 68 Pkte., sil.
Bruce von der Silberburg, 10-0468, gew. 22.04.10,  
F: Henning Weiß, Gechingen, 67 Pkte., spl.
Bess vom Weilerbachtal, 09-1155, gew. 10.12.09,  
F: Dr. Hannes Berger, München, 66 Pkte., spl.
Orca vom Wolfsbau, 09-1143, gew. 06.12.09,  
F: Daniela Henninger, Rheinstetten, 66 Pkte., spl.
Vicco vom Lehnersberg, 10-0148, gew. 01.02.10,  
F: Peter Erb, Neuenstadt, 64 Pkte., spl./si
Bosco vom Tanneck, 10-0211, gew. 25.02.10,  
F: Gian Patierno, Oberhallau, 63 Pkte., fr.
Benni von der Silberburg, 10-0466, gew. 22.04.10,  
F: Sabine Häußermann, Oberenfeld, 58 Pkte., spl.
Basty vom Taubergrund, 09-1148, gew. 05.12.09,  
F: Elisabeth Egger, Bad-Ditzenbach, 55 Pkte., fr.
Ulme von der Appelbecke, 10-0823, gew. 25.06.10,  
F: Gerhard Henkemeier, Sonthofen, 53 Pkte., fr.

VJP am 30.04.2011 um Möglingen
Caya von der Rebe, 756098100493673, gew. 28.04.10,  
F: Peter Schlup, Kallnach, 73 Pkte., sil.
Cica von der Zell, 276094500009552, gew. 26.03.10,  
F: Nikolaus Leuenberger, Uebersdorf, 71 Pkte., spl.
Ayla Della Cruciusa, 756098100448452, gew. 15.06.10,  
F: Francesco Gilardi, Locarn, 71 Pkte., sil.
Freia vom Roggenhorn, 756098100394058, gew. 
28.01.10,  
F: Allemann Gerhard, Welschenrohr, 71 Pkte., fr.

VJP-Ergebnisse
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Arco vom Salmengrund, 10-0174, gew. 16.02.10,  
F: Manfred Schwarz, Hilzingen, 70 Pkte., sil.
Corvy von der Rebe, 691184 SHSB, gew. 28.04.10,  
F: Thomas Blatter, Goldswil b.Interlaken, 70 Pkte., fr.
Häger von der Betteleiche, 10-0285, gew. 14.03.10,  
F: Carsten Schlötzer, Mühlacker, 64 Pkte., fr.
Chico von der Rehbrügge, 276094500029546, gew. 
10.03.10,  
F: Gerd Seemann, Laufenburg, 29 Pkte., sil., § 23 
Schußfestigkeit konnte nicht geprüft werden.

andere Prüfungsvereine

JGV Würzburg und Umgebung e.V. 
VJP 16.04.2011 um Würzburg
Olympia vom Wolfsbau, 09-1141, gew. 06.12.09,  
F: Wolfgang Bau, 75 Pkte., spl.
Ondra vom Wolfsbau, 09-1142, gew. 06.12.09,  
F: Dr. Franz-Josef Fuhrmann, 69 Pkte., sil.
Contessa vom Wonneberg, 10-0719, gew. 03.06.10,  
F: Arno Horn, 59 Pkte., sil.
Odin vom Wolfsbau, 09-1140, gew. 06.12.09,  
F: Ralf Leipold, 59 Pkte., sil.

VJP-Ergebnisse

LG Berlin-Brandenburg

Protokoll der Mitgliederversammlung am Samstag, dem 
26. Februar 2011, um 15 Uhr im „Spreewald Parkhotel“ 
Van der Valk, in Bersteland, Rickshausen OT Niewitz
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
Die Bläsergruppe eröffnete die Mitgliederversammlung, Be­
ginn: 15.00 Uhr
Der 1. Vorsitzende, Michael Schmiedel, begrüßte die Mitglie­
der und Gäste. Ganz besonders begrüßt wird der Vizepräsi­
dent Herr Dietrich Berning nebst Gattin zum 20jährigen Be­
stehen der Landesgruppe. Es wurde die ordnungsgemäße 
Ladung (Heft 1/2011) und Beschlussfähigkeit festgestellt.
TOP 2 Protokollgenehmigung
Die Niederschrift des Protokolls der Mitgliederversammlung 
von 21.02.2010 im Landhotel Krausnick (veröffentlicht im 
Heft 3/2010) wurde einstimmig angenommen. 
TOP 3 Gedenken verstorbener Mitglieder
Den langjährigen Mitglieder Hans-Joachim Gillert und Lo­
thar Beyer wurde gedacht.
Lothar Beyer war lokal in unserer Bezirksgruppe Süd-Ost 
aktiv; Hans-Joachim Gillert begleitete viele Jahre als Form­
wertrichter ruhig und sachlich unsere LG- Zuchtschauen.
TOP 4 Jahresberichte Vorstand, Obleute und Kassenprüfer
1. 1. Vorsitzender M. Schmiedel
Die Mitgliederzahl sank von 135 auf 133. Auf drei Verbands­
jugendprüfungen (VJP) wurden 17 Junghunde, davon 11 
KlM geprüft.
Es fand von unseren familiären Höhepunkten nur eine 
schwach besuchte total verregnete Frühlingswanderung in 
Berlin statt, kein FUN-Turnier, aber dafür eine gut besuchte 
Adventswanderung. 
Die Zuchtschau/Schießtag in Klein Wasserburg war gut be­
sucht. Vier KlM bestanden die Verbandsschweißprüfung in 
der Schorfheide, ein KlM unserer LG gewann eine VSwP im 
Sauerland im 1. Preis. Auf zwei Herbstzuchtprüfungen (HZP) 
mit Brauchbarkeitsprüfung (BP) wurden 7 KlM vorgestellt. 
Einer Verbandsgebrauchsprüfung (VGP) in Gransee stellten 
sich drei Hunde, davon zwei KlM von denen einer bestand.
Mit Hindernissen konnten wir einen KlM unserer LG zur 

Bundes-HZP nach Mölln (LG Hamburg-SH-MV) delegieren, 
wo er sich aber mit 182 Punkten wacker schlug (14. von 30!)
2010 fielen in unserer LG immerhin vier Würfe.
Unser Dank geht an die Bereitsteller der Übungs- und Prü­
fungsreviere in Unseburg, Schwedt, Zechin, Gransee und 
Dobrikow, Schönwalde und Groß Wasserburg und alle Un­
genannten!
Danke auch an die Züchter Dr. Lindner, Thomas Grunwald, 
Lothar Höpfner und Norbert Weigt!
Danke an alle Betreuer die wieder uneigennützig viele Stun­
den leisteten und viele Kilometer fuhren!
Danke an die Hundeführer, die ihren Hund verantwortungs­
bewusst bis zur HZP oder einer bestandenen Brauchbar­
keitsprüfung führten und somit bei der Jagdausübung ein 
wichtiges Glied weid- und tierschutzgerechter Jagd bilden.
2. 2. Vorsitzender W. Brune 
Der 2. Vorsitzende begann mit den geplanten Prüfungster­
minen, welche auch auf unserer Homepageseite einzuse­
hen sind. Zur VJP gibt es einige Schwierigkeiten mit der 
Feuchtigkeit in den Revieren, wo wir noch nach anderen 
Alternativen suchen. 
In unserem Verband gibt es 15 Verbandsrichter, davon 9 
Schweißrichter, 1 Richteranwärterin, 4 Formwertrichter, 1 
Formwertrichteranwärter. Es wird noch einmal darum gebe­
ten, die Teilnahme an Richterschulungen oder die Kopie der 
Papiere von einer Ausbildung eines Hundes, rechtzeitig und 
regelmäßig an Herrn W. Brune zu geben, damit er es weiter 
melden kann. 
Weiterhin informiert er über die veranstalteten Prüfungen 
2010. Schön wäre es, wenn wir noch einige Revierinhaber 
finden könnten, wo wir Prüfungen ausrichten können. 
3. Zuchtwart, J. Zibolsky
Er stellt fest, dass es einfach zu wenige Hunde gibt, welche 
bis zur HZP geführt werden. Er gab schon ein Problem, ei­
nen passenden Anwärter für die BHZP zu finden. 
Mit dem Lautnachweis bei unseren Junghunden ist es oft 
nicht so einfach, wegen des geringen Hasenbesatzes, des­
halb sollte man ruhig konsequent die Übungstage nutzen. 
50–60% der Junghunde bekamen früher ihren Laut auf der 
Jugendsuche, heute dagegen sind es ca. 18–23% .

Mitgliederversammlungen der LG
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Das Zuchtgeschehen von 2010 war wie folgt die Zwinger:
– von der Silberquelle (L. Höpfner)	 3 Welpen
– vom Wentowsee (T. Grunwald)	 10 Welpen
– vom Robinienhain (Dr. H. Lindner)	 7 Welpen
– vom Mathiasshof (N. Weigt)	 8 Welpen
Die neue Zuchtordnung soll im März in Fulda beschlossen 
werden. Eventuell sollte es danach ein Züchtertreffen ge­
ben. Diskussionspunkt war die Tatsache, dass festgelegt 
werden soll, dass man vom 29. April bis 29. Juli keine 
Deckakte haben darf. Weiter geht es um die Wiederholungs­
paarungen und Nachkommenskontrollen. 
4. Schatzmeister, J. Essow
Die Beitragserhöhung hat sich in einem positiven Haushalt 
der LG niedergeschlagen. 
Eine andere Sache betrifft Spenden unserer Mitglieder. 
Spenden wurden in den zurückliegenden Jahren immer in 
den Kassenbestand integriert. Mit Michael Schmiedel ist 
abgestimmt, dass wir nun Spenden aus dem Jahr 2010 und 
2011 unter zur Deckung unserer Unkosten der Jubiläumsfei­
er verwenden werden. Alle Einnahmen und Ausgaben, für 
die in diesem Jahr anstehende BVSw-P laufen natürlich 
auch über unser Landesgruppenkonto. Diese Kontobewe­
gungen werden im Kassenbuch eindeutig kenntlich ge­
macht. Es wird keine Vermischung mit dem Geld unserer 
Landesgruppe geben. Auch für 2011 wird der korrekte Um­
gang mit den Beiträgen garantiert.
5. komm. Schriftführer, J. Essow
20 Gäste und 50 Mitglieder sind zur heutigen MV anwe­
send, das sind 36,6 % unserer Mitglieder!
Neben den Routineaufgaben kam in diesem Jahr nun noch 
unsere Festschrift für den Anlass unseres Jubiläums dazu, 
die im „Büro“ des Schriftführers entstanden ist. Dazu gilt 
mein Dank meiner Frau Viola, ohne ihre Unterstützung wäh­
re es mir nicht gelungen.
Bezirksgruppenobleute
a) J. Zibolsky – BG Nordost
Auf den Übungstagen waren nur 3 bis 4 Hunde. Bei der HZP 
in Schwedt wurden gute Bedingungen vorgefunden. 
Es fand eine Zusammenkunft der Welpenerwerber in Gran­
see bei Herrn Grunwald statt, welche gut besucht war (17 
Hundeführer). Hier wurden die Übungsgruppen für das Jahr 
2011 aufgeteilt.  
b) D. Cikrit – BG Südwest
Es gab in Dobbrikow 3 Übungstage. 
c) H. Borchardt – BG Berlin
keine wesentlichen Aktivitäten, aber Frühlingswanderung 
und geselliges Essen;
Frau Sauer und Frau Scheel waren nicht anwesend.
TOP 5 Aussprache zu den Berichten
– Herr L. Höpfner berichtete über die Bundes-HZP in Mölln, 
wo er als Richter delegiert wurde. diese Prüfung war vor al­
lem in der Wasserarbeit sehr anspruchvoll gewesen und die 
KlM haben sich gut geschlagen. Auch unser Hundeführer 
Herr G. Hasse mit Afra vom Wentowsee mit 182 Pkt. 
– Herr Dr. Giese: Begrenzung der Deckungen für die Monat 
April bis Juli – was gibt es für einen Grund dafür, hinterfragt 
er?
– Herr Lutz bemerkt: welche Konsequenzen gibt es bei ei­
nem Verstoß, ist das rechtlich haltbar?
TOP 6 Entlastung des Vorstands
Es gab 2 Kassenprüfungen unterschiedlichen Datums, am 
15.02.2011 durch Frau Christine Scholz und am Versamm­
lungstag, den 26.02.2011 durch Herrn Peter Dedow. Der 

Kassenprüfer Herr P. Dedow gab das Protokoll noch einmal 
zur Kenntnis und stellte den Antrag den Vorstand zu ent­
lasten. 
Die Entlastung erfolgte einstimmig.
Er stellte weiter fest: der ausgewiesene Überschuss ist in der 
Erhöhung des Mitgliedsbeitrages begründet. 
TOP 7 Neuwahlen
Zuerst wurde die Frage nach einer offenen oder geheimen 
Abstimmung gestellt. Es wurde einstimmig der offenen Ab­
stimmung zugestimmt. 
a) 1. Vorsitzender: Herr Michael Schmiedel steht zur Wieder­
wahl zur Verfügung, es gibt keine weiteren Vorschläge. 
Wahlergebnis: einstimmig, Gegenstimmen keine, Enthaltun­
gen keine.
Die Wahl wurde angenommen.
b) Zuchtwart: Jürgen Zibolsky gibt seine Bereitschaft be­
kannt, noch eine Wahlperiode zu fungieren. 
Es wird nach weiteren Vorschlägen gefragt. Keine weiteren 
Vorschläge.
Wahlergebnis: einstimmig, Gegenstimmen keine, Enthaltun­
gen keine.
Herr Zibolsky nimmt die Wahl an.
c) Schriftführer: Es wird der Vorschlag vom Vorstand ge­
macht, Frau Monika Höpfner als Schriftführer einzusetzen. 
Alternative Vorschläge von den Mitgliedern gab es nicht. 
Wahlergebnis: einstimmig, Gegenstimmen keine, Enthaltun­
gen keine.
Frau Höpfner nimmt die Wahl an. 
d) Bezirkgruppenobleute: Die BG-Obleute wurde alle für 
weitere 3 Jahre in ihrem Amt bestätigt.
(Berlin: Hartmut Borchardt, Nordwest: Susanne Sauer, 
Nordost: Jürgen Zibolsky, Südost: Marietta Scheel, Südwest: 
Dietmar Cikrit)
f) Wahl eines Kassenprüfers: Herr Stope wird einstimmig 
zum Kassenprüfer gewählt. 
g) Wahl der Delegierten zur Jahreshauptversammlung: der 
1. Vorsitzenden und J. Zibolsky. 
TOP 8 Prüfungstermine und andere Termine der LG
Alle Termin 2011 sind auf unserer Homepage veröffentlicht. 
Die Homepage hat ein neues Gesicht und ist somit auch ein 
bisschen übersichtlicher gestaltet. Der Termin der B-VSwP 
ist vom 30.09. bis 01.10.2011. Hier wird zu Spenden und zur 
Mithilfe aufgerufen. 
Für die Frühlingswanderung ist noch kein Termin gesetzt 
worden. Es wird vorgeschlagen, dass diese vielleicht in Plau 
am See stattfinden könnte. Die Bereitschaft von Familie 
Höpfner liegt vor, diese vorzubereiten. Terminvorschlag der 
30.04.2011. 
Einen (Ort) für eine Adventswanderung (27.11.2011) gibt es 
leider auch noch nicht, hier werden noch Vorschläge erwar­
tet. 
TOP 9 Anträge an die MV und die HV in Fulda
Es liegen keine schriftlichen Anträge an die MV vor. 
Herr D. Berning zu den Anträgen an die HV
Es gibt gesetzliche Regelungen von Seiten des Tierschutzes, 
welche eingehalten werden müssen
und denen wir auch nachkommen wollen z. B. keine Täto­
wierungen mehr, die Hunde werden nunmehr gechippt. Es 
wird sich intensiver mit der Zuchtwertschätzung auseinan­
dergesetzt. 
Eine neue Zuchtordnung wird gebraucht und um die Unter­
stützung der LG BB wird gebeten. 
Im Internet gibt es die Möglichkeit über den Hautverband 
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seine Meinung dazu abzugeben. Evtl. werden die Gebühren 
noch etwas günstiger als bisher veranschlagt. Er sprach wei­
terhin über die Zuchtwarteordnung, der Zusammenarbeit 
mit KlM-International und das Leistungszeichen S. 
TOP 10 Ehrungen
Herr Gunnar Hasse: bester Hundeführer der LG, erhält den 
Wanderpreis von Prof. Leschber
Herr Dietmar Cikrit: bekommt den Wanderpreis der LG als 
Auszeichnung: „Aktives Mitglied“
Michael Schmiedel und Heinz Behrisch erhalten die Nadel 
für 20jährige Mitgliedschaft.
Weiterhin erfolgten noch nachträglich Ehrungen vom Vorjahr. 
TOP 11 Verschiedenes
Es wird noch einmal um Mithilfe gebeten zur Vorbereitung 
der B-VSwP im Herbst. 
Prüfungen müssen nicht mehr dem Veterinäramt gemeldet 
werden.
Bei der Brauchbarkeitsprüfung wird das Fach Ablegen nicht 
mehr geprüft, es wird ausgesetzt.
Dieses soll in allen neuen Bundesländern so gehandhabt 
werden. 
Die Aujeszkysche Krankheit (Pseudowut) sollte weiter 
streng beachtet werden, dazu gehört, kein Schwarzwild und 
Hausschwein an seinen Hund zu verfüttern. 
Um 17.30 Uhr wird der offizielle Teil der Mitgliederversamm­
lung durch den 1. Vorsitzenden beendet. 
Wir ließen diesen Tag mit einem gemütlichen Abend anläss­
lich des 20jährigen Bestehens unserer LG Berlin-Branden­
burg ausklingen. 
M. Schmiedel	 M. Höpfner
1. Vorsitzender	 Schriftführerin

LG Hannover – Braunschweig

Protokoll der Jahreshauptversammlung  
am 12. März. 2011 in Bockenem, Hotel-Restaurant Kniep
Beginn: 14.00 Uhr
Anwesend: 37 Mitglieder (s. Anwesenheitsliste)
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
Der 1. Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die 
ordnungsgemäße Ladung (Veröffentlichung im KlM-Heft 
1/2011) und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 
Zu Ehren der verstorbenen Mitglieder, Otto Finke und Kurt 
Neugebauer, erhebt sich die Versammlung zum Totenge­
denken.
TOP 2 Genehmigung des Protokolls
Die Niederschrift vom 06.03.2010 (veröffentlicht im KlM-
Heft 5/2010) wird einstimmig genehmigt.
TOP 3 Berichte des Vorstandes
a) 1. Vorsitzender
Herr Beckmann hält eine Rückschau über die Aktivitäten der 
LG, wobei der Schwerpunkt bei den Prüfungen lag. 
Es wurden 3 VJPen, 3 HZPen 1 VGP, 2 Zuchtschauen (Angern 
und Scheeßel) und 2 Wasserübungstage (in Angern und 
Wolfsburg) durchgeführt. Auf der Zuchtschau in Angern 
konnten 6 Hunde bewertet werden und 8 Hunde konnten den 
Wasserübungstag in Anspruch nehmen. Auf der Zuchtschau 
in Scheeßel wurden 15 Hunde vorgestellt und bewertet.
Auf der Bundes-HZP in Mölln (Kreis Herzogtum Lauenburg) 
wurde unsere Landesgruppe durch Herrn Harald Meyer mit 
Hera vom Reckenberger Land (187 P.) und Frau Christiane 
Tietge mit Henry von der Wolfstange (183 P.) vertreten.

Im Dezember 2010 übernahm unsere LG auf der Messe 
„Pferd und Jagd“ in Hannover die Betreuung des KLM-Stan­
des. Herr Beckmann bedankt sich bei allen Beteiligten für 
die Unterstützung. Ein besonderer Dank geht an Herrn 
Hans-Jürgen Lück für die perfekte Organisation.
Des Weiteren berichtet der Vorsitzende über die Aktivitäten 
des HV wie: personelle Veränderungen, Geschäftsführung, 
Zuchtbuchführung, Chippen und Arbeit mit der Ente. 
Abschließend bedankt sich Herr Beckmann bei den Vor­
standkollegen für die gute Zusammenarbeit und Unterstüt­
zung.
b) 2. Vorsitzender 
Herr Arne Segeth berichtet über den Verlauf auf der HZP in 
WOB und bedankt sich bei Herrn H.-J. Lück für die Unterstüt­
zung bei der Organisation der Prüfungen. Ferner berichtet er 
über den Verlauf auf der Messe „Pferd und Jagd“. 
c) Schriftführerin
Frau Schilly gibt den Termin für den Vorbereitungskurs in 
Wolfsburg bekannt.
d) Kassenwart
Herrn Kühne erläutert ausführlich über die umfangreichen 
Kassenbewegungen.
e) Zuchtwart
Frau Schilly liest in Vertretung von Herrn H. Schulze den Be­
richt über das aktuelle Zuchtgeschehen vor.
Im letzten Jahr fielen in unserer LG 13 Würfe mit 88 Welpen 
(40 Rüden und 48 Hündinnen. Es wurden 27 Welpen als 
Braunschimmel und 61 Welpen als Braun-weiß gemeldet 
Die Zwinger „Vom Aurelienborn“, „vom Staufenberg“ und 
„vom Bremketal“ züchteten ihren 1. Wurf. Seit März 2010 
erhalten Welpen einen Chip mit den Daten für den Identi­
tätsnachweis. Es folgt ein ausführlicher Bericht über den 
Verlauf des Chippen. Im vergangenen Jahr wurden wieder 2 
Zuchtschauen ausgerichtet. 
f) BGObmann Einbeck
Herr Franke gibt einen Überblick über den Verlauf der im 
letzten Jahr angebotenen Prüfungen. Auch in diesem Jahr 
bietet er kostenlose Welpenschule an (siehe Internet-Seite 
KLM Verband).
BGObmann Altmark Börde
Herr Beckmann berichtet über die in der Bezirksgruppe ab­
gehaltenen Prüfungen, den Übungstag und die Zuchtschau 
in Angern.
BGOmann Lüneburger Heide
Herr Stock berichtet über die Zuchtschau in Scheeßel an der 
15 Hunde bewertet wurden.
TOP 4 Bericht der Kassenprüfer
Die Kasse wurde durch Herrn Reinecke und Frau Meier ge­
prüft, für ordentlich und einwandfrei befunden.
TOP 5 Entlastung des Vorstandes
Auf Antrag der Kassenprüfer werden der Schatzmeister und 
der Vorstand einstimmig entlastet. 
TOP 6 Wahlen
a) Kassenprüfer
Die Versammlung schlägt Herrn Michael Reich als neuen 
Kassenprüfer vor.
Herr Reich wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl 
an.
b) Delegierte zur HV
Die Hauptversammlung wählt die Herren Kai Beckmann, 
Hermann Schulze und Ernst Stock als Delegierte für die HV.
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TOP 7 Veranstaltungen und Prüfungen 2011
VJPen:	 09.04.11	 Einbeck und Wolfsburg
	 16.04.11	 Hohenwarsleben, 
HZPen:	 10.09.11	 Wolfsburg und Einbeck
	 17.09.11	 Hohenwarsleben
09.07.11	� Sommerzuchtschau mit praxisorientierter 

Richterfortbildung, 10 Uhr in Dankelsheim
20.11.11 	 Zuchtschau mit Kohl und Pinkel in Scheeßel 
Weitere Termine werden noch bekannt gegeben.
TOP 8 Anträge:
a) Anträge an die HV der Landesgruppe - keine
b) Anträge an die HV des Verbandes: Zuchtordnung
Herr Rohde kritisiert den Entwurf der neuen Zuchtordnung 
(KLM-Heft 1/11 § 7, Seite 9). Nach einer regen Diskussion 
hat die Versammlung einstimmig gegen den Entwurf der ZO 
abgestimmt. 
TOP 9 Ehrungen
Für treue Mitgliedschaft wurden 1 Treuenadel für 50-jährige, 
1 für 30-jährige, 4 für 20-jährige und 13 für 10-jährige verlie­
hen. 
TOP 10 Verschiedenes
Folgende Themen wurden diskutiert: 
– Chippen 
– an welche Stelle soll der Chip gesetzt werden?
– Was passiert wenn der Chip nicht ausgelesen werden kann?
Herr Beckmann schließt die Versammlung um 15:45 Uhr
1. Vorsitzender	 Schriftführerin
gez. Kai Beckmann	 gez. Irene Schilly

LG Hessen

Protokoll der Mitgliederversammlung am Sonntag,  
den 13. März 2011 im Gasthof „Zur Reichspost“ in 
Butzbach–Fauerbach v.d.H.
Beginn: 14.05 Uhr, Ende: 15.25 Uhr
Teilnehmer: 27 Mitglieder und 2 Gäste (s. Anwesenheitsliste)
TOP 1 – Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der ord-
nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
Der 1. Vorsitzende Ernst-Heinrich Stock begrüßte die Anwe­
senden. Besonders begrüßte er den Vorsitzenden der Jagd­
kynologischen Arbeitsgemeinschaft des LJV Hessen Dieter 
Winter. Dann stellte der Vorsitzende die satzungsgemäße 
Einberufung der Mitgliederversammlung sowie die Be­
schlussfähigkeit der Versammlung fest. Weiterhin teilte er 
folgende Erweiterung der Tagesordnung mit: TOP 7g Wahl 
eines Obmannes für das Verbandsrichterwesen 
TOP 2 – Totenehrung
Die Anwesenden erheben sich zum stillen Gedenken der im 
abgelaufenen Jahr verstorbenen Mitglieder Herrmann 
Scheld aus Dautphetal, Charles Warren aus Künzell und Os­
wald Krämer aus Gießen.
TOP 3 – Genehmigung des Protokolls der Mitgliederver-
sammlung 2010
Die Versammlung genehmigte das im Heft 3/2010 veröf­
fentlichte Protokoll ohne Änderungen
TOP 4 – Berichte
a) 1. Vorsitzender
Der 1. Vorsitzende berichtete über die Veranstaltungen des 
abgelaufenen Jahres. Dieses waren eine Verbands-Jugend­
prüfungen, eine Herbst-Zuchtprüfung, eine Zuchtschau, so­
wie ein Seminar zur Einarbeitung mit dem Fährtenschuh mit 
abschließender Verbands-Fährtenschuhprüfung, sowie eine 

Bringtreue-Prüfung. Alle Veranstaltungen verliefen bei reger 
Beteiligung erfolgreich und harmonisch. Darüber hinaus traf 
sich der Vorstand zu 3 Sitzungen. Abschließend dankte er 
allen Vorstandsmitgliedern für die gute und reibungslose 
Zusammenarbeit. Gleichzeitig bedankte er sich bei allen 
Revierinhabern ohne deren Wohlwollen eine Ausbildung 
und Prüfung unserer Jagdhunde nicht möglich wäre.
b) Zuchtwartin
Frau Nina Lingner berichtete von der Teilnahme an der 
Zuchtwarte-Tagung und Zuchtrichter-Fortbildung. Danach 
erläuterte sie das Zuchtgeschehen: Im Jahre 2010 fielen in 
der LG insgesamt 5 Würfe in den folgenden Zwingern:
„von der Rhöneiche“ 8 Welpen, „von der Fuchskaute“ 11 
Welpen, „von Limeshain“ 9 Welpen, „vom Scheuernberg“ 8 
Welpen, „vom Rappenkandel“ 9 Welpen
Sehr erfreulich ist ebenso, dass mehrere junge Rüden als 
Deckrüden anerkannt werden konnten. Abschließend gab 
Frau Lingner einen kurzen Ausblick auf das Zuchtjahr 2011: 
Leider sind in diesem Frühjahr 2 Hündinnen leer geblieben, 
so dass derzeit nur 2 Würfe erwartet werden (A-Wurf „vom 
Hegstrauch“ und S-Wurf „von der Fuchskaute“)
c) Schatzmeister
Klaus-Dieter Schmandt stellte die Einnahmen- und Ausga­
benpositionen exemplarisch im Überblick vor.
Die Kasse schloss im Jahr 2010 mit einem Gewinn von 
1579,47 Euro ab. Damit ist das Vereinsvermögen weiter auf 
17.802,65 Euro angewachsen, was wohl zur Folge haben 
wird, dass das zuständige Finanzamt bei der nächsten Über­
prüfung die Gemeinnützigkeit entziehen wird. K.-D. 
Schmandt führte dazu aus, dass die einzige Konsequenz 
sein wird, dass die Landesgruppe dann keine Spendenquit­
tungen mehr ausstellen könne. Da in den letzten Jahren 
keine Spenden eingegangen sind, sahen alle Anwesende 
dieses Problem als unbedeutend an.
In einem Redebeitrag aus der Versammlung wurde nachge­
fragt, warum Deutschland den weit überwiegenden Teil der 
Kosten von KlM-international bestreitet. Diese Frage sollen 
unsere Delegierten zur Bundesmitgliederversammlung mit­
nehmen und auf der nächsten Mitgliederversammlung be­
richten.
d) Schriftführer
Ralf Küch berichtete von der positiven Entwicklung des Mit­
gliederbestandes im abgelaufenen Jahr:
Bestand zum Jahresbeginn 2010:	 267
Eintritte im laufenden Jahr	 25
Austritte zum Jahresende 	 13
Todesfälle	 2
Ausschluss 	 1
Bestand zum Jahresende 2009	 276
davon	 Ehrenmitglieder	 3
	 Zweitmitglieder	 1
	 beitragsfreie Mitglieder	 11
Zum Abschluß der Berichte der Vorstandsmitglieder dankte 
der 1. Vorsitzende Ernst-Heinrich Stock dem gesamten Vor­
stand für die gute Zusammenarbeit. Aus einem schwierigen 
Start entwickelte sich eine rege Beteiligung und vertrauens­
volle Zusammenarbeit. Er betonte, dass die Vorstandsmit­
glieder in guter Arbeitsteilung miteinander arbeiten und 
auch innovative Ideen angepackt und umgesetzt werden. 
Als Beispiel dazu nannte er den aktuellen VJP-Vorberei­
tungskurs, der sich ungeahnter Nachfrage erfreut. In den 
Dank mit einzubeziehen sind auch die vielen Mitglieder die 
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ihre Landesgruppe bei allen Veranstaltungen aktiv unter­
stützen.
e) Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Klaus Müller und Dieter Winter beschei­
nigten eine ordnungsgemäße und klare Kassenführung 
ohne jeglichen Grund zur Beanstandung.
Im Namen der Mitglieder dankt Dieter Winter dem gesam­
ten Vorstand für die geleistete Arbeit. Auch lobt er den VJP-
Vorbereitungskurs, der in Hessen bereits erste Nachahmer 
gefunden habe.
TOP 5 – Entlastung des Vorstands
Auf Antrag des Kassenprüfers Dieter Winter wurde dem Vor­
stand bei Enthaltung der Betroffenen einstimmig Entlastung 
erteilt.
TOP 6 – Ehrungen und Treuenadeln
Es wurden insgesamt 25 Mitglieder für langjährige Mitglied­
schaft in der Landesgruppe geehrt (3 Gold mit Eichenlaub, 
6 Gold, 8 Silber, 8 Bronze)
TOP 7 – Wahlen zum Vorstand gemäß § 13 II. der Satzung
a) Wahlleiter
Es wird Georg Fecher vorgeschlagen, dem die Versammlung 
zustimmt. Die Anwesenden einigen sich auf offene Abstim­
mung. Herr Fecher leitet die Versammlung bis nach der 
Wahl des 1. Vorsitzenden und übergibt dann an diesen.
b) 1. Vorsitzender
Es wurde Ernst-Heinrich Stock vorgeschlagen. Er wurde ein­
stimmig bei eigener Enthaltung gewählt.
c) 2. Vorsitzender
Es wurde Andrè Hentze vorgeschlagen. Dieser stellte sich 
kurz der Versammlung vor. Er wurde einstimmig bei eigener 
Enthaltung gewählt.
d) Schriftführer
Es wurde Ralf Küch zur Wiederwahl vorgeschlagen. Er wurde 
einstimmig bei eigener Enthaltung gewählt.
e) Zuchtwart/-in
Es wurde Nina Lingner zur Wiederwahl vorgeschlagen. Sie 
wurde einstimmig bei eigener Enthaltung gewählt.
f) Stellvertretender Zuchtwart
Es wurde Dieter Winter vorgeschlagen. Er wurde einstimmig 
bei eigener und einer weiteren Enthaltung gewählt.
g) Obmann für das Verbandsrichterwesen
Es wurde Dieter Winter vorgeschlagen. Er wurde einstimmig 
bei eigener und einer weiteren Enthaltung gewählt.
TOP 8 – Wahl eines Kassenprüfers
Durch seine Wahl in den erweiterten Vorstand der Landes­
gruppe muß Dieter Winter mit sofortiger Wirkung als Kas­
senprüfer ausscheiden. Um im Wahlschema zu bleiben 
stimmt die Versammlung dem Vorschlag des Vorstands zu 
die Wahlperiode des Kassenprüfers Klaus Müller um ein 
Jahr zu verlängern. 
Dazu wird Martina Wirth-John als 2. Kassenprüferin einstim­
mig bei eigener Enthaltung gewählt.
TOP 9 – Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten zur 
Jahreshauptversammlung des Bundesverbandes
Auf Vorschlag des Vorstands wurden Dieter Winter und And­
ré Hentze einstimmig gewählt.
TOP 10 – Beratung und Beschlussfassung über den 
Haushaltsplan 2010
Der Schatzmeister Klaus-Dieter Schmandt legte einen Haus­
haltsplan vor, der mit einem Gewinn von 1365,00 Euro ab­
schließt. Er erläuterte die wichtigsten Positionen. Nach kur­
zen Rückfragen verabschiedete die Versammlung den Haus­
haltsplan einstimmig.

TOP 11 – Beratung über die Anträge an die 
Landesgruppe, an den Bundesvorstand und an den 
JGHV
Der 1. Vorsitzende Ernst-Heinrich Stock berichtete, dass kei­
ne Anträge an die Landesgruppe vorliegen. 
Im Anschluß wird der Entwurf der neuen Zuchtordnung the­
matisiert. Insbesondere die Vorschriften zur zeitlichen 
Zuchtbeschränkung und das Verbot von Wiederholungspaa­
rungen wurde kritisiert und soll zur Ablehnung durch unsere 
Delegierten führen.
Auf der Hauptversammlung des JGHV soll der Antrag Unter­
stützung finden, der das Ziel verfolgt die Schweißfährte der 
VGP so zu ändern, dass sie den Vorgaben der BP entspricht.
TOP 12 – Verschiedenes
Wegen des Ausscheidens von mehreren Beisitzern in den 
nächsten Jahren warb der 1. Vorsitzende um Interessenten 
an der Mitarbeit im Vorstand der Landesgruppe.
Anschließend wurde das Vorhaben dargestellt zukünftig ei­
nen gewissen Anteil (max. 25 %) an Nicht-Jägern in der 
Landesgruppe aufzunehmen. Dieses wird in verschiedenen 
Redebeiträgen und der anschließenden Diskussion einhellig 
abgelehnt. Die Mitgliederversammlung fasst den einstimmi­
gen Beschluß Nicht-Jäger nur dann aufzunehmen, wenn im 
konkreten Einzelfall die Erlangung des Jagdscheins abseh­
bar ist (z.B. Lehrgangsteilnehmer).
Der 1. Vorsitzende wurde von der Versammlung beauftragt 
bei der nächsten Sitzung der Jagdkynologischen Arbeitsge­
meinschaft anzusprechen, dass in letzter Zeit immer häufi­
ger der Grundsatz des JGHV unterlaufen wird, dass nur 
Jagdscheininhaber auf Verbandsprüfungen führen dürfen.
gez. Ernst-Heinrich Stock	 gez. Ralf Küch
1. Vorsitzender	 Schriftführer

LG Nordbayern
Protokoll der Mitgliederversammlung  
am 19.02.2011 in Feucht
TOP 1 Begrüßung und Feststellung der ordnungs
gemäßen Einladung sowie der Beschlussfähigkeit
Der 1. Vorsitzende eröffnet um 9.45 Uhr die Versammlung 
und begrüßt 50 Mitglieder, Hundeführer, Züchter und Ver­
bandsrichter und unseren Präsidenten Bernd Dieter Jesing­
hausen sowie  Anton Kolb als Organisator der Veranstaltung. 
Außerdem sind 10 Nichtmitglieder anwesend.
Anschließend wurde der Toten Herrn Heinz Rohrer aus Fürth 
und Herrn Wilfried Frank aus Lauda-Königshofen gedacht.
Der Mitgliederstand am 1.1.2010 betrug 482, 28 Eintritte 
2010, 25 Kündigungen sowie 11 Neuzugänge Anfang 2011.
Die Einladung erfolgte satzungsgemäß in der Januar-Ausga­
be 2011 der Verbandszeitschrift.
Die Versammlung ist somit beschlussfähig.
TOP 2 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederver-
sammlung 2010
Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2010, veröffent­
licht im Heft 9/10-2010, wird einstimmig angenommen
TOP 3 Jahresbericht des Vorstandes
Der 1. Vorsitzende berichtet über die im letzten Jahr erfreu­
liche Entwicklung und sehr erfolgreich verlaufenen Prüfun­
gen. Insbesondere berichtet er über zwei Großereignisse, 
die Bundes-HZP in Mölln und den Testlauf der Internationa­
len Münsterländerprüfung (IMP). Er gibt einen kurzen Über­
blick über die sehr guten Prüfungsergebnisse 2010. Sabine 
Brendel belegte auf der Bundes-HZP einen hervorragenden 
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2. Platz mit 191 Punkten. Hans Götz erreichte 187 Punkte 
und belegte wegen dem Alter seines Hundes den 6. Platz, 
die Plätze 3–6 waren Punktgleich. Es sei schon sehr schön, 
dass 2 Hundeführer aus unserer Landesgruppe unter den 
ersten 10 platzierten zu finden seien. Er bedankte sich noch 
einmal an der Führerin und dem Führer. Auf der IMP er­
reichte Volker Albert den 3. Platz.
Für dieses Jahr im Oktober ist ein weiterer Testlauf der IMP 
in Wolframs-Eschenbach geplant. Es sollen ca 20 Hunde aus 
Österreich, der Schweiz und Tschechien teilnehmen. Aus 
unserer Landesgruppe sollten ca. 2-3 Hunde teilnehmen. 
Das Alter der Hunde sollte bis zu 4 Jahre sein. Die Prüfung 
gestaltet sich in etwa wie eine HZP erweitert mit Schweißar­
beit. Die 500 Schrittfährte von ca. 400m sollte wegen der 
Anerkennung auf 600m ausgedehnt werden. Geprüft wer­
den außerdem Wasserarbeit mit lebender Ente und Schuss­
festigkeit.
Einladung zur Richterfortbildung am 10.07.2011, als Refe­
rent ist unser 2. Vorsitzender Dieter Segets geplant, das 
Thema stand noch nicht fest.
Bericht des Zuchtwartes über das Wurfgeschehen: Herr Kolb 
berichtet über die Eintragung von 2 neuen Zwingern 2010 
und 2 neuen Zwingern 2011.  Der Absatz der Rüden gestalte 
sich etwas schwieriger. Zwei Hündinnen seien leer geblie­
ben. Er wies auf den Beschluß der neuen Zuchtschauord­
nung in diesem Jahr in Fulda hin. Die Neuigkeiten würden 
nachveröffentlicht.
Berichte der Bezirksgruppenobleute über Ihre Aktivitäten. 
Besonders hervorzuheben sind drei Wasserübungstage zur 
Vorbereitung auf die HZP.
Die Junghundebesitzer wurden dazu aufgerufen, sich zur 
Vorbereitung auf die Prüfungen an die jeweiligen Bezirks­
gruppenobleute zu wenden.
Die einzelnen BGO’s gaben ihre Termine bezüglich ihrer 
Vorbereitung auf die Prüfungen bekannt.
Hinweis zum Sommerfest am 25.06.2011 mit Zuchtschau 
und Jüngstentreffen mit Verhaltenstest
Prüfungsergebnisse im Einzelnen.
Kassenbericht der Schatzmeisterin: es konnte auf ein sehr 
erfolgreiches Jahr zurückgeblickt werden, wir konnten kos­
tendeckend arbeiten, es konnte sogar ein Überschuss von 
3000 Euro erwirtschaftet werden – die Kassenprüfer bestä­
tigen die Ordnungsmäßigkeit der Kassenführung.
Die Schatzmeisterin bat um Spenden, gespendet wurden 
227,50 Euro.
TOP 4 Aussprache und Entlastung des Vorstands
Die Mitgliederversammlung erteilte dem Vorstand einstim­
mig Entlastung.
Herr Riepl wurde wegen Problemen mit der Schussfestigkeit 
aus der Auslesezucht herausgenommen.
Herr Riepl beantragte die Mitgliederversammlung in Zukunft 
in Feucht als zentralen Mittelpunkt zu veranstalten. Dies 
wurde abgelehnt (10 Stimmen zentral, 18 Stimmen dezent­
ral, 11 Enthaltungen).
TOP 5 Neuwahlen
einstimmig wurde Dieter Segets zum 2. Vorsitzenden wie­
dergewählt
einstimmig wurde Gabriele Mohnke als Schatzmeisterin 
wiedergewählt
einstimmig gewählt wurde Sonja Fiebak als neuer Kassen­
prüfer, die das Amt zusammen mit Andreas Ludwig über­
nimmt
Als Delegierte der Landesgruppe zur Jahreshauptversamm­

lung in Fulda wurden Gerhart Schäfer, Andreas Ludwig und 
Anton Kolb gewählt.
TOP 6 Ehrungen
Zur Vergabe der Treuenadeln für langjährige Mitgliedschaft 
ist trotz Einladung fast keiner dieser nachgekommen.
TOP 7 Verschiedenes
Dank an die Vorstandsmitglieder, BGO’s, die vielen Helfer 
auf Prüfungen und Veranstaltungen, insbesondere Familien­
mitglieder und Ehepartner, Revierinhaber.
Mitglieder, die sich für ihre Hunde engagieren und damit 
einen wesentlichen Beitrag zu waidgerechten Jagdaus­
übung leisten. Die Landesgruppe ist und bleibt auf Ihre Ak­
tivitäten angewiesen. Sie sind das Rückgrat für unser ge­
meinsame Arbeit im Interesse leistungsfähiger und stabiler 
KlM.
Hinweise auf das Jahr 2012 über das 100-jährige Bestehen 
des KlM-Verbands auf das Jahr 2013 über die Veranstaltung 
der Bundes-HZP in Nordbayern.
Anton Kolb möchte in den nächsten Jahren aus Altersgrün­
den sein Amt als Zuchtwart abgeben und über die nächsten 
Jahre Erwin Steinbauer als Nachfolger einarbeiten.
Zuchtschau
Nach Beendigung der Mitgliederversammlung um 12:00 
Uhr fand nach dem gemeinsamen Essen eine Zuchtschau 
statt.
Gerhart Schäfer	 Susanne Schwietzke
1. Vorsitzender	 Schriftführung

LG Waterkant
Protokoll der Jahreshauptversammlung  
vom 13.02.2011 in Westerstede (Hotel Voss)
TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
Die 1. Vorsitzende Frau Anke Heßling eröffnet die Versamm­
lung um 10.05 Uhr und begrüßt die anwesenden Mitglieder. 
Ganz besonders begrüßt sie den ehemaligen Vorsitzenden 
Günter Martens.
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
der Beschlussfähigkeit
Frau Heßling stellt fest dass die Ladung im Heft 1/2011 ver­
öffentlicht wurde und somit ordnungsgemäß war. Die Be­
schlussfähigkeit ist somit gegeben.
Frau Heßling stellt den Antrag die Tagesordnung um den 
TOP 9 Anträge und Aussprache für die Jahreshauptver­
sammlung in Fulda zu erweitern. Der Tagesordnungspunkt 
soll nach TOP 8 eingefügt werden. Die restlichen TOP schlie­
ßen an. Die Änderung der Tagesordnung wird einstimmig 
beschlossen.
TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der 
Mitgliederversammlung 2010
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2010 wurde im 
Mitteilungsblatt 3/2010 veröffentlicht. Es wird einstimmig 
genehmigt.
TOP 4 Berichte
a) Vorsitzender
Der Mitgliederbestand beträgt 303 Mitglieder. Im Vorjahr 
waren 293 Mitglieder gegristiert.
Folgende Prüfungen wurden 2010 durchgeführt
VJP am 27.03.10 um Rhauderfehn 8 Hunde gemeldet, er­
schienen und bestanden; Suchensieger mit 73 Pkte, sil: 
Ammi vom Overledinger Moor, Führer: Hinrich Behrens
VJP am 10.04.10 in Strackholt 15 Hunde gemeldet, erschie­
nen und bestanden; Suchensieger mit 76 Pkte, sil, Spur 12: 
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Cent vom Ginsterhof, Züchter und Führer: Folker Möhlmann 
2/3 der Hunde ab 70P, auch 2 DL u. 1 GS
Der Wanderpreis wird nicht ausgehändigt, da Herr Möhl­
mann nicht anwesend ist.
HZP am 11.09.10 um Rhauderfehn 4 Hunde gemeldet, er­
schienen und 2 bestanden; Suchensieger mit 178 Pkte: 
Hummel von der Wolfstange, Züchter und Führer: Josef 
Röttgers, 2 Hunde Versagen auf der Schleppe
HZP am 25.09. 18 Hunde gemeldet, 17 erschienen und 13 
bestanden; Suchensieger mit 182 Pkte: Alta von der Rhönei­
che, Führer: Anke Heßling, 1 Hund Anschneider, 3 Hunde 
nicht sicher im Apport
Der Wanderpreis wird an Alta von der Rhöneiche, Führer A. 
Heßling, verliehen.
VGP am 16/17.10.10 um Strackholt 7 Hunde gemeldet, 7 
erschienen und 5 bestanden; Suchensieger mit I Pr./330 
Pkte: Hera vom Willemsgarden, Führer: Hilke Bösche, 4 x 
IPr., 1 x IIPr
Herzlichen Dank an Onno, der sich intensiv seiner Aufgabe 
gewidmet und diese mit viel Elan gemeistert hat.
Bundes-HZP vom 07.–10.10.10 im Herzogtum Lauenburg 
der LG Hamburg, Südholstein u. Meck-Pom, 30 Hunde am 
Start, Hummel von der Wolfstange m. Josef Röttgers bestan­
den m. 178 Pkte/18.Platz, 14 Hunde bewertet
Schönste Hündin: Quira von der Appelbecke, v/v, Führer: 
Thomas Müller
Josef Rötgers berichtet kurz von der Bundes-HZP und lobt 
die gute Organisation und die hervorragendenGewässer.
Zuchtschau am 22.08.10 in Moorlage19 Hunde bewertet
Schönster Rüde: Enzo vom Zwischenberger Moor, v/v Füh­
rer: Bernd Bredehöft
Schönste Hündin: Hummel von der Wolfstange, v/v Führer: 
Josef Röttgers
Zuchtschau am 14.02.10 im Westerstede 10 um Strackholt 
Herzlichen Dank an Heini Block und an Kerstin Peters, die 
im Sommer kurzfristig die Arbeit von Heini Block stellvertre­
tend übernehmen musste.
Der Wanderpreis „Schönster Hund“ der Landesgruppe wird 
bei drei v/v – Hunden unter den Kriterien –Hündin, -jüngs­
ter Hund an die Hündin Hummel von der Wolfstange, Führer 
Josef Röttgers verliehen.
Im März erreichte uns das Tätowierverbot ab 2011 und der 
KlM-Verband beschloss mit Schulungen in Fulda das Chip­
pen der anstelle der Tätowierung einzuführen. Wir haben 
uns Chiplesegeräte zugelegt. Bisher gab es keine Probleme 
mit dem Chippen.
Die Vorsitzende appellierte an die jüngeren Mitglieder sich 
als Nachwuchs für den Verband zu angagieren.
b) Bericht des Zuchtwartes
Der Zuchtwart Heinrich Block berichtet über 19 Würfe mit 
insgesamt 154 Welpen. Der Durchschnitt lag mit 8 Welpen 
pro Wurf höher als im Vorjahr.
Die Zuchtergebnisse verliefen zur Zufriedenheit. Er kündigte 
an, Zwingerabnahmen durchzuführen, da eine Kontrolle 
durch den Verband Vorschrift ist. Der Zuchtwart ist dafür 
verantwortlich, dass die tierschutzrechtlichen Vorgaben ein­
gehalten werden.
Das Chippen der Junghunde erfolgt zwischen den Schulter­
blättern, die Verankerung des Chips dauert ca. 3 Wochen.
Jeder Züchter sollte sich ein Lesegerät anschaffen, um die 
Identität der Welpen zu gewährleisten.
Der Zuchwart bedankt sich nochmals bei Kerstin Peters für 
ihre Mitarbeit und wünscht sich weitere Verstärkung. Hier 

bietet sich evt. Herr Markus Meyer aus dem Raum Holdorf 
an.
c) Bericht des Schatzmeisters
Der Schatzmeister Johann Heyen berichtet von einer rück­
läufigen Entwicklung des Kassenbestandes. Das Defizit im 
abgelaufenen Jahr betrug ca. 2000,00 Euro.
Weiterhin ist es notwendig zukünftig ein neues Einzugsfor­
mular für alle Mitglieder zu verwenden. Er erwartet zusätzli­
che Kosten (Porto, PC, etc.)
Auf Anfrage erläutert er die Kosten bei Hundeprüfungen. 
Die Kosten werden zu ca. 60 % durch die Nenngelder ge­
deckt. Die größten Kosten entstehen durch die Anfahrten 
der Richter.
Herr Schlamann erklärte sich bereit, evt. künftig  im Raum 
Osnabrück/Holdorf eine Prüfung zu organisieren.
d) Bericht der Kassenprüfer
Herr Möhlmann und Herr Aden haben am 02. Februar 2011 
die Kasse des Verbandes geprüft. Sie Bescheinigen Herrn 
Heyen eine korrekte Kassenführung. Beanstandungen 
konnten nicht festgestellt werden.
TOP 5 Entlastung des Vorstandes
Es wird die Entlastung des Vorstandes beantragt.
Die Entlastung wird einstimmig erteilt.
TOP 6 Wahlen
2. Vorsitzender/Vorschlag: Josef Röttgers
Schatzmeister/Vorschlag: Johann Heyen
Kassenprüfer/Kassenprüferin 
Heinz Aden bleibt, neu für Folker Möhlmann wird Herr An­
ton Janssen vorgeschlagen
Bei allen drei Wahlen erfolgen keine weiteren Vorschläge. 
Alle vorgeschlagenen Personen werden einstimmig ge­
wählt.
Delegierte für die HV in Fulda
Auf einstimmigen Beschluss sollen die Delegierten für Fulda 
vom Vorstand benannt werden.
TOP 7 Ehrungen
Der Vorstand beantragt die Ehrenmitgliedschaft für Günter 
Martens aufgrund seiner langjährigen, besonderen Ver­
dienste für den Kleinen Münsterländer, insbesondere aber 
für die Landesgruppe Waterkant. 
Die Versammlung stimmt der Beantragung einstimmig zu.
Folgende Mitglieder werden geehrt:
für 10-jährige Mitgliedschaft: Berthold Saathoff
für 40-jährige Mitgliedschaft: Diedrich Bruns, Johannes 
Lindt, Heinrich Block
Frau Heßling bedankt sich bei allen Geehrten für ihre lang­
jährige Treue zum Verein und wünscht für die kommenden 
Jahre alles Gute.
TOP 8 Prüfungstermine
Die Prüfungstermine wurden im Heft 1/2011 bereits veröf­
fentlicht
VJP am 26.03.2011 in Rhauderfehn
VJP am 09.04.2011 in Aurich/Strackholt
HZP am 03.09.2011 in Rhauderfehn
HZP am 24.09.2011 in Aurich/Strackholt
VGP am 08./09.10.2011 in Aurich/Strackholt
BTR am 09.10.2011 in Ihlow im Anschluss an die VGP
Es wird angeregt u. U. auch einen Prüfungstermin in der 
Woche anzubieten. Evt. kann auch eine frühe Prüfung in 
den Revieren um Holdorf stattfinden.
TOP 9 Anträge zur Hauptversammlung in Fulda
Aufgrund von personellen Problemen kann es bei der Bear­
beitung der Welpenerfassung bzw. dem Ausstellen der 
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Stammtafeln dazu kommen, dass die Stammtafeln u. U. erst 
nach dem Welpenabgabetermin (8. Woche) zugestellt wer­
den.
Herr Martens hält diesen Zustand für nicht tragbar.
Nach eingehender Diskussion beschließt die Mitgliederver­
sammlung einstimmig:
Die Delegierten sollen darauf hinwirken, dass die Stammta­
feln zur achten Woche beim Züchter sind. Zeitliche Verzöge­
rungen die durch fehlerhafte Angaben des Züchters entste­
hen, müssen in Kauf genommen werden.
Der § 6 der Zuchtordnung – Auslesezucht – der auf einen 
HQ-Wert von 100 oder höher abstellt, sollte etwas gelockert 
werden. Der Vorstand wird beauftragt diesen Punkt in Fulda 
vorzutragen.
Zu § 7 – Zuchtausschließende Fehler – sollte der letzte Satz 
unter Punkt a) „Unberücksichtigt bleiben festgestellte We­
sensmängel …“ gestrichen werden.
Die Zuchtbeschränkung in § 8 b sollte aufgehoben werden.
Zu § 30 – Zuchtgebühren – Es soll darauf hingewirkt werden 
die Zuchtgebühren zu senken.
Alle Beschlüsse und Anregungen wurden von der Mitglie­
derversammlung einstimmig gefasst.
TOP 10 Anträge
Es lagen keine Anträge vor.
TOP 11 Verschiedenes
Zum Anlass der 100-Jahr-Feier des KLM-Verbandes wird in 
Ippenbühren eine Bundeszuchtschau durchgeführt. Die 
Mehrheit der Versammlung ist trotzdem dafür, die eigene 
Zuchtschau in Moorlage wie geplant durchzuführen.
Weiterhin wird eine Beteiligung der LG an einem Messe­
stand bei der Messe Pferd und Jagd in Hannover diskutiert. 
Die einmaligen Kosten hierfür betragen ca. 500 Euro. Zu 
eventuellen Folgekosten können noch keine Angaben ge­
macht werden. Herr Heyen will prüfen, ob durch einen der­
artigen Stand die Gemeinnützigkeit des Vereins gefährdet ist.
Unter diesem Vorbehalt wird eine Teilnahme an der Messe 
bei 4 Enthaltungen von der Versammlung beschlossen.
Eine Prüfung der Zusatzfächer im Anschluss an eine HZP 
wird momentan nicht angestrebt. Die Prüfung der Zusatzfä­
cher erfolgt durch die Landesjägerschaft.
Der Termin für die nächste Jahreshauptversammlung wird 
auf den zweiten Sonntag im Februar 2012 festgelegt.
Frau Heßling schließt die Sitzung um 12.30 Uhr.

Onno Reents, Schriftführer

LG Westfalen-Lippe

Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 6. März 
2011 in Hamm-Lerche Gaststätte „Keitmann“, Hamm
Beginn: 10:05 Uhr, Ende:12:55 Uhr
Teilnehmer: 52 Mitglieder
TOP 1 Begrüßung und Eröffnung
Der 1. Vorsitzende, Herr Dr. Christian-Wenzel Scholz, eröff­
net die Versammlung um 10:05 Uhr und begrüßt die Anwe­
senden, namentlich das Ehrenmitglied Dieter Bultmann und 
seine Ehefrau Thea, sowie Herrn Bernhard Lackhove als 
langjährigen Schatzmeister des Hauptverbandes. 
Die Anwesenden gedenken der im vergangenen Jahr ver­
storbenen Mitglieder: Herr Horst Kosse, Herr Bernard Ben­
thaus und Frau Marion Hartung.
Den Jagdhornbläsern des Bläsercorps Pelkum dankt der 1. 
Vorsitzende für die Signale zur Begrüßung, zum Gedenken 

sowie Signale aus der Jagdsaison und der „Münsterländer-
Fanfare“.
Herr Dr. Scholz stellt fest, dass zur Jahreshauptversammlung 
ordnungsgemäß und fristgerecht geladen wurde. Damit ist 
Beschlussfähigkeit gegeben. Anwesend sind 52 stimmbe­
rechtigte Mitglieder. Mehrere Mitglieder haben sich ent­
schuldigt.
Die Tagesordnung wurde im Mitteilungsheft 1/2011 veröf­
fentlicht. Auf Nachfrage des 1. Vorsitzenden an die anwe­
senden Mitglieder gibt es keine Ergänzungen zur Tagesord­
nung.
TOP 2 Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptver-
sammlung vom 07. März 2010
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2010, veröffent­
licht im KlM-Mitteilungsheft 5/2010, Seite 233, wird ohne 
Änderungen angenommen.
TOP 3 Berichte des Vorstandes:
a) 1. Vorsitzender
Herr Dr. Scholz erläutert zunächst ein paar Statistikangaben:
Die Landesgruppe hat derzeit 535 Mitglieder und ist nach 
wie vor hinter Schleswig-Holstein (554) zweitstärkste Lan­
desgruppe im Verband vor Nordbayern mit 492 Mitgliedern. 
Der Verband zählt insgesamt 5204 Mitglieder. 43 Zugänge 
und 23 Abgänge sind im Jahr 2010 in unserer Landesgruppe 
zu verzeichnen. Von den 535 Personen sind über 82% Jäger, 
10% weiblichen Geschlechts. Weiterhin gibt es 5 Ehrenmit­
glieder zu verzeichnen.13 Mitglieder sind über 75 Jahre und 
gehören seit über 40 Jahren unserem Verband an. 
Herr Dr. Scholz merkt an, dass zu den Berichten über die 
Prüfungen des Jahres 2010 der 2. Vorsitzende, Herr Christi­
an Luke, Stellung nehmen wird.
Herr Dr. Scholz berichtet über das Geschehen des zurücklie­
genden Jahres in der Landesgruppe: 
Der Vorstand hat zweimal getagt, es wurden zwei erweiterte 
Vorstandsitzungen abgehalten und eine Diskussionsrunde 
zur Zuchtordnung 2011 geführt.
Die Landesgruppe war durch Herrn Dr. Scholz auf der 
Hauptversammlung und zwei erweiterten Vorstandsitzun­
gen in Fulda und Mölln, sowie der JGHV-Sitzung in Fulda 
vertreten. 
Der Messestand des Verbandes KlM auf der Messe „Jagd 
und Hund“ in Dortmund wurde in diesem Jahr unter der 
Regie der LG Rheinland geführt. Der erweiterte Vorstand 
hatte im November beschlossen, die LG Rheinland zu bitten, 
die Betreuung des Messestandes jährlich zu übernehmen. 
2011 nur durch die LG Rheinland, 2012 nur die Landesgrup­
pe WEL. Dies wurde vom Vorsitzenden der LG Rheinland, 
Herrn Berning, mit der Begründung abgelehnt, es wäre der 
Landesgruppe nicht zumutbar. 
Für die Landesgruppe WEL waren somit der Donnerstag und 
Freitag reserviert. Herr Dr. Scholz übernahm die Standbe­
treuung am Donnerstag, Herr Wissing erklärte sich bereit, 
die Standbetreuung am Freitag zu übernehmen. 
Die Messe „Jagd und Hund 2012“ findet in der Zeit vom 31. 
Januar bis 05. Februar 2012 statt. Die Ausrichtung obliegt 
dann turnusgemäß der LG WEL.
Es ist noch gut ein Jahr bis zum Jubiläum „100 Jahre KlM“. 
Herr Dr, Scholz erläutert ausführlich den vorläufigen Termin- 
und Ablaufplan. Dieser ist diesem Protokoll als Anlage 1 
beigefügt.
Aufgrund der Tatsache, dass im Jahre 2012 das Hotel Weis­
senburg in Billerbeck Suchenlokal, Unterkunft und Ort des 
Begrüßungsabends sein wird, soll die HV 2012 der Landes­
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gruppe WEL am 04.03.2012 nicht in der Gaststätte „Keit­
mann“, Hamm-Lerche, sondern im Hotel Weissenburg in 
Billerbeck stattfinden. Herr Dr. Scholz stellt die Frage des 
Wechsels an die anwesenden Mitglieder. Aus der Versamm­
lung wurde der Vorschlag gemacht, die HV zukünftig weiter­
hin in Hamm, in den Räumlichkeiten des Hotel „Selbach­
park“ abzuhalten. 
Herr Dr. Scholz schlug vor, die HV 2012 einmalig in Biller­
beck abzuhalten.
Der Wechsel wurde bei 7 Enthaltungen beschlossen.
b) 2. Vorsitzender
Herr Luke berichtet über das Prüfungswesen: 
Im Jahr 2010 wurden in unserer Landesgruppe vier VJP mit 
insgesamt 67 erschienenen und  bestandenen Hunden, vier 
HZP (teilweise mit Brauchbarkeitsprüfung) mit 50 erschie­
nenen und 39 bestandenen Hunden, eine VSwP mit zwei 
erschienenen und einem bestandenen Hund und eine VGP 
mit drei erschienenen und bestandenen Hunden um Coes­
feld, Greven, Kirchhellen, Medebach und Warendorf von der 
Landesgruppe durchgeführt. 
 Herr Luke erläutert ausführlich die Einnahmen und Ausga­
ben der Prüfungen im Vergleich der Jahre 2006 bis 2010. 
Auf der Bundes-HZP der Gruppe Hamburg-Südhostein-
Mecklenburg-Vorpommern wurden vier Hunde unserer Lan­
desgruppe von den Führern Tanja Wösthoff, Josef Wester­
mann, Christoph Sträter und Anne Fisch geführt. 
Herr Luke teilt den Anwesenden folgende Prüfungstermine 
mit:
VJP	 09.04.11	 Kirchellen
	 16.04.11	 Greven
	 17.04.11	 Coesfeld und Warendorf
HZP	 03.09.11	 Kirchhellen
	 17.09.11	 Greven
	 18.09.11	 Warendorf
	 25.09.11	 Coesfeld
VSwP	 10.09.11	 Medebach
VGP	 08./09.10.11	 Gütersloh
Herr Luke teilte mit, dass im Jahre 2010 die Teilnehmerzahl 
rückläufig war. In Greven waren z.B. nur vier Hunde zur HZP 
gemeldet. 
Aufgrund technischer Probleme war es kurzfristig nötig, eine 
neue Homepage( www.klm-westfalen-lippe.de) für die Lan­
desgruppe zu erstellen. Herr Luke bedankt sich bei Herrn 
Sachau für die schnelle Umstellung. Die Homepage wird 
zukünftig von Herrn Luke gepflegt und ständig aktualisiert.
b) Zuchtwart
Herr Josef Westermann berichtet zu Beginn, anhand eines 
aktuellen Falles, über die Wichtigkeit der frühzeitigen An­
meldung einer Paarungsplanung. Er ermahnt die Züchter 
rechtzeitig, und nicht erst zu Beginn der Läufigkeit der Hün­
din, z.B. die Stammtafel bzgl. Eigentümerangaben zu über­
prüfen. Weiterhin sollte geprüft werden, ob die Zuchtvoraus­
setzungen tatsächlich vorliegen, welche Rüden eingesetzt 
werden könnten usw. Nur mit entsprechendem Zeitvorlauf 
kann er dem Züchter beratend zur Seite stehen.  
Im Gesamtverband gab es im Jahr 2010 insgesamt 22 Wür­
fe, die die Voraussetzungen der Auslesezucht erfüllt haben. 
Keiner dieser Würfe lag in der Landesgruppe WEL.
Im Jahre 2010 wurden insgesamt 245 Hunde HD-geröntgt. 
Bei sechs Hunden wurde HD-C und bei jeweils einem Hund 
HD-D und HD-E festgestellt. Er berichtet weiter, dass bei 
einem Junghund im Alter von acht Monaten schwere HD 
festgestellt wurde. Der HQ-Zuchtwert dieser Verpaarung 

war im hohen Bereich. Bei der Rasse „Kromfohrländer“ wur­
den diesbezüglich Untersuchungen durchgeführt. Es wurde 
festgestellt, dass eine anwesende Alpha-Hündin im Rudel 
im Zusammenhang mit der Hormonumstellung der tragen­
den Hündin u.a. zu solchen Missbildungen führen kann.
Weiterhin erläutert Herr Westermann anhand von Tischvor­
lagen und Folien u.a. Würfe/Welpen im Jahr 2010, den 
Deckrüdeneinsatz, die Mittelwerte der ZWS und die Prü­
fungsteilnahme. Diese sind als Anlage 2 diesem Protokoll 
beigefügt. Er zeigt den Anwesenden eine Auflistung der 
VJP/HZP geführten Hunde. Anhand der aufgeführten ZA-
Fehler und der Anzahl der nicht geführten Hunde macht er 
den Anwesenden bewusst, wie viele Hunde am Ende tat­
sächlich nur in die Zucht gehen könnten.
Er berichtet weiter, dass in Finnland ein Forschungsprojekt 
zur Epilepsie eingerichtet wurde. Der Verband wird sich an 
diesem Projekt beteiligen und u.a. Blutproben von erkrank­
ten Hunden nach Finnland senden.
Herr Westermann bittet die Anwesenden bei der Nennung 
zur VJP das Formblatt 1 VJP, erhältlich auf der Homepage 
des JGHV, zu benutzen. Herr Wischmeyer wird das alte For­
mular nicht mehr anerkennen! Er bittet auch die Prüfungs­
leiter darauf zu achten.
b) Schatzmeister
Herr Schneider erläutert den Kassenbericht 2010 anhand 
von Folien.
TOP 4 Berichte der Kassenprüfer
Die Kasse wurde von Herrn Weustermann und Herrn Heu­
ling geprüft. Sie haben keinerlei Beanstandungen.
TOP 5 Entlastung des Vorstandes
Der Kassenprüfer Herr Weustermann beantragt die Entlas­
tung des Vorstandes. Diese wird von den Mitgliedern ein­
stimmig erteilt. 
TOP 6 Neuwahlen
a) Schriftführer
Der Vorstand schlägt Frau Kerstin Kupfer zur Wahl vor. Es 
gibt keine weiteren Vorschläge. Frau Kupfer wird einstimmig 
zur Schriftführerin gewählt und sie nimmt die Wahl an. 
b) Kassierer
Der Vorstand schlägt Herr Werner Schneider zur Wiederwahl 
vor. Es gibt keine weiteren Vorschläge. Herr Schneider wird 
einstimmig zum Kassierer gewählt und nimmt die Wahl an.
c) Kassenprüfer
Für den ausscheidenden Kassenprüfer, Herrn Ralph Weus­
termann, wird Herr Heinz Klostermann vorgeschlagen. Er 
wird einstimmig zum Kassenprüfer für zwei Jahre gewählt. 
Herr Klostermann nimmt die Wahl an. 
TOP 7 Prüfungstermine 2011
War bereits im Bericht des 2. Vorsitzenden enthalten.
TOP 8 Anträge an die Bundes-HV in Fulda 
Josef Westermann teilt mit, dass die Anträge zur Änderung 
der ZO nebst Anhängen, die im KlM-Mitteilungsheft Heft 
1/2011 veröffentlicht sind,  im Jahre 2010 auf erweiterten 
Vorstandssitzungen in Fulda und Mölln, sowie bei einer Ta­
gung Ende August diskutiert und erarbeitet wurden.
Die Mitglieder der Landesgruppe haben zu nachfolgend 
aufgeführten Punkten bei intensiver Diskussion per Abstim­
mung ihre nachfolgend aufgeführten Standpunkte vertre­
ten.
TOP 10a) ZO-KlM
§ 5 b) Zuchtvoraussetzungen
 „... und im Formwert auf einer Zuchtschau des KlM-Verban­
des ...“ Haarwert entfernen.
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einstimmig
§ 6 d) der Wert Laut muss mind. 100 betragen
1 Gegenstimme, 1 Enthaltung
§ 8 b) „Sommerwürfe“
Mehrheit stimmt dagegen
§ 8 g) „Wiederholungspaarungen“
Änderungsvorschlag: „Wiederholungspaarungen sind erst 
nach einem Jahr ...
1 Gegenstimme, 1 Enthaltung
§ 9 Zuchtsperre
Zusatz einfügen:„...muss durch eine Tierärztliche Hochschu­
le (Fachgutachten)  bescheinigt werden.“
einstimmig beschlossen
§ 12 Zuchtrecht
Änderungsvorschlag: „Sie müssen die Prüfung für den Jagd­
schein oder Falknerschein bestanden haben.“
2 Gegenstimmen 
Antrag von Herrn Heinz Lammers:
„Ich beantrage, dass eine Auflistung der in dogbase gespei­
cherten Informationen über einen Hund in die ZO aufge­
nommen wird.“
TOP 9 Anträge an die JGHV-HV 2011
Herr Westermann erläutert ausführlich die Anträge zur Jah­
reshauptversammlung JGHV, die im Jagdgebrauchshund 
Heft 11/2010 veröffentlicht sind:
Antrag 1 – Aussetzen von Wild
Antrag 2 bis 4 – Verlängerungen der VGPO, VPSO, VStPO,
Antrag 5 – VGPO-Schweiß (nur noch ÜF, neu 600m 
Schweißfährte)
Antrag 6 – Prüfungsmöglichkeiten Totverbeller, Totverweiser
Antrag 7 – VGPO-Fuchs (Fuchs als Wahlfach)
Antrag 8 – Mindestalter VGP (Mindestalter 18 Monate)
Antrag 9 – VZPO-Gehorsam
Antrag 10 – VZPO-Stöbern mit Ente (Stöbern und Bringen 
getrennt bewerten)
Antrag 11 – Verlängerung VZPO (nebst Änderungen)
TOP 10 Delegierte Fulda
Als Delegierter wird der 1. Vorsitzende, Herr Dr. Scholz, an 
der Versammlung in Fulda teilnehmen. 
Herr Dr. Scholz schlägt weiterhin Frau Kupfer als Delegierte 
vor. Der Vorschlag wird einstimmig angenommen.
TOP 11 Ehrungen
Herrn Werner Wissing wird die silberne Verdienstnadel der 
Landesgruppe überreicht. Er hat von 1993 bis 2010 den 
Prüfungsstützpunkt Kirchhellen geführt.

Herr Dr. Scholz überreicht Herrn Carlo Cramer seinen JGHV-
Richterausweis und wünscht ihm bei seiner Tätigkeit viel 
Erfolg und Augenmaß. Herr Kramer ist seit Januar 2011 neu­
er JGHV-Richter. 
Die besten Züchter der Landesgruppe wurden ermittelt 
nach Anzahl der Welpen, die prozentual auf VJP, HZP, Zucht­
schau sowie bei HD-Untersuchungen vorgestellt wurden. 
Der Züchterpreis 2010 wird vom Zuchtwart Josef Wester­
mann überreicht an:
Gerd Meierzuherde (Zwinger von der Pixelerheide) – ent­
schuldigt –
Martin Holler (von der Bärenhecke)
Jörg Hemkemeier (Zwinger von Dackmar)
Die Treuenadel in Bronze für 10-jährige Mitgliedschaft erhal­
ten 13 Mitglieder. Die Treuenadel in Silber für 20-jährige 
Mitgliedschaft erhalten 12 Mitglieder.
Die Treuenadel in Gold, das bedeutet 30 Jahre Mitglied­
schaft im Verein, erhalten die Mitglieder Alfred Bleister und 
Ferdinand Lackhove. 
Die Ehrennadel für 40-jährige Mitgliedschaft erhalten die 
Herren Hans-Dieter Dröge, Wilhelm Geismann, Manfred 
Knorr, Bernhard Meis und Bernhard Wesselmann.
Die Ehrung der Suchensieger übernimmt der 2. Vorsitzende. 
Den KlM-Führern, die bei den von der Landesgruppe ausge­
richteten Verbandsprüfungen (VJP, HZP, VGP und VSwP) die 
jeweils beste Platzierung erreicht haben, erhalten einen 
Ehrenteller.
TOP 13 Verschiedenes
Es wird darum gebeten, die Hunde für die VJP baldmög­
lichst zu melden.
Herr Weustermann bietet sich an, zukünftig an den Statisti­
ken von Herrn Westermann mitzuarbeiten, da diese z.T. 
fehlerhaft seien.
Es wird angeregt, die KlM-Aufkleber zukünftig so erstellen 
zu lassen, dass sie von innen am Auto angebracht werden 
können. 
Herr Dr. Scholz beendet die  Versammlung um 12:55 Uhr 
mit dem Dank für die gute Mitarbeit und wünscht eine gute 
Heimreise. 
Dr. Christian-Wenzel Scholz	 Kerstin Kupfer
1. Vorsitzender	 Schriftführerin
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Erwartete Würfe

Foto: Uta Schuhmann

LG Westfalen Lippe
W-Wurf von der Appelbecke
aus: Amerei vom Alten Amt, 09-00247
nach: Jago vom Buchenberg, 05-0785
Wurftermin: Anfang Oktober
Züchter: Rosemarie Kuhn, Marsbruchstr. 60, 
44287 Dortmund, Tel. 0231/456360, Fax 455550
F-Wurf vom Eusternbach
aus: Xindy vom Eusternbach, 05-0029
nach: Astor vom Overledinger Moor, 08-1022
Wurftermin: Anfang Oktober
Züchter: Maria Südhoff, Am Eusternbach 197, 
33378 Rheda Wiedenbrück, Tel. 05242/55440
J-Wurf vom Reckenberger Land
aus: Gitta vom Reckenberger Land, 08-0480
nach: Astor vom Overledinger Moor 08-1022
Wurftermin: Anfang Oktober
Züchter: Bernhard Südhoff, Am Eusternbach 197, 
33378 Rheda Wiedenbrück, Tel. 05242/55440

LG Hessen
W-Wurf VON DEN SIEBEN AUEN
aus: CILLI VOM HÖLLENBERG, 06-0604
nach: UGERO VOM FLACHSBERG, 03-0584
Wurftermin: Anfang Oktober
Züchter: Ernst-Heinrich Stock, Woogsdamm- 
weg 2, 64521 Groß-Gerau, Tel. 06152/4383
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LG Anhalt-Sachsen-Thüringen
Todesfall:
Schweitzer Wolfram, Ziegenrückerstr. 17, 07806 Neustadt/Orla

LG Baden
Todesfälle:
Other Karl, Kaiserstuhlstr. 18, 79331 Teningen
Rehm K.H. Dr., Romaneistr. 8, 79312 Emmendingen
Zugänge:
Hartwig Frank, Schloß-Urach-Str. 22, 79853 Lenzkirch
Karst Sebastian, Dreikönigstr. 18, 79102 Freiburg im Breisgau
Rehm Logg, Romaneistr. 8, 79312 Emmendingen
Schiemann Ralf, In den Etzgärten 3, 69242 Mühlausen

LG Berlin-Brandenburg
Zugänge:
Brandt Gerd, Rosenhagen 8, 17349 Lindetal
Deyerling Clemens, Stargarderstr. 60, 10437 Berlin
Kruschat Lutz, Am Brunnen 24, 14473 Potsdam
Lehmann Annett, Alte Bahnhofstr. 58, 03185 Peitz
Löwenberg Ralf, Oderberge 30, 15890 Eisenhüttenstadt
Meyer Burkhard, Ahornallee 12 c, 14050 Berlin
Radzuweit Heinz-Peter, Charlottenstr. 25, 16552 Schildow

LG Hamburg -Südholstein -  
Mecklenburg-Vorpommern

Zugänge:
Köhler Wolfgang, Waldstr. 3, Grömitz
Frommé Sebastian, Rodenbeker Str. 126, Hamburg
Frank Philipp, Berliner Str. 22b, Seedorf
Frank Franziska, Berliner Str. 22 b, Seedorf
Dolling Birgit Maria, Thüringer Str. 10, Bad Segeberg
Wilke Utz, Sandberg 11, Mözen
Horn Hans-Walter, Dorfstr.24, Westerau
Grunewlad Roland, Feisneckblick 113, Waren/Müritz
Grund Joachim, Grabower Chaussee 30 a, Zierzow

LG Hanover-Braunschweig
Todesfall:
Dr. Scheler Gerd-Gregor, Bergmühlenweg 2, 37154 Northeim
Zugang:
Günzel Julia, Hinter der Kirche 10a, 38723 Seesen

LG Hessen
Todesfall:
Hortig Siegfried, Edertalstr. 14, 34513 Waldeck-Netze
Zugänge:
Dimmerling Dietmar, Am Stempel 22, 36137 Großenlüder-Müs
Kühnel Stefan, Hagenring 23, 63303 Dreieich
Rühl Klaus, Hauptstr. 210, 61209 Echzell
Schott Claudia, Elsternhorst 17, 35415 Pohlheim

LG Nordbayern
Zugänge:
Hartl Günther, Herrngasse 4, 97286 Sommerhausen 
Heydner Hans, Albert-Schweitzer-Str. 9, 90518 Altdorf 
Klebrig Marco, Am Finkenflug 1, 97509 Stammheim 
Mohr Hildegard, Dr.-Stahl-Str. 12, 96138 Burgebrach 
Reinert Fred, Tannenweg 8, 95445 Bayreuth
Schermer Erwin, Apfelweg 1, 91077 Kleinsendelbach 
Simbeck Josef, Klosterstr. 9, 92521 Schwarzenfeld 
Stuhlmüller Ferdinand, Am Ehrlich 1, 96173 Oberhaid

LG Osnabrück
Zugang:
Woestmeyer Jürgen, Imkerweg 30, 48369 Saerbeck

LG Rheinland
Zugang:
Schumacher Bruno, Hof An den Morten, 52393 Hürtgenwald

LG Saar-Rhein-Pfalz
Todesfall:
Jacksties Ottmar, Am Schleidchen 13, 66885 Bedesbach
Zugänge:
Gajowski Wilhelm, Hirtenberg 36, 66822 Lebach-Aschbach
Hager Karl-Heinz, Saargemünder Str. 22, 66440 Blieskastel
Dr. Klaproth Holger, Am Webersberg 2, 66424 Homburg
Scherer Werner, Hauptstr. 8, 66989 Höhfröschen
Schiffler Hans Joachim, An der Kirche 1, 66440 Blieskastel
Schuler Dieter, 3, Impasse des Saules, F-57200 Blies-Schweyen

LG Schwaben
Ausschluss:
Ekström Christoffer, Gälbovägen 43G413, S-75651 Uppsala/

Schweden
Zugänge:
Studer Walter, Bälligweg 4, CH-2572 Sulz-Lattringen
Heberle Josef, Krattenweiler Str. 34, 88410 Bad Wurzach

LG Südbayern
Zugänge:
Bauer Julian, Haag 2, 84385 Egglham
Dr. Claas Uwe, Waldschmidtstr. 4, 83727 Schliersee
Kocher Stefan, Pleutenenstr. 3 a, CH-2543 Lengnau BE
Werner Wolfgang, Tulpenstr. 5, 84387 Julbach
Keßler Joachim, Dirnecker Str. 11, 83549 Eiselfing
Hördegen Franziska, Gutenbergstr. 26, 80638 München
Mayer Alois, Antoniweg 11, 85137 Walling
Kredatus Tobias, Gut Nantesbach 2, 83670 Bad Heilbrunn

LG Westfalen-Lippe
Zugänge:
Kupfer Thomas, Meckeweg 23, 59174 Kamen
Westerfellhaus Andreas, An der Schulenburg 19a, 33378 

Rheda-Wiedenbrück

LG Westfalen-Lippe
Zugänge:
Franke-Stock Sabine, Breitenbachstr. 28, 32547 Bad Oeyn­

hausen
Koch Karsten, Haempenkamp 18b, 45699 Herten

LG Württemberg-Hohenlohe
Zugänge:
Bernhardt Maik, Ortsstr. 17, 75365 Calw-Holzbronn
Crocoll Götz, Am Herrenholz 2, 78359 Nenzingen
Decker Franz, Alte Renninger Str. 141, 71263 Weil der Stadt
Grüb Hartmut, Sielminger Hauptstr. 69/2, 70794 Filderstadt
Lörcher Gerold, Bahnhofstr. 4, 75385 Bad Teinach-Zavelstein
Ruhmich Martina, Vogtshaldenstr. 51, 72074 Tübingen
Seyfried Jochen, Goethestrasse 24, 78333 Stockach
Wacker Andreas Kurt, Schwarzwaldstr.1, 75323 Bad Wildbad
Zorn Oliver, Römerstr. 6, 74223 Flein

Mitgliederbewegungen
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Vorstand und Ausserordentlicher Vorstand

Arbeitskreise und Obleute

AK1 Organisationsentwicklung
Manfred Geisler, Finkenstr. 6, 84175 Gerzen, 

Tel. 08744/8764, E-Mail: manfred.geisler@web.de

Leiter Projektgruppe IT
Werner Brune, Lindenstr. 19, 15518 Steinhöfel, 

Tel. 02294/991052, Fax 02294/991051,  

E-Mail: w.brune@klm-bb.de

AK3 Öffentlichkeitsarbeit
Jürgen Roetmann, Oorder Weg 29a, 48531 Nordhorn,  

Tel. 05921/35279, E-Mail: j.roetmann@web.de

AK4 Ausbildungs- und Prüfungswesen
Ulrich Pabst, Hörsten 1, 23623 Ahrensbök,  

Tel. 04525/642853 oder 0172/4006352, E-Mail: pabst-u@web.de

AK5 Auslandskontakte
Jacqueline Mette, Dresdner Straße 19, 01774 Pretzschendorf,  

Tel. 035058/429741, Fax 035058/429742,  

E-Mail: geissler@kleine-muensterlaender.org

Zuchtrichterobmann
Richard Heinz, Surheimer Str. 27, 83395 Freilassing, 

Tel. 08654/65245, E-Mail: zuchtwart.suedbayern@kabelmail.de

Internetredakteurin
Anke Heßling, Strückhauser Str. 42, 26939 Ovelgönne

Tel. 04480/928011, E-Mail: hessling@klm-waterkant.de

Webmaster
Sören Sachau, Dorfstr. 14, 24855 Bollingstedt,  

Tel. 04625/8220426,  

E-Mail: webmaster@kleine-muensterlaender.org

Mitgliederverwaltung, Versand KlM-Heft
Jennifer Melchior, Auf der Höhe 9, 52152 Simmerath, 

Tel. 02473/939869, E-Mail: melchior@kleine-muensterlaender.org

Welpen-Vermittlungsstelle
Christa Förster, Bachstr. 56, 32423 Minden i.W.

Tel. 0571/30254, Fax 0571/4051571,  

E-Mail: christafoerster@t-online.de

Präsident
Bernd-Dieter Jesinghausen, c/o Mentis Consulting,  

Tristanstr. 5, 90461 Nürnberg, Tel. 0911/400835310,  

E-Mail: bdj@mentis-consulting.de

Verbandsschatzmeister
Bernhard Lackhove, Merveldtstr. 18, 48231 Warendorf, 

Tel. 02581/44046, E-Mail: B.Lackhove@t-online.de

Konto: 3603602100, BLZ 412 625 01

Volksbank Ahlen-Sassenberg-Warendorf

IBAN DE 6341262501-3603602100, BIC GENO DEM 1AHL

Verbandszuchtwart & AK2 Qualitätssicherung Zucht
Josef Westermann, Goffineweg 4, 33442 Herzebrock,  

Tel. 05245/5953, 

E-Mail: josef_westermann@web.de

Vorsitzender der Zuchtkommission
Erwin Wallmann, Niederdorf 41, 49545 Tecklenburg, 

Tel. 05455/7290, E-Mail: wallmann@kleine-muensterlaender.org

Vizepräsident
Dietrich Berning, Provinzialstr. 24, 46499 Hamminkeln, 

Tel. 02873/261, Fax 02873/1314,  

E-Mail: dietrich_berning@t-online.de

Geschäftsführerin & Zuchtbuchführerin
Jacqueline Mette, Dresdner Straße 19, 01774 Pretzschendorf,  

Tel. 035058/429741, Fax 035058/429742,  

E-Mail: geissler@kleine-muensterlaender.org

Konto: 3603602107, BLZ 412 625 01 

Volksbank Ahlen-Sassenberg-Warendorf 

IBAN DE 6341262501-3603602107, BIC GENO DEM 1AHL

Pressewart
Hans-Jürgen Heuser, Wiesenstr. 36, 57234 Wilnsdorf-Rudersdorf,  

Tel. 02737/91536, Fax 02737/97633,  

E-Mail: klm.h-j.heuser@t-online.de

Vorsitzender des Ehrenrates
Hans Stigler, Sonnenstr. 12, 97264 Helmstadt,  

Tel. 09369/1804, E-Mail: hansstigler@aol.de
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1. Vorsitzende, Homepage, LG-Schatzmeister und Bankverbindung  
der Landesgruppen

LG Anhalt-Sachsen-Thüringen
1. Vorsitzender:	 Peter Klauss, Fröbelstr. 30, 04463 Großpösna, Tel. 034297/41163
Homepage:	 www.KLM-vorstehhund.de
Schatzmeister:	 Petra Kröhn, Franz-Dietel-Str. 18, 07950 Zeulenroda-Triebes, Tel. 036622/72754, Petra-Kroehn@t-online.de
Bankverbindung:	 Konto 83585, BLZ 83050000, Sparkasse Gera-Greiz

LG Baden
1. Vorsitzender:	 Ralf Bürkel, Brunnenstr. 14, 79331 Teningen, Tel. 07641/55350 ralfbuerkel@buerkel.de
Homepage:	 www.KLM-baden.de
Schatzmeister:	 Hubert Benz, Oberweierer-Hauptstr. 1, 77948 Friesenheim, Tel. 07821/62679, Fax 07821/9988713,  

Benz@klm-baden.de
Bankverbindung:	 Konto 855200, BLZ 68290000, Volksbank Lahr

LG Berlin-Brandenburg
1. Vorsitzender:	 Michael Schmiedel, Schwarze Bahn 1, 16244 Schorfheide OT Eichhorst, Tel. 03335/797901, 033361/64769, 

m.schmiedel@klm-bb.de
Homepage:	 www.KLM-bb.de
Schatzmeister:	 Joachim Essow, Schwalbachstr. 48, 12305 Berlin, Tel. 030/7462459, Fax 030/7462459, j.essow@klm-bb.de
Bankverbindung:	 Konto 3369221000, BLZ 10090000, Berliner Volksbank, IBAN 100900003369221000, BIC BEVODEBB

LG Hamburg-Südholstein-Mecklenburg-Vorpommern
1. Vorsitzender:	 Peter Thomas, Am Alten See 31, 23899 Gudow, Tel. 04547/449, Fax 04547/449, p.thomas.klm@t-online.de
Homepage:	 www.KLM-hh-mv.de
Schatzmeister:	 Regina Harm, Raiffeisenstr. 30, 23816 Leezen, Tel. 04552 993731, klm@leezenerau.de
Bankverbindung:	 Konto 134945534, BLZ 21352240, Sparkasse Holstein

LG Hannover-Braunschweig
1. Vorsitzender:	 Kai Beckmann, Chausseestr. 9, 39326 Angern, Tel. 039363/4437, Fax 039363/356, beckmann@klm-hb.de
Homepage:	 www.KLM-hb.de
Schatzmeister:	 Günter Kühne, Siedlung 14, 39221 Kleinmühlingen, Tel. 039291/40984, Fax 03928/401357,  

kuehne@klm-hb.de
Bankverbindung:	 Konto 381112594, BLZ 80055500, Sparkasse Elbe-Saale

LG Hessen
1. Vorsitzender:	 Ernst-Heinrich Stock, Woogsdammweg 2, 64521 Groß-Gerau, Tel. 06152/4383, Fax 06152/911856,  

Ernst-Heinrich.Stock@klm-hessen.de
Homepage:	 www.KLM-hessen.de
Schatzmeister:	 Klaus-Dieter Schmandt, Neuhöfer Weg 9, 35415 Pohlheim, Tel. 06403/67912, Fax 06403-969938,  

Klaus-Dieter.Schmandt@klm-hessen.de
Bankverbindung:	 Konto 242029000, BLZ 513 500 25, Sparkasse Gießen, IBAN DE 97513500250242029000,  

BIC HELADEF1GIE

LG Nordbayern
1. Vorsitzender:	 Gerhart Schäfer, Kemnather Str. 30, 92358 Seubersdorf OT Wissing, Tel. 09497/6552, Fax 09497/6552,  

Gerhart-Schaefer@p2-online.com
Homepage:	 www.KLM-nordbayern.de
Schatzmeister:	 Gabriele Mohnke, Deckersberg 32, 91230 Happurg, Tel. 09151/5563, Fax 09151/5563 
Bankverbindung:	 Konto 190482273, BLZ 76050101, Sparkasse Hersbruck

LG Osnabrück
1. Vorsitzender:	 Jürgen Roetmann, Oorder Weg 29a, 48531 Nordhorn, Tel. 05921/35279, Fax 05921/35279,  

j.roetmann@web.de
Homepage:	 www.KLM-os.de
Schatzmeister:	 Richard Schneiders, Alte Str. 6, 49479 Ibbenbüren, Tel. 05459/4237, Richard.Schneiders@t-online.de
Bankverbindung:	 Konto 444479200, BLZ 40361906, Volksbank Ibbenbüren
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LG Rheinland
1. Vorsitzender:	 Dietrich Berning, Provinzialstr. 24, 46499 Hamminkeln, Tel. 02873/261, Fax 02873/1314,  

dietrich_berning@t-online.de
Homepage:	 www.kleine-münsterländer-rheinland.de 
Schatzmeister:	 Martina Maubach, Paulstr. 75, 52353 Düren, Tel. 02421/200199, Fax 02421/200198, m.mueller-laschet@gmx.de
Bankverbindung:	 Konto 6502739016, BLZ 38260082, Volksbank Euskirchen e.G., IBAN DE 55382600826502739016,  

BIC GENODED1EVB

LG Saar-Rhein-Pfalz
1. Vorsitzender:	 Ernst Zeimetz, Forsthausstr. 8, 56288 Kastellaun, Tel. 06762 8225, Fax 06762/950302,  

ernst.zeimetz@klm-saar-rhein-pfalz.de
Homepage:	 www.KLM-saar-rhein-pfalz.de
Schatzmeister:	 Petra Etges, Jahnstr. 18, 56753 Welling, Tel. 0172/6541247, petraetges@aol.com
Bankverbindung:	 Konto 426350, BLZ 54790000, Volksbank Speyer-Neustadt-Hockenheim, IBAN DE 25547900000000426350, 

BIC GENODE61SPE

LG Schleswig-Holstein
1. Vorsitzender:	 Karl-Heinz Sachau, Am Steinwall 18, 24855 Bollingstedt, Tel. 04625/181384, Fax 04625/181385,  

kalle.sachau@t-online.de
Homepage:	 www.KLM-sh.de
Schatzmeister:	 Annette Jöhnk, Dorfstr. 9, 24214 Neuwittenbek, Tel. 04346/8703, an-jo@web.de
Bankverbindung:	 Konto 5802210, BLZ 21050170, Förde-Sparkasse, Filiale Gettorf, IBAN DE 38210501700005802210, BIC 

NOLADE21KIE

LG Schwaben
1. Vorsitzender:	 Uwe Banzhaf, Alleestr. 7, 89547 Gerstetten, Tel. 07323/5511, banzhaf@klm-schwaben.de
Homepage:	 www.KLM-schwaben.de
Schatzmeister:	 Ulrich Merkel, Carl-Martin-Weg 16, 73037 Göppingen, Tel. 07161/79679, Fax 07161/965204, merkel@

klm-schwaben.de
Bankverbindung:	 Konto 227298004, BLZ 61060500, Volksbank Göppingen

LG Südbayern
1. Vorsitzender:	 Manfred Geisler, Finkenstr. 6, 84175 Gerzen, Tel. 08744/8764, manfred.geisler@web.de
Homepage:	 www.KLM-suedbayern.de
Schatzmeister:	 Walter Bollmann, Weingasse 5, 86706 Weichering, Tel. 08454/914394, WBollmann@gmx.de
Bankverbindung:	 Konto 4576399, BLZ 74350000, Sparkasse Landshut

LG Waterkant
1. Vorsitzender:	 Anke Heßling, Strückhauser Str. 42, 26939 Ovelgönne, Tel. 04480-928011, Fax 04480/928020,  

hessling@klm-waterkant.de
Homepage:	 www.KLM-waterkant.de
Schatzmeister:	 Johann Heyen, Heidhörnweg 28, 26629 Großefehn, Tel. 04943/4478, Fax 04943/4478,  

Jheyen.KLM@t-online.de
Bankverbindung:	 Konto 152007571, BLZ 28350000, Sparkasse Aurich-Norden

LG Westfalen-Lippe
1. Vorsitzender:	 Christian Wenzel Dr. Scholz, Am Rullenweg 43, 48653 Coesfeld, Tel. 02541/6996, Fax 02541/982070 PC, 

cwscholz@t-online.de
Homepage:	 www.KLM-westfalen-lippe.de
Schatzmeister:	 Werner Schneider, Sessendrup Weg 34, 48161 Münster-Nienberge, Tel. 02533/1096, dw.schneider@gmx.de
Bankverbindung:	 Konto 149018657, BLZ 40050150, Sparkasse Münsterland Ost, IBAN DE 42400501500149018657,  

BIC WELADED1MST

LG Württemberg-Hohenlohe
1. Vorsitzender:	 Hans-Joachim Müller, Baumgartenweg 10, 74354 Besigheim, Tel. 07143/5300, Fax 07143/93080,  

hajomuellerottmarsheim@t-online.de
Homepage:	 www.KLM-wueho.de
Schatzmeister:	 Heinz Henke, Erbgrabenweg 6, 70839 Gerlingen, Tel. 07156/23816, heinzhenke@t-online.de
Bankverbindung:	 Konto 45116016, BLZ 60090100, Stuttgarter Volksbank eG, IBAN: DE 88600901000045116016,  

BIC: VOBADESS



264

KLM International (KLM-I)
www.KLM-international.info

Vorstand
Präsident	 Bernd-Dieter Jesinghausen, c/o Mentis Consulting, Tristanstr. 5, Deutschland, D-90461 Nürnberg,  

bdj@mentis-consulting.de, 0049/(0)911/92970-10

Vizepräsident	 Henrik Raae Andersen, Lunderodvej 82, Marup, Dänemark, DK-4340 Tølløse, elverdams@adslhome.dk, 0045/59186665

Vizepräsident	 Cor Bottenheft, Beethovendreef 20, Niederlande, NL-3845 AS Harderwijk, c.bottenheft@caiway.nl, 0031/341415335

Geschäftsführer	 Jacqueline Mette, Dresdner Str. 19, 01774 Pretzschendorf, geissler@kleine-muensterlaender.org, 0049/(0)35058/429741

Volksbank Ahlen-Sassenberg-Warendorf, Konto: 3603602108, BLZ: 41262501, BIC: GENODEM1AHL, IBAN: DE36 4126 2501 3603 6021 08

Mitgliedsvereine
Belgien	 Vorsitzender: Johan Craeghs, Halstraat 18, B-3500 Heusden-Zolder, wbe.dezwartebeek@skynet.be,  

0032/474/980845, www.kleinemunsterlander.be 

Ansprechpartnerin für Deutschland: Nanda Adriaansen, Heysterstraat 19 a, NL-6031 RA Nederweert,  

nanda@kleinemunsterlander.be

Dänemark	 Vorsitzender: Henrik Raae Andersen, Lunderodvej 82, Marup, DK-4340 Tølløse, elverdams@adslhome.dk,  

0045/59186665, www.dmk-online.dk

Deutschland	 Präsident: Bernd-Dieter Jesinghausen, c/o Mentis Consulting, Tristanstr. 5, D-90461 Nürnberg, BD@mentis-consulting.de,  

0049/(0)911/92970-10, www.kleine-muensterlaender.org

Frankreich	 Präsident: Alexandre Martel, 35 Rue des Courdriers, F-51230 Corroy, amartel@martelsa.com,  

0033/680213126, www.chien.com/CFML/ 

Ansprechpartner für Deutschland: Bernard Brenuchon, 1 route de Colmen, 57320 Filstroff,  

b.brenuchon-cfeml@orange.fr, 0033/387379105

Niederlande	 Vorsitzender: Cor Bottenheft, Beethovendreef 20, NL-3845 AS Harderwijk, c.bottenheft@caiway.nl,  

0031/341415335, www.heidewachtelvereniging.nl

Norwegen	 Vorsitzender: Ove Myhre, Siggerudveien 874, N-1400 Ski, munster@online.no, www.munsterlender.org 

Ansprechpartner für Deutschland: Atle Johannesen, Konvallveien 17, N-1911 Flateby, atj@bluezone.no

Österreich	 Präsident: Georg Bellowitsch, Hinterleitenstr. 37, A-8102 Semriach, g.bellowitsch@aon.at, Mobil 0043/664/4306666,  

www.muensterlaender.info

Schweden	 Ingemar Sjöström, Solskenet 3 M, S-91434 Holmsund, Ingemar.Sjostrom@jci.com, www.vorsteh.se

Schweiz	 Präsident: Urs Hoppler, Schulstr. 11, CH-8965 Berikon, praesident@KLM-muensterlaender.ch,  

0041/566336017, www.KLM-muensterlaender.ch

Tschechien	 Präsident: Ing. Jiří Kec, 34194 Srni 170, 0042/420376599318 

Ansprechpartner für Deutschland: Vizepräsident Petr Buba, Olesna 183, CZ-26901 Rakovnik, P.Buba@seznam.cz,  

0042/0313517877, www.ohardlouhosrsty.ic.cz

USA	 Mike Palmitier, 1340 Richfield Court Center, MI 49315 USA, mpalmit@comcast.net, 001/616437-5315 

www.smallmunsterlander.org 

Auslandsbeauftragter: Tom McDonald, 1900 South 98th Street, Lincoln NE 68520 USA, TMcdon2482@aol.com
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